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Die Hauptaufgaben für Genf 


Zollunion — 


Abrüſtung — 


Iberichlefien 


[Drahtmeldung unjere 


Berlin, 12. Mai. Dienstag nachmittag hat 
die deutſche Delegation für Genf, der Zahl nach 
ſtärker als jemals zuvor, Berlin verlaſſen, 
um am Freitag zur Eröffnung der Europakonfe⸗ 
renz zur Stelle zu ſein. Dieſer Konferenz ſtehen 
nach dem Programm nur zwei Tage zur Verfü⸗ 
gung. Man bezweifelt aber, daß ſie bis Sonn- 
abend abend mit den Beratungen fertig fein wird 
und glaubt, daß entweder der Sonntag zum Mr- 
beitstag erklärt oder aber der Beginn der Völker⸗ 
bundsratsſitzung verſchoben wird. Ebenſo unklar 
iſt noch, wie lange die Genfer Tagung im ganzen 
dauern wird. Es iſt Allgemeinwunſch, bis 
Pfingſten zu Ende zu kommen. Aber die deutſche 
Delegation wenigſtens hat ſich vorſichtshalber auf 
länger eingerichtet, denn es ſtehen ſehr wichtige 


Punkte auf der Tagesordnung, und es ift nicht zu 


überſehen, welchen Umfang die Ausſprache dar- 
über annehmen wird. - 3 


Das wichtigſte Thema ijt die deutſch⸗ 
öſterreichiſche Zollunion. 


Es wird erwartet, daß die Miniſter Curtius 
und Schober die Ausſprache mit Erklärungen 
einleiten werden. Wie von zuſtändiger Seite ver⸗ 
ſichert wird, wird der deutſche Reichsaußenminiſter 
ausführen, daß Deutſchland den Plan einer Boll- 
union zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich als 
praktiſchen Schritt zur Behebung der mittelenro- 
päiſchen Wirtſchaftsnot und zur allgemeinen wiri- 
3 Verſtändigung Europas betrachtet und 
aß es 


von ſeinem Plan durch bloße Ver⸗ 
ſprechungen unter keinen Umſtänden 
ſich abbringen laſſen werde. 


Einer juriſtiſchen Prüfung ſtehe Deutſchland 
nicht ablehnend gegenüber, wohl aber einer poli⸗ 
tiſchen. Man wird auf die Stellung der m- 
deren Mächte geſpannt ſein können. Ein kleiner 
Streit zwiſchen ihnen ift wegen der Bericht⸗ 
erſtatterfrage entſtanden. Bisher hat immer 
Italien den Berichterſtatter für juriſtiſche 
Fragen geſtellt. Diesmal aber wollen England 
und Frankreich ihm das Recht angeblich ſtrei⸗ 
tig machen, weil Italien an dieſer Frage inter ⸗ 
eſſiert ſei. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß 
der Völkerbundsrat ſich mit der Zollunion einver- 
ſtanden erklärt. Andernfalls wird der Haager 
Schiedsgerichtshof mobil gemacht werden müſſen, 
deſſen „Richter“ Beauftragte ihrer Staaten, alſo 
ſelbſt „Partei“ find. In dieſem Zuſammenhang 
wird man auch wohl genaues über Briands „Ge⸗ 
genplan“ hören. Bisher war man auf Ver- 
mutungen angewieſen. Auch die Mitteilung 
eines engliſchen Blattes über den Inhalt, die wir 
kürzlich wiedergegeben haben, beruhte auf tei- 
nen amtlichen franzöſiſchen Quellen. Deutſch⸗ 
land begrüßt, wie Miniſter Eur tius am Soni- 


abend ausgeführt hat, jeden Schritt, der dem 
allgemeinen Wirtſchaftsfrieden dient. Weiter 
wird die 


Abrüſtungsfrage 


in Genf beraten werden. Es ſcheint feſtzuſtehen, 
daß zum Vorſitzenden der Abrüſtungskonferenz 
er engliſche Außenminiſter Henderſon 
und zum Sitzungsort Genf gewählt wird. er 
Vorbereitende Kommiſſion, an die man eine Zeit⸗ 
bang gedacht hatte, wird aller Vorausſicht nach 
nicht ernannt werden. In ſachlicher Bezie⸗ 
dung iſt einſtweilen nur zu ſagen, daß Dentſchland 
zen einheitlichen Vergleichsmaßſtab für die Rü⸗ 
en aller Mächte verlangt. 


Berliner Redaktion) 


Der dritte große Fragenkreis ſind die Punkte, 
die ſich auf 


das deutſch⸗polniſche Verhältnis 


beziehen. Da ſind zunächſt die oberſchleſiſchen 
Streitfragen, vor allem die große Beſchwerde 
wegen der Wahlzwiſchenfälle. Die Polen haben 
ihre Denkſchrift noch nicht dem Völkerbunds⸗ 
ſekretariat zugeleitet. Das iſt gerade kein Be- 
weis, daß ſie ſich der Durchſchlagskraft ihrer Be⸗ 
weisführung abſolut ſicher ſind. Weiterhin wird 
die Frage der ſogenannten Maurer⸗Kinder 
zur Sprache kommen und ſchließlich die Beſchwerde 
des Fürſten Pleß wegen zu hoher Steuern. 


Auch über 
Danzig 

wird man ſich in mancherlei Beziehung unter- 
halten, und zwar über die. Behandlung der pol- 
niſchen Minderheiten und Staatsangehörigen, 
über die Prozeſſe wegen der angeblichen Verfol⸗ 
gung polniſcher Staatsangehöriger vor Danziger 
Gerichten und endlich über die Beſetzung des 
Präſidentenpoſtens des Hafenausſchuſſes, 
die fällig iſt und die, da die beiden Parteien ſich 
nicht einigen konnten, dem Völkerbundsrat 
nach dem Pariſer Vertrage überlaſſen iſt. 


Danzig fordert Reviſion 


(Telegraphiſche Meldung) 

Danzig, 12. Mai. Die Deutſch⸗Liberale Par⸗ 
tei der Freien Stadt Danzig hielt in Danzig ihren 
Parteitag ab. In einer einſtimmig angenomme- 
nen Entſchließung wird ausgeführt, daß die von 
Jahr zu Jahr zunehmende Verelendung der Dan⸗ 
ziger Bevölkerung auf die Beſtimmungen des Ver⸗ 
ſailler Vertrages zurückzuführen jei. „Die Nicht— 
erfüllung der als Entgelt für die Abtretung Dan⸗ 
zigs vom Deutſchen Reich gegebene Zuſage, daß 
Danzig als Zugang Polens zum Meere aufblühen 
ſolle, die Unterminierung des Handels und Hand⸗ 
werks, der Induſtrie und Landwirtſchaft Danzigs 
durch polniſche Wirtſchaftsmaßnahmen und der 
Bau des von Polen mit allen Mitteln begünſtig⸗ 
ten Hafens Gdingen ſind die weſentlichen Ur⸗ 
ſachen des Niedergangs der Danziger Wirtſchaft. 
Der Parteitag fordert, daß die Regierung der 


Freien Stadt Danzig die erforderlichen Schritte 


zur Rettung Danzigs unternimmt, durch die in 
Artikel 19 des Verſailler Vertrages vorgeſehene 
Nachprüfung und Aenderung der Danzigbeſtim⸗ 
mungen des Verſailler Vertrags bei den zuſtändi⸗ 
gen Inſtanzen des Völkerbundes durchzuführen. 


8 2 . 
Erſatz für die Paziſtzierungsſchäden 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Lemberg, 12. Mai. Die ukrainiſche Preſſe 
meldet, daß der Internationale Genoſſenſchafts⸗ 
verband in Brüſſel beſchloſſen hat, die den ukrai⸗ 
niſchen Genoſſenſchaften während der ſogenannten 
Pazifizierungsaktion verurſachten Schäden feſt⸗ 
zuſtellen und die polniſche Regierung zu erſuchen, 
dieſe Schäden den ukrainiſchen Genoſſenſchaften 
wieder zu erſetzen. 3 


Deutſch⸗franzöſiſcher 
Abrüſtungszuſammenſtoß 


Der Widerſinn einſeitiger „entmilitariſierter Zonen“ — Kriegsverhütung 
durch Demarlationslinien 
[Telegraphiſche Meldung.] 


Genf, 12. Mai. Der Sonderausſchuß für die 
Verſtärkung der kriegsperhütenden Mittel hat ſich 
in längerer lebhafter Ausſprache, in die vor allem 
die Vertreter Deutſchlands, Frankreichs und er 
lands wiederholt eingeiijen,. über einige grund- 
legende Punkte des in Ausſicht genommenen Ab- 
kommens geeinigt. Das Abkommen, durch das 
ich die Vertragſchließenden von vornherein zur 

efolgung beſtimmter Anordnungen des Völler- 
bunds rates verpflichten, foll fih nur auf den 
Fall der Kriegsgefahr beziehen, während für 
den Fall des bereits ausgebrochenen Krie⸗ 


kr weiterhin die allgemeinen Beſtimmungen der |R 


ölkerbundsſatzung allein gelten ſollen. Eine 
Reihe konkreter Verpflichtungen ſoll in dem Ab⸗ 
kommen vorgeſehen werden, nämlich 


1. die Zurückziehung der auf fremdes 
Gebiet eingedrungenen Truppen hinter eine vom 
Völkerbundsrat zu beſtimmende Linie, 

2, die beiderſeitige trend 
der Truppen im Falle der Gefahr eines kriegeri⸗ 
ſchen Zuſammenſtoßes, 

3. Anweiſung an die militäriſchen Befehls ⸗ 
haber, keine Feindſeligkeiten zu be⸗ 
ginnen. 

Am ſtärkſten umſtritten war die ſchließlich auch 
poſitiv entſchiedene Frage, ob, entſprechend einem 
polniſchen Antrag, ein vierter Punkt vorgeſehen 
werden ſoll, nämlich die Annahme des Eingreifens 
des Völkerbundsrates im Falle „einer aus der 
Verletzung einer internationalen Verpflichtung 
entſtandenen Kriegsgefahr.“ - 

Bei den Beratungen über die Frage der De- 
markationslinien, die der Völkerbungsrat bei 
einem Kriegsfall für die beiderſeitigen Streit- 
kräfte feſtſeßen ſoll, entſvann ih eine Ausein⸗ 
anderſetzung über die Einrichtung von entmilitari» 
ſierten Zonen. 


Der deutſche Vertreter, Geſandter Göppert, 
ſchilderte in wirkungsvoller Weiſe die Unzuträg⸗ 
lichkeiten, die in einem Konfliktfall durch das 
Syſtem der einſeitig entmilitariſierten Zonen ent⸗ 
ſtehen können. 

Der Vertreter Frankrechs, Maſſigli, be- 
tonte, daß die entmilitariſierten Zonen, die durch 
die Friedensverträge geſchaffen ſeien, dauernden 
Charakter hätten, und daß Frankreich nicht einer 
Konvention zuſtimmen könne, die das beſtehende 
Syſtem ändern oder gar abſchwächen würde. Auf 
die Forderung des deutſchen Vertreters, daß der 
at bei ſeinen Entſcheidungen gleichartige 
Verhältniſſe für beide na A ſchaffen müſſe, er- 
widerte Maſſigli mit der Bemerkung, daß es nicht 
angängig ſei, in die Konvention politiſche Geſichts⸗ 
punkte hineinzutragen. 


Notverordnung Anfang guni 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 


Berlin, 12. Mai. Am Sonntag hatte der 
Reichskanzler in feiner Rede in Cloppen⸗ 
b ura (Oldenburg) angekündigt, daß eine neue 
Notverordnung des Neichspräfidenten, die 
die angekündigten Sparmaßnahmen enthalte, 
ſchon in 14 Tagen veröffentlicht werden ſolle. 
Dieſe Mitteilung wurde in politiſchen Kreiſen 
mit Verwunderung aufgenommen, weil man ſich 
ſchwer vorſtellen konnte, daß die Regierung den 
erſt am 31. Mai ſtattfindenden ſozialdemokra⸗ 
tiſchen. Parteitag durch eine ſolche Notverordnung 
belaſten würde, die, wie mit Sicherheit zu er⸗ 
warten iit, auch Beſtimmungen zum Sozialetat 
erhalten wird. Tatſächlich wird jetzt auch mit- 
geteilt, daß die Notverordnung erſt Anfang 
Juni veröffentlicht wird. 


Verwaltungsorgane in den einzelnen 


Kulturbolſchewismus 


Man ſchreibt uns: 

Das Schlagwort Kulturbolſchewismus fängt 
allmählich an, die bürgerlichen Kreiſe auf die 
Rieſengefahr aufmerken zu laſſen, die von der 
kommuniſtiſchen Zerſetzungsarbeit 
auf kulturellem Gebiete droht. Der Kultur- 
bolſchewismus richtet ſich gegen alle Erſchei⸗ 
nungsformen unſerer nationalen Kultur, gegen 
das Geſellſchaftsleben, gegen die Ehe, gegen die 
Familie und vor allen Dingen gegen die 
chriſtliche Kirche, aber auch gegen jede 
andere Art von Religionsgemeinſchaft. Er pre- 
digt ſchrankenloſen materialiſtiſchen Intellektua⸗ 
lismus und anarchiſche Freiheit des perſönlichen 
Lebens, anderſeits erhebt er den neuen Kol» 
lektivismus einer alle Individualität aus- 
löſchenden Pſeudogemeinſchaft, die brutal den 
einzelnen unterdrückt, zum Idol. Natürlich über⸗ 
wiegen in der kommuniſtiſchen Propaganda zu⸗ 
nächſt die ſog. freiheitlichen Kampfloſun⸗ 
gen, da ſie die Zerſetzung fördern, indem ſie die 
Löſung von allen überkommenen, traditionell ge- 
ſellſchaftlichen, gemeinſchaftlichen und geiſtigen 
Bindungen verlangen. 
die kommuniſtiſche Zerſetzungsarbeit auch pofitin 
das Bild einer neuen proletariſchen Ge⸗ 
meinſchaftskultur und Gebrauchsethik 
herauszuarbeiten, die als abgeſtanden charakteri- 
ſierten Ideen der verrotteten chriſtlich⸗bürger⸗ 
lichen Kultur und Geſellſchaft gegenübergeſtellt 
werden. 

Es muß dabei feſtgeſtellt werden, daß dieſe 
kommuniſtiſche Zerſetzungsarbeit von der So⸗ 
zialdemokratie und ihren verſchiedenen 
Organiſationen teils ſtillſchweigend, teils aktiv 
geduldet und gefördert wird, ſo daß man von 
einer Art von marxiſtiſcher Einheitsfront auf 
kulturellem Gebiete ſprechen kann. Es mag 
dahingeſtellt bleiben, inwiefern die Sozialdemo⸗ 
kratie ſich auf kulturellem Gebiete unter dem 
Druck der kommuniſtiſchen Propaganda: ravita- 
liſiert hat and wie weit dieſe Radikaliſierung 
auf das Konto der Ueberzeugung weiter jogial- 
demokratiſcher Kreiſe, insbeſondere der Kreiſe der 
Jugend, geſetzt werden kann. Weſentlich 
iſt hierbei auch die laue Haltung der 
unter dem ſozialiſtiſchen Einfluß ſtehenden oder 
in ſozialiſtiſchen Händen befindlichen ſtaatlichen 
deutſchen 
Ländern. 

Es iſt gewiß erfreulich, wenn in der letzten 
Notverordnung der Reichsregierung gegen die 
Auswüchſe des innerpolitiſchen Kampfes ſich 
Beſtimmungen finden, die das Einſchreiten gegen 


die das Denken Andersfühlender verletztenden 
Demonſtrationen und Kundgebungen der Rom- 
muniſten auf religiöſem Gebiete ermöglichen. 


Ebenſo erfreulich waren die Verbote der kom⸗ 
muniſtiſchen Oſterkundgebungen. Schließlich iſt 
aber mit Verboten in kulturellen Fragen am 
wenigſten auszurichten, zumal ſie auf das Bür⸗ 
gertum leicht eine einſchläfernde Wirkung aus⸗ 
üben und ihm das falſche Gefühl der Sicherheit 
geben, weil angeblich der Staat ſchon für die 
notwendigen Schutzmaßnahmen jorgen wird! 
Sehr viel wichtiger iſt die Aufrütte lung 
des Bürgertums in weltanſchau⸗ 
lichen Fragen und der Kampf um ein 
klares Bekenntnis jedes einzelnen, der Gruppen 
und Gemeinſchaften. Nur dieſer weltanſchauliche 
Kampf kann zu einer wirklichen und burd- 


greifenden Abwehr der. marxiſtiſchen Zerſetzungs⸗ 


Andererſeits ſucht aber 


arbeit führen und auch die Arbeiterſchaft durch 
die Aufzeigung der nationalen, perſönlichen und 
religiös-ethiſchen Werte unſerer Kultur vor den 
Wirkungen der radikalen Zerſetzungsarbeit be⸗ 
! wahren. 
| Im Vordergrunde der kommuniſtiſchen Ber- 
ſetzungsarbeit ſteht der Kampf gegen die rift- 
liche Kirche. Zu dieſem Zwecke haben die Kom⸗ 
muniſten nach den bewährten Prinzipien der 
proletariſchen Einheitsfront ihre Organiſationen 
weiter ausgebaut und den Verband proletariſcher 
Freidenker als „überparteiliche Organiſation“ 
gegründet. In dieſem Verbande haben ſich 
kommuniſtiſche und ſozialdemokratiſche Freiden⸗ 
ker mit linksbürgerlichen Freidenkergruppen zu⸗ 
ſammengefunden. Seine Hauptaufgabe iſt die 
Verſtärkung der Kirchenaustrittspropaganda. 
Ueberhaupt entfalten die Kommuniſten im 
Kampf gegen die Kirche eine außerordentliche 
Aktivität, was beiſpielsweiſe auch in der vor 
einiger Zeit erfolgten Gründung einer Reichs⸗ 
zentrale der Gottloſen verbände in 
Berlin zum Ausdruck kommt, die in engſter 
Fühlung mit den Gottloſenverbänden in der 
Sowjetunion und der neuerdings in Moskau ge- 
gründeten zentralen Gottloſenuniverſität für die 
Sowjetunion ſtehen. Ein weiteres Beiſpiel für 
die kommuniſtiſche Aktivität auf dieſem Gebiete 
bot die zweite Berliner „Preſſe⸗ und Kultur- 
ausſtellung“ der kommuniſtiſchen und „überpar⸗ 
teilichen Organiſationen“ im März d. J., die 
ſich in wüſter Hetze gegen Kirche und Religion 
nicht genug tun konnte. ; 
S Gegenüber der großen Aktivität der Kommu- 
X niften vermag bie ſozialdemokratiſch ge- 
x führte Reichsarbeitsgemeinſchaft freigeiſtiger Ber- 
x bände, in der u. a. der Volksbund für Geiftes- 
freiheit, der Deutſche Freidenkerverband, der 
Deutſche Moniſtendund und der Bund Soziali⸗ 
ſtiſcher Freidenker vertreten ſind, nur ſchwer zu 
konkurrieren. Sie tut wenigſtens ihr Beſtes, um 
N auf jede mögliche Weile die Kirchenaustritts⸗ 
s bewegung zu fördern und warnte u. a. vor dem 
= Abſchluß des Kirchenvertrages mit der evange- 
liſchen Kirche mit der Motivierung, daß die 
Kirche unzweifelhaft eine zum Untergang ver- 
urteilte (?!) Einrichtung darſtelle. 


Schwediſcher Kredit für den 
Rügendamm 
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Ein neuer volniſcher 
| Geſandter in Wien 


In der öſterreichiſchen Hauptſtadt wird be- 
kannt, daß der polniſche Geſandte in Wien, Dr. 
Karl Bader, für einen führenden Poſten in 
Warſchau auserſehen iſt. Seine Abberufung ſteht 
unmittelbar bevor. Zu ſeinem Nachfolger ſoll 
der derzeitige Miniſterialdirektor im Auben- 
miniſterium und frühere polniſche Geſandte in 
Riga, Dr. Julius Lukaſiewicz, ernannt wer- 
den. In dieſem Zuſammenhang meint die 
„Wiener Allgemeine Zeitung“, die eigentliche Ur- 
ſache der Abberufung ſei darin zu erblicken, daß 
Ba ver ſich in der Zollunionsfrage als gänzlich 
uninformiert erwieſen habe und von ben bieg- 
bezüglichen. Veröffentlichungen gänzlich über ⸗ 
raſcht worden ſei. 


Kein Diſziplinarverfahren 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 12. Mai. Nach eingehender Prüfung 
und im Einvernehmen mit dem Preußiſchen Mi⸗ 
niſter für Volkswo negel teilt der Oberpräſident 
der Provinz Brandenburg und von Berlin dem 
Berliner Oberbürgermeiſter nunmehr in einem 
Erlaß mit, daß gegen Direktor Le Viſeur vom 
2 Berliner Pfandbriefamt und gegen Stadtrat a. D. 
3 Wege kein n eingeleitet wird, 
da ſie ſich keiner Pflichtverletzung ſchuldig gemacht 
r n. Damit find die Beſchuldigungen wiber- 
llegt, die Ende vorigen Jahres großes Aufſehen ers 
j 1400 und den Berliner Pfandbriefmarkt beun⸗ 
xuhigten. e 


ſchaftstagung und keine politiſche Verſammlung, 
ohne daß die Notwendigkeit einer Reviſion der 
deutſchen Tribuwerpflichtungen betont wird. In 
der Erkenntnis dieſer Notwendigkeit 
alle Deutſchen einig, und 
Staatsmänner, wie der Reichskanzler in 
feiner letzten Sonntagsrede und der Reichsfinanz⸗ 
miniſter in Varel, haben öffentlich erklärt, daß 
die Reparationslaſten in ihrer jetzigen Höhe un⸗ 
tragbar find. Während aber aus dem Volke im- 
mer ungeſtümer die Forderung erhoben wird, daß 
die Regierung unverzüglich Schritte 
bereitung einer Reviſion unternehmen jolle, hält 
die Regierung dies erſt 
Innern eine ſichere Grundlage für die Durch- 
führung der ſicherlich ſehr ſchwierigen Repara- 
tionsverhandlungen geſchaffen worden iſt, und ſie 
hofft, daß dieſe Grundlage durch die auf dem Wege 
der Notverordnung zu ergreifenden Maßnahmen 
gelegt werden kann. 


immer ſtärker dahin, daß nach allen Erfahrungen 
und Miberfolgen der letzten Zeit 
Sanierung 
nicht möglich ift, 
Verelendung des deutſchen Volkes durch die 
Tributbelaſtung endlich entſchieden Einhalt ge⸗ 
boten und das Wirtſche Wort 


zum Leitſtern der geſamten Politik gemacht wer⸗ 
den muß. 


zur Zeit etwas in den Hintergrund getreten, ba- 
gegen wird neuerdings eine andere Idee in poli- 
tiſchen Kreiſen erörtert, nämlich die eines 


Alle ehemals kriegführenden Länder ſollen ſich 
darauf einigen, daß für einen beſtimmten Zeit- 
raum, etwa fünf Jahre, 
Abzahlungen der aus dem Kriege herrührenden 
Schulden ausgeſetzt werden. 
tilgungsfriſten 
moratorium nicht berührt, ſondern einfach um die 
Dauer des Zahlungsaufſchubes verlängert 
werden. 
Plan werde auch von der Regierung erwogen. 
Eine Beſtätigung iſt nicht zu erhalten, vielmehr 
wird an zuſtändiger Stelle darauf verwieſen, da 
das Kabinett ſich noch nicht mit der Reparations⸗ 
frage maßgeblich befaßt habe, und, ſolange es auf 
ſeinem Standpunkt beharrt, daß den notwendigen 


gegen Stadtrat Wege 


[Eigener Bericht unſerer 


Mehr Wohlfahrtserwerbsloſe 


Berlin, 12. Mai. Es vergeht keine Wirt- 


ſind ſich 


auch die leitenden 


zur Vor⸗ 


für möglich, wenn im 


Die Auffaſſung im Lande geht dem entgegen 


eine innere 
ohne Reparationsreviſion einfach 
daß der fortſchreitenden 


„Erſt Brot, dann Reparationen“ 


Der Gedanke eines deutſchen Moratoriums iſt 


internationalen 
Kriegsſchuldenzahlungsaufſchubes. 


die wechſelſeitigen 


Die Schulden- 


ſollen von einem ſolchen Welt⸗ 


In einer Zeitung wird behauptet, der 


Reviſionsverhandlungen die innere Sanierung 
vorausgehen müſſe, wird es auch kaum zu feſten 
Beſchlüſſen kommen. Dagegen wird das 
Thema in der Oeffentlichkeit wohl weiter 
behandelt werden, und man kann geſpannt ſein, 
welches Echo es im Auslande wecken wird. 


der ſpaniſche 


teils aus der ſich ſtändi 
turellen Einengung des 


. 
$ $ 
285 ber, Be f Er 


Ein neuer Weg zum Zahlungsaufschub 


Internationales Kriegsſchulden⸗Moratorium 


Berliner Redaktion) 


(Telestapbiſche Meldung 
Senone um Rück⸗ 
rbetslofenverſt e- 


ormonat ift 


Gegen ben 
Wohljahrts- 


Zunahme der 


nt zu verzeichnen, die ſich teils aus der Aus- 
teuerung aus der Kriſenfürſorge am 28. März, 
verſchärfenden ſtruk⸗ 
rbeitsmarktes erklärt. 


Eine ſozialpolitiſche Enzuklika 


(Telegraphiſche Meldung) 
Köln, 12. Mai. Papſt Pius XI. ſoll eine 


öln, 

Enzyklika über die Arbeiterfrage fertiggeſtellt 
haben, die die Enzyklika Leos Nil 

ne... 
u 


ſoll. 
werde der Papit i 
lichen Empfang der Internationalen Pilger- 
züge Auszüge aus der neuen 
verſchiedenen Sprachen ausgeben. 


Die Eudetendeutſchen gegen Beneſch 


über denſelben 
iſtand der gegenwärtigen wirtſchaftlichen 
E 1 Entwicklung entsprechend ergänzen 
ie die „Kölniſche Volkszeitung“ berichtet, 
am Freitag beim feier⸗ 


Kundgebung in 


Jungdeutſche Neſerve 


Die verſchiedenen politiſchen Wandlungen des 
einſt unpolitiſchen Jungdeutſchen Ordens haben 
zu einer Abwendung aus dem Verbande von 
der bisherigen Leitung geführt. In Schleſien 
hat ſich eine Gruppe früherer Mitglieder des 


000 | Jungdeutſchen Ordens von der Berliner Spike 


Ende April 750000 Wohlfahrtserwerbsloſe Tau: 
ſend unterſtützt werden. Hiervon erhielten 65 000 
Fürſorgearbeit. 
damit eine weitere 
erwerbsloſen um rund 40 000, d. h. um 5,4 Pro- 


des Ordens getrennt und ſich erneut als „Jung⸗ 
deutſche Reſerve, Stoßtrupp Schleſien“ zu- 
ſammengefunden. Die neue Bildung fol keine 
Abkehr vom jungdeutſchen Gedanken bedeuten, 
ſondern neue Wege ſuchen, um dieſen Gedanken 
ſtärker als es im Orden ſelbſt geſchieht, zu pfle⸗ 
gen und zu erhalten. Die „Junadeutſche Re- 
feros” wirft der Ordensleitung vor, daß fie in 
überheblcher Eigenmächtigkeit wichtige organiſato⸗ 
riſche und politiſche Entſcheidungen ohne und gegen 
den Willen der Ordensmitglieder im Lande getrof⸗ 
fen habe. Außerdem habe es große Erbitte- 
rung erregt, daß Führern, die fih mit den 
nicht immer glücklichen Entſcheidungen der ober · 
ften Leitung nicht einverſtanden erklärten, un- 
ſachliche Vorwürfe gemacht wurden, die fte 
ſchließlich aus dem Zuſammenhalt dem 
Orden herausdrängten. 


mit 


Am Dienstag wurde das Denkmal für die 
23 Männer enthüllt, die vor 75 Jahren, am 
12. Mai 1856, in Alexisbad den Verein Deutſcher 
Ingenieure ins Leben gerufen haben. 


(Zelearapbiide Meldung 


Prag, 12. Mai. Der Abgeordnete der Dent 
en Arbeits⸗ und Wirtſchaftsgemeinſchaft Dr. 

ıt Brüxer Parteitag zur 
terreichiſchen Zollunion u. a. 
aus: 


„Ich erkläre, daß die Zollunion von der ge- 


ſamten ſudetendeutſchen Politik und auch der 
ſudetendeutſchen Wirtſchaft ein ſtimmig be- 


grüßt wird. Dr Beneſch möchte in Genf 


fagen, daß die geſamte Bevölkerung des tſchecho⸗ 


ſlowakiſchen Staates mit ihm in der Ablehnung 
der Zollunion einig ſei. Doch wäre es un⸗ 
richtig und unwahr, wenn ſich Beneſch ge⸗ 
ſtattete, das in Genf zu behaupten. Die judeten- 


deutſche Politik iſt mit Beneſch nur darüber einig, 
daß die europäiſchen Verhältniſſe eine europäiſche 


Geſamtlöſung brauchen, in der Bekämpfung 
der Zollunion ſtimmen wir aber mit ihm unter 
keinen Umſtänden überein.“ 

Dieſe Darlegungen wurden mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen. 


Vizekanzler Dr Schober ift nach Genf ab- 
reiſt. 


Kürchenſturm 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Madrid, 12. Mai. Die Unruhen, die am 
Sonntag in Spanien begannen, haben einen ſehr 
viel ernſteren Charakter angenommen, 
als man nach dem ruhigen Verlauf der eigent- 
lichen Revolution anzunehmen geneigt war. 
Zweifellos haben ſich in dieſen Tagen in Spanien 
i kommuniſtiſche Stimmungen 
gemacht, und die Regierung hat 
ſcharf durchgreifen müſſen, um Herr der Lage 
zu werden. Nachdem die monarchiſtiſche Zeitung 
„AB.“, dem Drängen der Maſſen nachgebend, 
verboten worden war, weil angeblich in 
ihren Räumen einige Waffen aufgefunden 
waren, richteten ſich die Angriffe der Menge vor 
allem gegen die Kirchen und Klöſter. Während 
ein Menſchenhaufen die neue Juſuitenkirche und das 
Kloſter Santa Thereſa anzündeten, zogen 
andere vor das Jeſuitenkollegium und 
das Karmeliterkloſter und ſetzten auch 
dieſe Gebäude in Brand. Später wurde noch das 
Haus des Mariſten-Ordens angezündet. Polizei 
und Feuerwehr waren gegen die Maſſen macht⸗ 
los. Die Inſaſſen des Karmeliterkloſters 
mußten durch einen Hinterausgang flüchten. Die 
Menge drang in die Gebäude und warf Möbel, 
kirchliche Gewänder und Papiere auf die Straße. 


der Flammen. Die Menge warf heilige Bilder 
und Gegenſtände religiöier Verehrung in die 
Flammen. Die Kloſterinſaſſen haben Zuflucht 
in der Stadt geſucht. Auch aus weiteren Stöd- 
ten Spaniens werden entſprechende Unruhen 
gemeldet. e 
In Madrid hatten die Kommuniſten 
zu neuen Kundgebungen aufgerufen, die dann 
aber durch die Verkündung des Belagerungszu⸗ 
ſtandes über die Stadt unterblieben. Truppen 


haben die wichtigſten Punkte der Stadt beſetzt durch Hilferufe meiner Frau, 


und dadurch im allgemeinen die Ruhe wieder 
hergeſtellt. Es ſcheint aber, als ob die ſpaniſche 
Regierung den Wünſchen der Radikalen weit ent⸗ 
gegenkommen will. So wurde General Beren⸗ 
guer während der Unruhen erneut wieder ver- 
haftet, ſämtliche Börſen wurden geſchloſſen, die 
Militär- und Marinegerihte, die Berenguers 
Freilaſſung beſchloſſen hatten, ſollen aufgelöſt und 


ſämtliche monarchiſtiſchen Führer verhaftet wer Be 


den. Maßnahmen gegen die Kommuniſten werden 
dagegen nicht angekündigt. 

Aus Rom verlautet, daß der Vatikan be⸗ 
reits in den nächſten Tagen den Apoſtoliſchen 
Nuntius in Madrid beauftragen würde, gegen 
die Vorgänge Einſpruch zu erheben. 


Polniſcher Offizier 
fliegt gegen Hochſpannung 


(Tele graphiſche Meldung) 


Zee: 12. Mai. Ein polnischer Fliegermajor 
der hleſigen Flugſtation berührte beim Landen in 
Graudenz eine Hochſpannungsleitung. Es ent⸗ 
ſtand eine gewaltige Stichflamme, die das Flug⸗ 
zeug in Brand ſetzte. Der Fliegermajor büßte 
dabei ſein Leben ein. Die Stadt Graudenz und 
die der Ueberlandzentrale angeſchloſſenen Städte 
waren infolge des Vorfalls über drei Stunden 
ohne Licht. 


Acht Staatsmänner rufen zur Fort 
führung des Werkes Nanſens auf 
Telegraphiſche Meldung.) 


Genf. 12. Mai. Anläßlich des Todestages von 
Nanfen, der ſich am 13. Mai aum, eriten Male 
jährt, richten acht führende euxopäiſche Staats- 
männer einen Appell an die Oeffentlichkeit, in 
dem um die Schaffung eines Fonds zur Fori- 
führung der von Nanſen begongenen Flüchtlings- 
fürſorge geworben wird. Der Aufruf ift unter- 
zeichnet von Briand, Lord Cecil, Dr Cur- 
tiu8, Grandi, Henderſon, Maſaryk, 
Mowinckel und Veniſelos. 


Fünf Reichsbeamte 
haben 300 000 Mark unterſchlagen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 12. Mai. In den letzten drei Tagen 
ſind fünf Beamte der dem Reichsminiſterium des 
Innern angegliederten Landesaufnahme 
im Auftrag der Staatsanwaltſchaft von der Pris 
minalpolizei verhaftet und ins Moabiter 
Unterinhungsoctängnis eingeliefert worden. Den 

amten, dem Reichsinſpektor Blum, bem Ber- 
waltungsamtmann Wolf und den Inſpektoren 
Baer, Wendt und Schäfers, wird vorge⸗ 
worfen, im Laufe der letzten Jahre Beträge in 
Höhe von etwa 300 000 Mark unterſchlagen zu 
baben. Gegen die fünf Beamten hat der Reichs⸗ 
ner des Innern das Diſziplinarverfahren 
erö : 


Politiſches Attentat eines Ausländers 


Die Schüſſe auf den Naſſenforſcher Profeſſor Günther — Täter verhaftet 
[Telegrapbiſche Meldun a 


„ 12. Mai. 


Dr. Hans Günther, den bekannten 
ale ein Mordanſ A. verübt. Der 
äter, der dem Profeſſor und diea Frau au 
dem Nachhauſewege unauffällig gefolgt war, ga 
— vor der eiwas abgelegenen Wohnung — drei 
oder vier Schüſſe ab, von denen einer den Pro- 
feſſor am linken Oberarm traf. Die zur Tat be⸗ 
nutzte Piſtole — ein ſpaniſches Fabrikat — wurde 
von dem Verbrecher in der Nähe des Tatortes 
weggeworfen: es enthielt noch drei Patronen. 
du) die eg Täters ift eine Be⸗ 
lobnung von 1000 Mark One Pro- 
eſſor Günther gibt zu dem Mordan i 
arſtellung, in der es u. a. heißt: 

Etwa fünf bis acht Schritte vor dem Garten- 
tor des Hauſes, in dem wir wohnen, knallten hine 
ter uns zwei ober drei Schüſſe. Ich fühlte mich 
am Arm pais: und ſtürzte auf den etwa 2 Meter 
entfernt ſtehenden jungen Mann zu, der quer über 
die Straße davonlief in dem Schatten eines 
Zaunes. Dort bückte er ſich und ſchoß aus etwa 
Bei Meter Abſtand aufs neue. Durch dieſen 

huh, durch die auf mich gerichtete Waffe 123 
t 


die i 


chlag eine | iHi 


Jena Am Sonnabend gegen 23,45 perletzt hielt, wurde ich einen Augenblick tüf- 
Uhr wurde auf den Jenaer ee f i 3 t e 
alfe- 


ig, fprang zu meiner Frau, fragte, ob fie verwun⸗ 
det jei und lief dem Angreifer wieder nach, nach⸗ 
dem ſie dies verneint hatte. Dieſer war nun im 
Schatten des Zaunes, und bierauf gingen meine 
gem und in in unfere Wohnung, wo ich Blut am 
inken Oberarm feſtſtellte. Dann ging ich zu dem 
unter uns wohnenden Arzt, der mir Hilfe leiſtete. 
Ich hatte von unſerer Wohnung die Polizei 
angerufen, die ſehr bald erſchien, den Tatbeſtand 
aufnahm und mich in die chirurgiſche Klinik 
brachte, wo die im Arm ſteckende Kugel entfernt 
wurde. Profeſſor Dr Günther erklärte, daß er 
keine perſönlichen Feinde habe, und daß der An⸗ 
ag daher nur in politiſchen Motiven ſeinen 
Urſprung haben könne. 

Der Täter wurde am Montag von der Jenaer 
Polizei feſtgenommen. Er hat ein Ge- 
ſtändnis abgelegt und wird auch von Per⸗ 
jonen wiedererkannt, die er am Freitag um Ans. 
kunft nach der Wohnung des Profeſſors Günther 
gefragt hatte. Es handelt ſich um einen am Tage 
zuvor in Jena zugereiſten Ausländer, dem am 
Tage der Tat noch zwei Tage an der Vollendung 
des 18. Lebensjahres fehlten. 
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 änterhaltungsbeilage 


Neuzeitliche Siedlung 


Was die Berliner Bauausſtellung zeigt 
Von Dipl.⸗Ing. Dr. Karl Trautvetter, Berlin 


Handelsniederlaſſungen, Geſchäfts- und Biro- 

Siedeln bedeutet die Aufgabe des Nomaden- 
lebens und den Uebergang zur Seßhaftigkeit. Es 
bezeichnet den Uebergang zu einer neuen Kultur- 
ſtufe. Die alten Germanen hatten eine beſondere 
Vorliebe für zerſtreunte Siedlung. Mit dem Wan- 
del der Jahrhunderte wandelte ſich auch das 
Siedlungsweſen. Es entſtanden Städte, 
Großſtädte und Weltſtädte mit einer nie geahnten 
Zuſammenballung von Menſchen auf beſchränkter 
Fläche und in beſchränkten Räumen. Eine außer⸗ 
ordentlich hohe Kulturſtufe wird begleitet von qe- 
waltigem Elend großer Malen, Die Welt⸗ 
frije verichärfte noch mehr alle Gegenjäbe. Der 
Schrei nach neuer geſunder, wirtſchaftlicher, plan⸗ 
mäßiger Siedlung geht durch die ganze Kultur- 
welt. Siedeln die Menſchen in Städten, dann 
werden ſie eingeengt von Induſtrieſiedlungen, 


D 
„Du, ich höre Deinen Herzschlag. — 


....89 = 90 — 91 = 92 


wie schnell und unregelmäßig !” 

„Du irrst! Als Medizinerin kann ich Dir sagen, 
daß Du nicht meinen Herzschlag, sondern 
Deinen eigenen Puls gehört hast, der Dir im 
Ohr klingt, sobald Du es verdeckst. Bitte, 
fühle meinen Puls; er ist ganz ruhig und not- 
mal. - Siehst Du, 72 in der Minute.“ 
„Woher nur bei mir diese Pulssteigerung ?” 
„Nun, Du und Dein unbelehrbarer Freund 
mußten natürlih heute mach Tisch wieder 
starken coffeinhaltigen Kaffee trinken.” 

„Ich hätte nicht gedacht, daß die Coſfein- 
Wirkung so auffällig sein könnte. - Überdies 
schmeckt der coffeinfreie Kaffee Hag ja auch 
ganz vorzüglich.” 

„Es ist schonso, Alfred, wie ich Dit immer sage: 


Kaffee Hag bleibt Kaffee Hag.” 


4 Slappbeiten abgibt. 
us bildet ee, 


häuſern, Verkehrs- und Vergnügungsanlagen und 
finden oft nur kärgliche Frei⸗ und Erholungs⸗ 
flächen. Alle Großſtädte ſuchen heute die Sünden 
des Städtebaues des letzten Jahrhunderts mög⸗ 
lichſt wieder gut zu machen. Die Deutſche Bau⸗ 
ausſtellung, die vom 9. Mai bis 2. Auguſt d. J. 
in Berlin ſtattfindet, ik ein lehrreiches Beiſpiel. 
22 Staaten überbieten ſich gegenſeitig mit Plänen 
und Modellen von Großſtadt⸗Sanierun⸗ 
gen und neuartigen Wohnſiedlungen. 

Das Wohngebiet, lange ſehr vernachläſſigt, 
bietet der Landesplanung und dem Städtebau 
wichtige Aufgaben. Von der richtigen Lage und 
Geſtalt dieſes Gebietes hängen in 3 Linie © e- 
undheit und Leijtungsfähigfeit der 

ewohner ab. Die Lage des Wohngebietes zu 
den Arbeitsſtätten und Erholungsplätzen darf 
dem Stadtmenſchen nicht zu * Die und 
Geldopfer bringen. Gelände und Wohnung müſſen 
der wirtſchaftlichen Lage weni Bemittelter ange- 
aßt ſein. Der für die Wo ae ene 

etracht kommende Teil der Bevölkerung Deutſch⸗ 
lands ſetzt ſich in der Hauptſache aus Erwerbs⸗ 
tätigen in abhängiger Berufsſtellung zuſam⸗ 
men, aus Beamten, Arbeitern und Angeſtellten 
mit geringem Einkommen. Wenn auch ein 
Eigenheim aus ſozialen und ethiſchen Grün⸗ 
den der Mietwohnung vorzuziehen iſt, ſo muß 
doch die Mehrzahl der Wohnungen als Mietwoh⸗ 
nungen erſtellt werden, um dem Arbeitnehmer die 
Freizügigkeit zu bewahren. Für die ländliche Be- 
völkerung liegen dieſe Verhältniſſe natürlich gün⸗ 
ſtiger, wenn auch die wirtſchaftliche Notlage des 
Landes auch ganz beſondere Probleme der Sied- 
lung ſtellt. a 

Nach Anſicht von . Gro 2 us könnte 
der Großſtadtmenſch ſtatt in einem Steinmeer in 
einer „grünen tadt“ wohnen, wenn man 
10- bis 12geſchoſſige Wohnhäuſer baute ſtatt der 
üblichen 3- oder Ageichofligen, da dadurch mehr 


Freiflächen für Erholung und Spiel verfügbar 


würden. Das Großhaus ſoll dann zentrale 
Hausbewirtſchaftungs Anlagen und 
e Gemeinſchaftsräume bekommen. 
er zentral organiſierte Großhaushalt A kein 
notwendiges Uebel, en eine geſunde Einrich⸗ 
tung. Mit der Anzahl von Räumen in einer Woh- 
nung iſt man ſchon auf die Einheit gekommen. 
Auf der Ausſtellung kann man den einen Raum 
ſehen, der bei Tage Platz zum Wohnen, Arbeiten 
und Kinderſpielen bieten ſoll, unter Umſtänden 
nach Aufteilung ai — iebewände, und 
der bei Nacht zwei Schla N 
ſtück zum Groß⸗ 


Das Gegen j 
l 816% aus, 4 Zimmer, 
ad, Küche und Nebenräume liegen alle ebenerdig. 

uch ein Haus für den Sportsmann 
wird eigens hergeſtellt. Ein länglicher Haupt- 
raum dient den Sportübungen und dem Wohnen, 
entweder beiden Zwecken gleichzeitig, dann wird 


räume mit 3 bis 4 


durch die Mitte eine Harmonikawand gezogen, 
oder abwechſelnd dem einen oder anderen Zweck. 
Dann ſind da noch 5 Kojen für Eſſen, Arkeiten, 
Schlafen, Baden, Umkleiden. Jede Koje iſt nach 
dem Hauptraum durch eine Schiebetür abgeſchloſ⸗ 
ſen. Feſte Zwiſchenwände ſind überhaupt nicht in 
dem Haus. Alles iſt beweglich, auch die Schränke. 

Der ländliche Siedlungsbau wird in 
Deutſchland z. Z. ſtark begünſtigt. Zeigten die 
vergangenen 50 Jahre eine große Landflucht, ſo 
kann man feit einiger Zeit eine Stadtflucht feſt⸗ 
ſtellen. In Preußen allein ſollen im Jahre 1931 
rund 10 000 neue Gehöfte angelegt werden. Auch 
bei den ländlichen Banten. werden viel nene Ban- 
gr verwendet, durch die man Leichtigkeit der 
lusführung, Wirtſchaftlichkeit und Zweckmäßigkeit 
der Räume erzielen will. Zwei herrliche Bauern- 
hänſer aus Holzflachwerk mit hohen, ſteilen ſtroh⸗ 
gedeckten Dächern laſſen allerdings ein weh⸗ 
mütiges Bedauern aufkommen, wenn man an an⸗ 
deren Beiſpielen ſieht, welche Wege auch hier die 
Sachlichkeit geht. Die Notwendigkeit, in der 
Regel mit außerordentlich geringen Baukoſten den 
eritrebten Zweck zu erzielen, forderte die Aus⸗ 
nutzung aller neuen techniſchen Möglichkeiten. 
Auch der betriebswirtſchaftlich bejte Grundriß 


In duſtrie 


Geſtampf von Kolben hinter eiſernen Kuliſſen, 
Fabriken ſchloten in die Luft. 


Die Erde ſtöhnt. Ihr Bauch iſt aufgeriſſen 


Und wird Geburt und Totengruft. 


Geziſch. Gebell. Treibriemen ſchnellen 
Ellipſenförmig und im Achterkreis. 

Magneten. Schalter. Strömungen und Wellen. 
Die Werkſtatt atmet Glut und Schweiß 


Und bohrt und poltert und berſerkert 

Chaotiſche Jahrhunderkmelodien. 

Wo iſt der Menſch? In ſeinem Werk verkerkert 

Zerflammt ſein Geiſt. Er ſelbſt wird ausgeſpien. 
Hans Niekräwietz, 


mußte gefunden werden, wenn man wollte, daß 
der Siedler auf ſeinem Hof Arbeitsweiſen wie in 
einer Fabrik anwenden ſolle, damit er beſtehen 
könne. Man ſieht deshalb vorwiegend das flache 
Dach. Die Erbauer meinen, auch dieſes erlaube 
einen künſtleriſchen Hausbau und eine gute Ver⸗ 
bindung mit der Landſchaft. 


Hallo, was iſt mit Palmbeach? 


Von Hans 


3. März 1931. 
Firma Finth & Cy, Chikago. Auf Ihre An⸗ 
frage vom 1. d. Mis. hin ſchlage ich Ihnen vor, 
Ihre neue Schönheitscreme „Palmbeach“ zu 
nennen. Palmbeach ift für den Amerikaner der 
Inbegriff von Schönheit, Sonne, Ferien und 
Flirt. Der Name Palmbeach, auf eine Schönheits⸗ 
creme angewandt. muß ſuggeſtiv wirken. Ich 
ſehe Ihren weiteren Anordnungen entgegen. 

Hochachtungsvoll 

John Maſebuk, 

Reklamebüro. 


4. März 1931. 

Firma John Maſebuk, Reklamebüro. Mit dem 
tamen „Palmbeach“ find wir einverſtanden. Wir 
bitten Sie, den Reklamefeldzug nach Ihrem 
eigenen Ermeſſen durchzuführen. Wir haben das 
Vertrauen, daß der bekannteſte Propagandafach⸗ 
mann des Kontinents auch für uns mit demſelben 
Erfolg arbeiten wird. mit dem er für andere 
Firmen gearbeitet hat. Für die erſte Etappe des 
Reklamefeldzuges ſtellen wir Ihnen 12 Mil- 
lionen Dollar zur Verfügung. 

Hochachtungsvoll 

Finth & Cy. 


8. März 1981. p hon e e 
„Ein halbſeitiges Inſerat in allen großen 
Tageszeitungen der Vereinigten Staaten: 
„Hallo, was iſt mit Palmbeach?“ 


11. März 1981. Re 

Ein halbſeitiges Inſerat in allen großen 

Tageszeitungen der Vereinigten Staaten: 
„Hallo. was iſt mit Palmbeach??“ 


sch oder-äch 


In dieſem Augenblick begannen die Fabxil⸗ 
ſirenen wild zu heulen. Eine Hölle von Ge⸗ 
räuſchen ſchien loszubrechen. Irgendwo ſplitterte 
Glas. Schreie wurden laut. Gellende Pfiffe 
durchſtießen die Luft wie mit Meſſern Bent⸗ 
heim entfiel klirrend das Glas 

„Was iſt das?“ 


Ba ihr Herz Angſt und Schreck durch die 
ulſe. 

Bentheim ſtand ſchwankend auf. Er zitterte 
am ganzen Leibe . 


Aber es ſchien Leſtmann ſeltſam, daß dieſer 
Mann nicht zum Fenſter lief, um zu ſehen, was 
los war, ſondern mit allen Anzeichen der Furcht 
und des Entſetzens auf Leſtmann ſtarrte. 

„Dieſer Mann weiß, welche Teufelei los iſt!“ 
ſagte ſich Leſtmann, und jäh und plötzlich erkannte 
er, daß das Aram⸗Werk voller Drohungen und 
Gefahren für ihn erfüllt war. 

Gefahren, denen Bentheim und Winter nicht 
fernſtanden. 

Leſtmann ſprang zum Fenſter. 

Aber kaum war fein Kopf am Fenſter ſichtbax 
geworden, als ein Regen von Steinen praſſelnd 
gegen das Fenſter brach. Die Scheiben zerſplit⸗ 
terten, und Leſtmann ſpürte etwas Warmes über 
die Schläfen laufen. 

Er hatte genug geſehen. $ 

Er trat vom Fenſter zurück und war leichen⸗ 


aß. 
Er hatte in Hunderte von haßerfüllte Geſichter 


geſehen, die alle zu ihm hinaufſtarrten. Fäuſte 
waren drohend gegen ihn geſchwungen. Er ſah 


Knüttel, Hämmer und Werkzeuge in den harten 
Fäuſten der Arbeiter. r: 
* Inge wollte an Leſtmann vorbei zum Fenſter. 
Aber Leſtmann riß ſie zurück. 

„Um Gottes Willen!“ ſchrie er. 
„Ich bin nicht 
ſich von Leſtmann loszumachen. Aber Leſtmanns 
Fäuſte umſchloſſen ihre Gelenke wie Eiſen. 

Sie ſchrie und rang mit Leſtmann. 

Er ließ ſie nicht los F ; 

Ihr Geſicht brannte plötzlich in Haß gegen ihn, 

„Sie kennen nicht die Tollheit der enee! 
Niemand kann einen Orkan mit den Händen feft- 
balten. Iſt ein Streik erft einmal ſoweit gediehen, 
hilft kein Mut etwas Der Haß ſchwemmt 
ie weg. : tötet ſie ... Es iſt wie eine Natur- 
gewalt. Niemand iſt ſogar dafür verantwortlich 
zu machen. Die Maſſe iſt ein einziges lebendes 

ngeheuer “ 


je te Inge, und plötzlich] F 


— — ſagte fie und verſuchte 


Roman von Hermann Hilgendorff 
eintreten ai A 
® Copyright by Greiner & Co., Berlin NW 6 


„Wenn Sie mit den Leuten reden würden! 
Aber Sie find zu feige ...!“ keuchte Inge und 
verſuchte noch immer, ſich aus den harten Händen 
Leſtmanns zu befreien. 

„Sie wollen es!“ ſagte Leſtmann hart. 

Er ſprang mit einem Satz wieder an das 


enſter. 

Hört Leute, laßt mich ſprechen .! 

Er ſtand ungeſchützt am Fenſter. Sein Geſicht 
war blaß, aber hart wie aus Stein. Keine Mus⸗ 
kel bewegte es. 

Auf ſeine Worte ertönte ein raſendes Geheul. 
Pfiffe gellten ihm entgegen. 

m“ und!“ 

„ aiga er!“ 

„Feigling!“ 

„Erpreſſer!“ 

„Mädchenſchänder!“ 

Leſtmann winkte mit der Hand ab. Er begann 
noch einmal mit Stentorſtimme. 

„Hört Leute! Eine Million habe ich eben ge- 
5 . . . Leſtmann konnte nicht weiterſprechen. 
Das Geheul ſchwoll wie ein Orkan an. Die Hölle 
ſchien ausgebrochen zu ſein. 

Und dann kam ein Steinregen. 

„Seltmann ſtand unbeweglich. Mochte ihn die 
Hölle verſchlingen. Vielleicht war es ſo das 
ſchönſte Ende ſeines Abenteuers. 

„Aber plötzlich fühlte er ji von zwei warmen 
änden erfaßt. Er hörte eine ſchluchzende 


timme . 
ich nicht töten ... jolen dich 


„Sie ſollen 
nicht töten .. : 

9105 hatte ihn erfaßt. Zog ihn fort. 
Und noch immer hörte Leſtmann die Angſt in 
ihrer Stimme .. „Me ſollen dich nicht töten!“ 
Das war die Stimme der Liebe. 
Das war ein e. Sieg! 2 
Und er wollte jetzt weiter Sieger bleiben 
Grabow ſaß mit angſtverzerrtem Geſicht in 
ſeinem Seſſel. Er hielt in der Hand ein Tran⸗ 
chiermeſſer, das er vom Frühſtückstiſch aufgegrif⸗ 
fen hatte. „Sie werden uns töten ... ſchrie er 
mit geborſtener Stimme. 8 

Ein hetzender Ruf drang vom Hof her. 
„Nach oben! Hinauf zu den Schlemmern, die 
ih an unſerem Blut mäſten! Nieder mit ihnen! 
Hinauf! Hinauf ..“ 

Das war die Stimme Stefan Stefanowitſch. 

Ein markerſchütterndes Gebrüll brach hiernach 


— 


los. Wie eine tödliche furchtbare Brandung ue, 
ie 


der Haß aus unzähligen Stimmen noch oben. 


` „Bir find verloren!” ſchrie Leon von Grabow. 
ý Bentheim ſtand zitternd hinter Grabow. Er 
ühlte ſich von einer Brandung mitgeriſſen, die er 


17 I entfeſſelt hatte. Tödliche Angſt würgte feine 


ehle.. 
Würde diefe e ag Tobſucht der Maſſe 
auch ihn zerſtampfen? 
Würde Stefanowitſch ihn retten? Und plötz⸗ 
lich erkannte er mit erſchreckender Klarheit, daß 
ein Mann wie Stefan Stefanowitſch dieſe Ge⸗ 
legenheit benutzen würde, um ſeinen einzigen Mit⸗ 
wiſſer aus der Welt zu ſchaffen. 
„Er wird mich töten laffen!” heulte er auf und 
ſtürzte mit angſtverzerrtem Geſicht aus dem Saal. 

„Man wir fliehen!“ keuchte nun auch Grabow. 

„Die Maſſe wird uns zerſtampfen, vernichten. 
Dieſer Tag iſt unſer Todestag!“ ſtöhnte er. Er 
zitterte am ganzen Leibe. 2 

„Wir werden kämpfen!“ jagte Leſtmann ruhig 
und ohne jede Erregung in der Stimme. Left- 
mann zog einen Browning hervor. Er warf den 
chweren Eichentiſch mit einer wilden und drohen- 
vor die Saaltür und verſperrte ſie 
nge hinter dieſen Schutzwall. 

„Der ſchwere Tif bietet ein wenig Schutz. 
S eine Zeitlang! Und dann .. . dieſe 
Leute ſind es nicht gewohnt, dem Tod direkt ins 
Auge zu ſehen ..!“ Bei den letzten Worten rich⸗ 
tete er ſeinen Browning gegen die Tür, hinter 
der man die erſten laufenden Schritte der Ar⸗ 
beiter dröhnen hörte. ; 

15 * hatte den Schlüſſel der Tür um- 
gedreht. E W 

Die Tür war aus ſchwerem Eichenholz. 

Trotzdem betrachtete ſie Leſtmann Fa 
„Eiſen auf Holz!“ murmelte er und dachte an 
die gewaltigen Hämmer, die er in den Händen der 
Arbeiter geſehen hatte. K ; 

„Der erſte wuchtige Hammerſchlag fiel gegen die 
ür. | 

Die Tür zitterte und ein Berſten lief durch fie. 

Inge ſtieß einen unterdrückten Schrei aus. 
Leſtmann zog Inge mit der freien Hand an 
ſich. Zum erſten Male war ein wenig Erregung 


in ſeiner Stimme. 
Zuletzt werden dich meine 


„Sei unbeſorgt! 

Fäuſte verteidigen .. 

„„Vielleicht kommt bis dahin die Polizei ...“ 

rief Leſtmann ihr zu. 1 : 
„Aufmachen!“ dröhnten drohende Stimmen. 
„Hier lauert der Tod auf euch!“ rief Leſtmann 

und gab einen Warnungsſchuß in die Luft ab. 

Und in dieſem Augenblick der höchſten Gefahr 

übergellte alles ein furchtbares Schreien vom 

Hofe her .. das Schreien des Entſetzens und 

panikartiger Angſt. 
„Feuer ... Feuer 


en Bewegun 
ſo. Er zo $ 


1 


Und dann gellende Rufe vieler Frauen zu glei- 


cher ggeit, ; 
„Rettet die Kinder aus den 


Flammen! Rettet 
Kinder ... Die Kinder!“ ; 


Riebau 


14. März 1931. 
Ein halbſeitiges 
Tageszeitungen der 
„Hallo, was i 
17. März 1931. TER" z 
Ein halbſeitiges Inſerat in allen großen 
Tageszeitungen der Vereinigten Staaten: 5 
„Hallo, was iſt mit Palmbeach???? 


18. März 1931. FE 

Aus einem Feuilleton in der Chikago Tri- 
bune: „Neuerdings begrüßt man ſich ja auf der 
Straße, wie jedes Kind weiß, nicht mehr mit 
unjerem guten alten how are you‘, ſondern mit: 
„Hallo, was iit mit Palmbeach?“ 

20. März 1931. i r 

Ein halbſeitiges Inſerat in allen großen 
Tageszeitungen der Vereinigten Staaten: er 

„Hallo, was iſt in Palmbeach?????“ 

21. März. i 5 

Ein ganzſeitiges Inſerat in allen großen 
Tageszeitungen der Vereinigten Staaten: „Hallo, 
hallo, was ſoll mit Palmbeach ſein?? Palmbeach 
iſt im Sommer wie im Winter das konfortabelſte, 
geſündeſte und beliebteſte Seebad der Vereinigten 
Staaten. Jeder einmal nach Palmbeach! j 

Stadtverwaltung "Balmbeadi";- u... ar o 
22. März 1931. [Chikago Tribune: Wie wir 
hören, foll die Firma Finth & Cy in Zahlungs- 
ſchwierigkeiten geraten ſein. 

23. März 1931. (Chikago Tribune:] John 
Maſebuk, der bekannteſte Reklamefachmann des 
Kontinents, hat ſich aus bisher unaufgeklärten 
Gründen erſchoſſen. 


Inſerat in allen großen 
Vereinigten Staaten: © 
ft mit Palmbeach??? 


Dieſe Schreie fegten die Belagerer von der 


Tus weg und trieben ſie wieder in den Hof. 


14. Kapitel 
Die Fabrik brennt 


„Rettet die Kinder!“ wiederholte Paul Left- 
mann mechaniſch den Ruf, der immer wieder und 
wieder vom Hof heraufdrang. 

‚Sie haben die Belagerung aufgegeben! Jetzt 
müffen wir fliehen . fliehen bevor die 
Meute zurück iſt. ..“ ſchrie Leon von Grabow 
und öffnete die Saaltür 

Der Korridor vor der Tür war leer. 3 

„Kommt!“ rief er noch einmal. Und ohne ſich 
umzufehen, ob ſeine Tochter und Aram folgten, 
lief er den Gang hinunter. pP 

Inge ſtand mit fliegendem Atem im Zimmer. 
Sie ſah ihren entfliehenden Vater. Aber ſie ſah 
auch, daß ihr Bräutigam nicht floh. 

Leſtmann ſtand am Fenſter. 

Der Widerſchein heller Flammen flackerte über 
ſein Geſicht. Dieſes ſcharfe, energiſche Geſicht, in 
dem jezt der Ausdruck einer unerhörten Kühn⸗ 
heit ſaß und ſie erſchütterte. i 

Und dann ſah Inge etwas Seltſames. 

Leſtmanns Geſicht verzerrte ſich. Aus ſeinen 
Eur flammten förmlich Blitze. Seine Fäufte 
ballten ſich und warfen ſich drohend in die Luft. 

„Feiglinge!“ ſchrie er mit einer Stimme, die 
das Geheul der Maſſe totſchlug. 

Aber ehe Inge an ſeiner Seite war, hatte Leſt⸗ 
mann ſich aus dem Fenſter geſchwungen. 

Inge ſtieß einen gellenden Schrei aus! 
Sie ſah eine Sekunde noch Leſtmanns Kopf 
im Fenſter. Dann aber war auch der verſchwunden. 

Inge Ae faſt zum Fenſter. s - 
Ihr Blick ging in die Tiefe. 

Eine gefährliche, drohende Tiefe. Sie waren 
im zweiten Stockwerk geweſen und nun ſah ſie, 
daß Leſtmann am Blitzableiter in die Tiefe glitt. 

Was war geſchehen? 5 

Warum ſprang er direkt in das fin e 
Maul des raſenden Tieres Maſſe? Plötzlich fuhr 
ihre Hand zum Herzen. Sie hatte etwas Furcht⸗ 
bares geſehen. 

Direkt dem Fenſter gegenüber „brannte ein 
Schuppen. Aus der Tür des Schuppens brachen 
rote und züngelnde Flammen. Schwarzer, wur- 
gender Rauch quoll aus den Fenſtern. 

Aber an einem Fenſter I Inge zwei Kinder. 
Die Angſt hatte ihre Geſichter verzerrt. Sie 
ſchrien nicht! Sie ſahen ſtumm und mit grauſiger 
Bläſſe auf die Menſchen vor dem Schuppen. 

Aber warum holte niemand die Kinder heraus? 

Jetzt erſt drang Inge die Stimme ins Ohr, 
die die Menge immer wieder von dem Schuppen 


die Me 
side (Sortiebung folat) 


Himmelfahrt (Donnerstag, den 14. Mai) 


Fragen Sie Fitzeck, Beuthen OS., Gr. Blotinitzastr. 6 


Kriegerverein Beuthen O0.-8. 


Kamerad Herr 
Emanuel Opolka 


ist gestorben. Der Verein tritt zur Erweisung 
der letzten Ehre 2 den 15. Mai 1931, 
n 


Statt Karten. 


Am 11. Mai, vorm. 11?/, Uhr, starb plötzlich unsere 
inniggeliebte, treusorgende Mutter, Omama, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Schwiegermutter, 


} 


Wiener 
Café + Roharett 


= R i n 2 — UTHEN 05. 
rw. an. (Trauerhaus: Städtisches kenhaus). 
BE en entier Zahlreiches Erscheinen erwünscht! Das führende Haus der Kleinkunstbühne 


Valeska Neugebauer 


Der Vorstand. Heute, Mittwoch, sowiemorg.,Donnerstag, nachm. 


5,Uhr:Tanz:Tee 


mit vollem Programm. 


geb. Schade 


im Alter von 65 Jahren. 
a In tiefstem Schmefz: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung: Freitag, den 15. Mai 1931, nachm. 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des Städt. Krankenhauses, Beuthen OS, 


Ich verreise 2b 21. Mai 
Zahnarzt 


Dr. Killing 


HINDENBURG OS. 


Städt. Orchester, Beuthen 08. 


Musik. Oberleitung: Opernkanellmstr. Erich Peter. |; i} i 

Heute, Mittwoch, 18. Mai en ee ed 
16 (4) Uhr Waldschloß Dombrowa Tagesordnung: 
Gartenkonzert Bericht und Bilanzgenehmig 


unserer lieben Verstorbenen 
2014 Uhr Konzerthausgarten . Entlaſtung von Vorſtand und Aufſichtsrat. 
Garten konzert . Beſprechung sipot Verwaltungsange · 


Fränze Grziwotz 
Donnerstag, 14. Mai legenheiten und Beſchlußfaſſung hierüber. 


sprechen wir auf diesem wege allen Verwandten und Waldschloß Dombrowa . Gonftiges. 
Bekannten unseren herzlichsten Dank aus. Besonderen mie Frühkonzert D Die Gefhäftsführer, 
Dank Sr. Hochw. Herrn Kaplan Opperskalski für — Garteonkonsort tüg. Reichmann. Strzybny. 


die zu Herzen gehenden Worte am Grabe sowie dem 
Kirchenchor von St. Trinitas für den erhebenden 
2 r 
kabai did Lale Mee Beuthen DS. 
Heute, Mittwoch, den 13. Mai 1931 


Grabgesang. Familie Schubert. 
Mai:Bock:Fest 


Spezialitäten der Küche: Aalfricassee, Gemengte Speise, frischen 
Stangenspargel, Masthuhn mit frischem Spargel, Welifleisch u. a. m. 


Wir Iaden hiermit die 


Gesellschafter der Konzerthaus 6. m. b. l. 
Beuthen DS. 

auf Mittwoch, den 20. Mai 1931, nachm. 

5% Uhr, zur ordentlichen 


Gesellschafter- 
Versammlung 


Statt Karten. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme 
und die herrlichen Kranzspenden beim Heimgange 


Spezial⸗Ausſchank 
Erſtes Kulmbacher nrm 1 
Telephon Nr. 4025 / BEUTHEN OS. 7 Dyngosstraße 38 


Mittwoch, den 13. Mal 1931 
ab 9 Uhr vorm. 


Auf stürmischen Wunsch 
meiner werten Kundschaft. 


Großes 


ai N H Die 
Ee 


L Sestgepflegte Biere ist das 
SEP.VEREINSZIMMER Biere bester Abfüllung jederzeit frei Haus, 


Schützenhaus Beuthen OS. 
Große Konzerte des Neuen Beuthener Blasorchesters Dir. Fritz Politz. 


Mittwoch, den 18. Mai, abends 8 


Uhr 
Erstes großes Volkskonzert 
Entree 10 Pig 


Donnerstag, den 14. Mai (Christi Himmelfahrt), nachm. 4 Uhr 
gronss Nachmitiag-Konzert Denken Sie daran, daß jetzt 
: zu Beginn der Reisezeit eine 


Marschabend mit Fanfarentrompete 
Entree 20 Pfg. pre vn Anzeige in der »Östdeutschen 


@ im Saale Frühlingsball 
Freitag, den 15. Mai, abends 8 Uhr 10 Morgenposte gute Erfolge 


Großes Abend-Konzert haben muß! 
Entree 20 Pfg. e 


je. 
5 


Blatt der Kaufkräftigen! 


GROSSES 


KONZERT 


ab 3 Uhr, ausgeführt von der 


Kyffhäuser-Kapelle 


34 Mann stark (Militärmusik) 


Niweizurei bleiwitz 


Die schönste Erholungsstätte der Gleiwitzer! 
S 
Eintritt 20 Pf. Kinder unter 14 Jahren frei 


Dauermellen 


kann sich jeder leisten! 


Frühlings-Konferenz 


der Kirche Zeſu Chrifti, der Heiligen der letzten 
Tage, im Gewerkſchaftshaus, Beuthen DS., 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 7, am Mittwoch, dem 
18. Mai 1931, 19.30 Uhr, unt. Anweſenheit des 


Missionspräsidenten Dr. Oliver H. Budge 


ſowie mehr. deutſcher u. amerik. Miſſionare. 
Jedermann herzl. willkommen. Eintritt frei! 


Kinder - Sanatorium 


Olbersdorf 

b. Jägerndorf C. S. R. 

ft * 
b 
errliche Lage. Schulunterricht i. Hause. 

E 

Impfungen geg. arlach und Diphtherie 
Prosp. kostenl. Leitang: Kinderarzt Dr. L Glaser. 


gegen 


orb fun 


Am 15. Mai, nachm. 4 Uhr u. abends 


À Heſund 


Neu eröffnet! 


9 
Br ma Da 
mn 


E aa i poaten her und |Fahrräder 
ff iféh 10 Mk. Anzahlung 


d,— Mt, 14t ober 
2,50 Mk. wöchentlich. 


3 Jahre Garantie. 


Volkmer, Beuthen 0. 


Krakauer Straße 37. 


Glanzplätten 


- mit praktischen Vorführungen statt. 


e 3 am 
ngen Sie kostenlose Zusendung 
eines Seefischkochbuches vom 
Reiohsseeflschausschuß, Berlin SW68, 
Wilheimstrasse 100. 


H denden Kunstgriffe werden gezeigt und 
Eintritt erklärt. Jede Hausfrau ist * der Lage, 
~ nach Anhören dieses Vortrages die Stärke- 
Í r ei | wäsche ihres nen Haushaltes selbst 
* fertigzustellen. Die Mitglieder der Frauen- 
vereine sind besonders eingeladen, Plätt- 

wäsche erwünscht. 


Der Vortrag ist verbunden mit einer 


Weratis-Verlolung«»elektr Bügeleitenff 


Referentin: Frau Else Stephan. 


Hindenburg OS., Kronprinzenstraße 294 
Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 45 


Ihr Arzt wird Ihnen sagen: 
Gicht, Nieren- und Blasenleiden, Zucker 


im Frühlahr eine Haustrinkkur mit 


Sulzbrunner Kronenquelle ! 


Erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien 


Heilquellen-Zenirale Kindier & Berdesinski, Beuthen 0S., 
Reichspräsidentenplatz 9, Fernsprecher 3014 


Bir — besond 
Mk. 200 u — a 6 Röhre Mk. 11 
"Peoking aft 10 Röhren Mi. W 


Zu haben in allen Apotheken. 


Literatur mit ärztl.Gutachten, klin. Berichten u.Probe-Tabl. 
kostenlos durch seen y o parami m. b. H., 


Passiva 


Soll 
Handlungsunkosten-Konto 


Abschreibungen auf: 
Maschinen-Konto 


Haben 


Betriebsgewinn . . . 


RM 1359542,95 |] 17823 193/83 


Reingewinn 
RM 1359 542.95 


Gewinn-Vortrag aus 19209. 


| 2491980087 


Ausschneiden! 


Boswaus Knauer 


Aktiengesellschaft. 
Eu 
Bilanz per 31. Dezember 1930 
Aktiva RM pf 

Kassa-Köonte. os. a 9211249 
Ektekten- Konto 132.969 25 
Bank-Konto (Guthabens 3547219 99 
Beteiliguangs- Konto PUA 7 827000 — 
Debitoren- Konto N 3760 175 88 
Bauten- Konto: Forderungen aus Bauten, 

die in Ausführung begriffen sind 801142904 
Material- Konto RR 54342837 
Maschinen-K onto 8 136 201/57 
Gerũste- Konto 5 16762995 
Werkzeuge- und Geräte- Konto 3693378 
Auto- und Inventar-Konto ag E 87 241027 
Grundstücks-Konto . TR 333 760070 
Lagerplatz Konto 72811054 
Sägerei-Konto Unterluüs o . 74280(— 
Aval-Wechsel- und Kaution 

Elfekten- Konto. RM 337 250,95 
Aval-Debitoren-Konto „ 755600,— 
Eigene Bürgschafts-Debitoren- 

POMON RE 266692.— 


Aktien-Kapital-Konto . ee >» è» » 4300 000 — 
Reserve Konto 115000 — 
Hypotheken-Konto . . . » » 3 3000 — 
Dividenden-Konto (un erhoben 59140 
Kreditoren- Konto 325494851 
An- und Abschlagszahlungen der Bauherren 9526 885 88 
Kautions-Kreditoren-Konto RM 337 250,95 
Aval-Accepten- und Aval- Konto, 755 600.— 
Eigene Bürgschaften -Konto . „ 266 692,.— 

623 30004 


1782319383 


Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1930 


RM Pf 


8899806025 
Steuer- Konto 700 20456 


. RM 147 050,51 


Gerüste- Konto „ 341 773,95 

Werkzeuge- u. Geräte- 

Lon“ are le. 75 301,53 

Auto- u Inventar-Konto „ 38 832.18 

Grundstücks- Konto » 976.— 

Lagerplatz-Konto , „ 1798761 

Sägerei-KontoUnterlüß „ 1574624 637 66802 
Reingewinn,, . 623 30004 


| 2491 980/87 


56771188 
2435 208/99 


ü PET EEEE EED el EER SEEE aE S 
WAANING-TILLY-OEL IN KAPSELN 


ES HILFT 


BEI GALLEN - UND LEBERBESCHWERDEN 


MUSKEL-UND GELENKSCHMERZEN,ERKÄLTUNG 
ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN 


BESTANDTEILE AUF DER PACKUNG 


ZU MK.2% PRO SCHACHTEL 4 


Arterienverkalkung 


Ihre Vorboten u. Begleiterscheinungen, wie: 
hoher Blutdruck, Atemnot, Schwindelan- 


fälle, Herzbeschwerden, Schlaflosigkeit, 
Gicht, Rheuma, bekämpfen Sie durch 


„Nadiosclerim wz x. sss 


die seit Jahren bewährten u 

bletten (mit kontroll. Radium t) Nach Gutachten 
erster med. Autoritäten bewir 
kalkung der Gefässe und damit eine bessere Blutzirku- 
lation, sowie normale Funktion der lebenswichtigen 
ers des Drüsensystems und Wiederher- 
er Frische, Orig.-Röhre 


W 68/66. 


Wer will zum Außenstände 
— > zieht ein: 

Film? 
Kl. Blottnitzaſtr. 18. 

Schreib. Sie a. F.R.A.Hennig, | Fernruf 2675. 
Bin.-Grunewald 824. WAY 
Wildanger — Stellen⸗Angebote 
Willungol- Tee 


dei Blasen- 


und Nierenleiden * u 
inallen Apotheken elmar el 
Inserieren 
bringt Gewinn! 


en Brunnen-Ta- 
reines Radiumsalz Ent- 


Garantiert 
lohnende, dauernde 


durch Übernahme 
einer 


Heimstrickerei! 


Vorkenntnisse 
nicht erforderlich! 


Verl. Sie Gratisprospekt von 
Gustav Nissen & Co, 
Hamburg 6. cegr. 1882. 


Anftändige, ſaubere 


mit Wäſche, geſucht. 
Beuthen DS, 
Parallelſtr. 9, pte. Ms. 


Jüng. Bürofräulein 

mit gut. Handſchr., ſich. 
Rechn., Stenograph. u. 
Schreibmaſch., geſucht. 
Ang. mit Lebenslauf 
u. Gehaltsanſpr. unt. 
B. 2848 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 
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Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 131 


Aus Oberſchleſten und Schieſien 


13. Mai 1931 


Vollversammlung der Oberschlesischen Industrie- und Handelskammer 


Vorſchläge zur Linderung der Arbeitsloſiglei 


Oppeln, 12. Mai. 

Die Induſtrie⸗- und Handelskam⸗ 
mer für Oberſchleſien trat am Dienstag unter 
Vorſitz ihres Präſidenten, Generaldirektors Dr. 
Brennecke, zu einer Vollverſammlung zu⸗ 
ſammen, in deren Mittelpunkt ein Vortrag des 
Syndikus der Kammer, Landgerichtsrat a. D. 
von Stoephaſius, über die deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Zollunion ſtand. Der Präſident, 


Generaldirektor dr. Brennecke 


konnte auch diesmal die Vertreter der Reichs⸗ 
und Staatsbehörden begrüßen. Von ihnen waren 
erſchienen: Landesfinanzamtspräſident Profeſſor 
Dr Hedding, Neiße, Oberpoſtdirektionspräſi⸗ 
dent Wawrzik, Reichsbahndirektionspräſident 
Meinecke, in Vertretung des Oberpräſiden⸗ 
ten Oberregierungsrat Wehrmeiſter und von 
der Regierung Regierungsdirektor Dr. Del- 
haes ſowie Regierungs- und Gewerberat 
Spannagel, Oberregierungsrat Kotten ⸗ 
hoff, Leiter des Finanzamtes Oppeln, Reihs- 
bankdirektor Nieſchling und Tarifdezernent 
der Reichsbahn, Reichsbahnrat Wenzel. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Prä- 
ſident mit ehrenden Worten der verſtorbenen 
Kammermitglieder, Fabrikbeſitzers Kleczewſki, 
Gleiwitz, und Großkaufmanns Pieczek, Rati- 
bor. Anläßlich ihres 60. Geburtstages wurden 
den verdienſtvollen Mitgliedern Generaldirektor 
Bergrat Dreſcher, Beuthen und Kaufmann 
Gleiwitz, die beſten Wünſche der 
Kammer ausgeſprochen. Als Handelsgerichtsräte 
für das Landgericht Beuthen wurden Kaufmann 
Max Steinitz. Beuthen und Kaufmann Ewald 
Czaia, Beuthen ſowie als Handelsrichter Bank⸗ 
direktor Markiewka und Kaufmann Joſef 
Kaluza, Beuthen gewählt. Als Sachverſtän⸗ 
diger für den Handel mit landwirtſchaftlichen Er- 
zeugniſſen wurde landwirtſchaftlicher Oberinſpek⸗ 
tor a. D. Heintze Gleiwitz und als Sachver 
ſtändiger für Maſchinen und Einrichtungen zur 
Erzeugung und Verwertung von Wärmeenergie 
Ingenieur Dr Rudolf Barth, Beuthen, ver⸗ 
eidigt. 

Syndikus Landgerichtsrat a. D. von Stoe⸗ 
phaſius teilte zur Erſatz- und Ergänzungs⸗ 
wahl zur Kammer im Jahre 1930 mit, daß 
nach eingehender Prüfung die Wahl des Fabrik⸗ 


Wetterausſichten für Mittwoch: Im nord- 
weſtlichen Küſtengebiet Beſſerung. Sonſt im 
ganzen Reiche Fortdauer des beftän- 
digen Wetters. 


Die deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion 


(Eigener 


Bericht) 


beſitzers Erwin Deichſel, Gleiwitz, in der ſätzlich auch vorübergehend möglichſt ver mie ; 
Wahlgruppe Bergbau und Hüttenwerke als gül⸗[den werden folen. In den Verträgen find ferner 


tig anzuſehen iſt. Zur 
Zollunion“ führte Syndikus 


Landgerichtsrat a. 3. 
von Stoephaſius 


aus, daß dieſe neben den Reparations- und Mb- 
rüſtungsfragen ſowohl politiſch wie wirtſchaftlich 
das größte Intereſſe in Anſpruch nimmt. Der 
Vorvertrag iſt geboren und herausgewachſen aus 
der Not der Zeit, aus der fo ſchweren Wirt- 
ſchaftskriſe, die auf beiden Ländern laſtet in Ver⸗ 
bindung mit der Kriſe, die die geſamte Weltwirt⸗ 
ſchaft inzwiſchen ergriffen hat. 
Es iſt der erſte Schritt auf dem überall 
theoretiſch als richtig erkannten, aber praf- 
tiſch bisher noch nirgends betretenen Wege, 
durch Beſeitigung der künſtlichen Schranken 
für den allgemeinen Güteraustauſch die 
Bahn wieder frei zu machen. 


Die Weltwirtſchaftskonferenzen und Kongreſſe 
haben nicht dazu geführt, die Zollmauern zu 
verringern, ſondern in Europa von 8000 Kilometer 
vor dem Kriege auf mehr als 20 000 Kilometer zu 
erhöhen. In dieſes Wirtſchaftsſyſtem ſoll die 
deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion die erſte Breſche 
legen. Sie ſoll unter voller Aufrechterhaltung der 
Unabhängigkeit beider Staaten und unter voller 
Achtung der von ihnen dritten Staaten übernom⸗ 
menen Verpflichtungen dazu dienen, den Anfang 
mit einer Neuordnung der europäiſchen Wirt- 
ſchaftsverhältniſſe auf dem Wege regionaler Ver⸗ 
einbarungen zu machen. Beide Länder erklären 
ſich bereit, auch mit jedem anderen Lande auf 
beffen Wunſch in Verhandlungen über eine gleich⸗ 
artige Regelung zu treten. Das Abkommen ſieht 
ferner vor, daß das öſterreichiſche Zollgeſetz vom 
Deutſchen Reiche übernommen und gleichlauten⸗ 
des Geſetz beider Staaten werden ſoll, während 
umgekehrt der deutſche Zolltarif auch von Defter- 
reich übernommen werden ſoll. 


In dem Warenverkehr zwiſchen beiden 
Ländern ſollen grundſätzlich keine Ein⸗ 
und Ausfuhrverbote beſtehen und keine 
Ein- und Ausfuhrzölle erhoben werden 
vorbehaltlich einer Verſtändigung darüber, ob 


und für welche beſtimmten einzelnen Warenfatego- 
rien und für welche Zeit Zwiſchenzölle fih als er- 


„Deutſch⸗öſterreichiſchen[ Vereinbarungen vorgeſehen hinſichtlich der zukünf⸗ 


tigen Geſtaltung der Warenumſatzſteuer 
und des Zwiſchenverkehrs mit ſolchen 
Waren, für die in dem einen oder anderen 
Lande Monopole oder Verbrauchsabgaben beſtehen. 
Der Vertrag ſoll jeder Zeit mit einjähriger Kün⸗ 
digungsfriſt zum erſten Male allerdings zum Ab- 
lauf von 3 Jahren kündbar fein. Der Vertrags- 
inhalt läßt mit Klarheit erkennen, daß es ſich da⸗ 
bei um einen rein wirtſchaftlichen Vertrag han⸗ 
delt, wie auch lediglich wirtſchaftliche Verhältniſſe 
den Anlaß dazu gebildet haben, dieſen Vertrag ins 
Leben zu rufen. 


Im weiteren ging der Redner auf die 


wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
Leſterreichs, 


feiner In duſtrie und Landwirtſchaft, an 
Hand von Zahlen näher ein. Durch dieſen Ab- 
ſchluß iſt es Oeſterreich möglich, einen befreien- 
den Schritt nach dem Kriege zu machen. Es ent- 
ſteht nun die weitere Frage, welche Vorteile im 
einzelnen erwachſen beiden Ländern aus einer ſol⸗ 
chen wirtſchaftlichen Verbindung. Dieſe Frage iſt 
zur Zeit nicht ohne weiteres zu beantworten, da 
man ſich darüber klar fein muß, daß die Zoll- 
union, abgeſehen von der Statuierung der Boll- 
freiheit, im Laufe der Entwicklung naturnotwen⸗ 
dig noch viel weitergehende Wirkungen 
auslöſen wird; ſie wird auf manchem Gebiete zu 
einer 


Angleichung der Produktionsbedingungen 


führen, auf anderem Gebiete aber auch zu gewiſ⸗ 
ſen Umſtellungen der Wirtſchaft nöti⸗ 
gen und in Zukunft auch bei der Standortswahl 
für neue wirtſchaftliche Unternehmungen von aus⸗ 
ſchlaggebender Bedeutung ſein. Ein klares Bild 
wird ſich erſt dann gewinnen laſſen, wenn die Art 
und die Höhe der etwaigen Zwiſchenzölle 
bekannt fein wird, ſowie vor allem auch die Mb- 
reden, die unter den großen Wirtſchaftsverbänden 
beider Länder getroffen werden. 


Dentſchland und Oeſterreich werden in 

Zukunft beſtrebt ſein, einander mit ſolchen 

Waren zu beliefern, die bisher von Drit- 
ten bezogen wurden. 


Wenn auch Oeſterreich gewiſſe Vorteile dabei hat, 
ſo erhält Deutſchland durch den Anſchluß eine 


Ueberall ziemlich war m. forderlich erweiſen werden, die allerdings grund- J[Brücke nach Südoſten, denn Wien ift nach 


wie vor noch ver Vermittler des Verkehrs mit 
dem Balkan und dem geſamten Südoſten zu be⸗ 
trachten. Man wird nach der Struktur der Deut- 
ſchen Wirtſchaft annehmen müſſen, daß die deut ⸗ 
ſche Ausfuhr nach Oeſterreich bei einer Zollunion 
im weſentlichen auf dem Gebiete der Fertigwaren 


Genfer Köpfe 


Chefredakteur Schade waldt heute, 
19,25 Uhr, im Rundfunk 
Am heutigen Mittwoch um 19,25 Uhr 
ſpricht Chefredakteur Hans Schadewaldt im 
Gleiwitzer Sender über „Genfer Köpfe. 
Auftakt zur Tagung des Völker bunds⸗ 
rates.“ 


wachſen wird, auf der ſie jetzt ſchon vorherrſchend 
iſt. Auch bei einem Anwachſen der Ausfuhr 
Oeſterreichs nach Deutſchland wird im Hinblick 
auf ſeine Zerſtückelung und ſeine nur noch 6 Mil⸗ 
lionen zählende Einwohnerzahl eine erhebliche 
Zunahme der Einfuhr kaum zu erwarten 
ſein. Man wird daher, im großen und ganzen 
geſehen, kaum befürchten können, daß die öſter⸗ 
reichiſche Induſtrie der deutſchen eine große Qon- 
kurrenz bereiten wird. Es iſt anzunehmen, daß 
Bedenken der Landwirtſchaft im Hinblick auf das 
ſogenannte „Foch im Süden“, das im Falle 
des Anſchluſſes der ſüdöſtlichen Staaten an die 
Zollunion auch den Agrarprodukten den 
deutſchen Markt öffnen würde, durch den großen 
Einfuhrbedarf von Oeſterreich und Deutſchland an 
Getreidefrucht behoben werden können. 
Deutſchland und Oeſterreich haben ſich bereit 
erklärt, den Vorvertrag einer juriſtiſchen 
Nachprüfung des Völkerbundes zu unter⸗ 
werfen; dagegen haben fie eine politiſche Nad- 
prüfung abgelehnt. Angriffe gegen die Union 
werden von Prag und Paris unterſtützt. Italien 
und die übrigen europäiſchen Staaten haben eine 
mehr abwartende Haltung eingenommen. Einiger- 
maßen zuſtimmende Erklärungen liegen bis jetzt 
aus den Vereinigten Staaten, Gol- 
land, teilweiſe aus der Schweiz und den 
nordiſchen Staaten vor. Man kann nur 
wünſchen, daß die deutſche und öſterreichiſche Re- 
gierung das Ziel, das ſie durch Errichtung der 
Zollunion zwiſchen beiden Ländern anſtreben, 
geſtützt auf ihr Recht, ungeachtet aller Angriffe 
mit ruhiger Zuverſicht weiter verfolgen. Es 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Ausſtellung Julius Hoffmann 
im Oberſchleſiſchen Muſeum 


Die plaſtiſchen Werke Julius Hoffmanns 
(Ratibor) haben in den Ausſtellungen der letzten 
Jahre wiederholt jhon Beachtung gefunden, 
und es iſt erfreulich, daß ſeitens des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Muſeums in einer Sonde rausſtel⸗ 

ung Gelegenheit geboten wird, einen der 
ſtärkſten unter den oberſchleſiſchen Künſtlern 
näher kennen zu lernen. 
Hoffmann ſucht ſeinen Ausdruck in 
Zeichnung, Aquarell und Oelbild, 
plaſtiſch in allem nur erreihbarem W er fs 
ſtoff. In Aquarellen und Paſtellen fällt in 
erſter Linie ſeine Kompoſitionstechni 
auf, die in erregenden Linien eine große Aus 
drucksgewalt erreicht. Was damit noch nicht 
gegeben iit, bringt die Farbe in das Bild hin ⸗ 
ein, in kühnen, wilden Reflexen, in einem dyna⸗ 
miſchen Aufruhr. Die ruhigen, idylliſchen 
ilber find in der Minderzahl und ihnen 
merkt man Unfertigkeit an. Hoffmann kann 
einen Motiven nur dann einen Charakter geben, 
wenn er ſie in unreallen Proportionen, in 
traumhaft grotesker Verzerrung geſtaltet. 
ine Stilrichtung kommt zuſtande, die 
eruptiven Geſtaltungswillen verrät. 
Sehr gut kommen die zeichneriſchen Grund- 
elemente der Kompoſition und energiſchen 
trichführung auch in einigen Schwarz- 
weißblättern zur Geltung. Diejenigen 
ilder, die ſich an die reale Form halten und 
nur in der Zuſammenfaſſung des Aus: 
drucks die Geſtaltungsform Hoffmanns zeigen, 
ind meiſt Porträts. 

Stärker noch als in feinen Bildern ge 
ſtaltet Hoffmann in der Plaſtik. Aid, bier 
in Porträtsplaſtik Ruhe und ae ichen⸗ 
beit, ein Empörſchnellen des Ausdrucks 
aber in Werken eigener Motipgeſtaltung, Oft 
tritt in Holz- und in Majolikaplaſtik auch die 


arbe noch als geſtaltendes Moment hinzu. 
adurch werden überaus ſtarke Wirkungen 
erreicht. Man ſieht dies beſonders in der Gruppe 


R. 
k Plaſtik oft 


„Begierde“ oder in der „Bettlerin“, Hier Hat! 


ten, die im Ausdruck an die Grenze eht. 
Oft nimmt Hoffmann Motive ſozialer är- 
bung, und er geſtaltet fie mit einer leidenſchaft 
lichen Wucht. 
Ruhig und harmoniſch ift dann wieder ein 
liegender Akt in Terrakotta geformt, den 
Zeichnungen in Kompoſition und Ausfüh- 
rungsart vergleichbar. Von eigenartigem Reiz 
find die Plaketten, oft perſönlichen Inhalts: 
Gebuxtsplaketten, Bildnisplaketten. Auch hier 
eine Formengebung, die über das photographiſch 
Porträthafte weit hinausgeht und künſt⸗ 
leriſche Ausdruckswirkungen von großer Voll- 
endung hat. Eigenartig auch die Verteilung 
fach. oder Inſchriftbuchſtaben auf die Grund- 
äche. 
eligiöſe Motive erhalten in Bild und 
J ekſtatiſchen Ausdruck. Sie 
u dann von einer eigenartig bannenden 
irkung und geben eine ſehr konzentrierte 
Stimmung, die ſich ſehr ſtark einprägt. Ein 
in Majolika ausgeführtes Kreuz zeigt dieſe 
ganz. moderne Stiliſtik einer Kirchenkunſt, 
ie ſich in der neueren Zeit nach Ueberwindung 
großer Widerſtände doch allmählich Bahn bricht. 
Man ſieht in Julius Hoffmann einen 
Künſtler vor fi, deſſen Werke eigene Prä- 
ung haben, wenn ſie ſich auch vorhandenen 
tilrichtungen der heutigen Zeit einordnen. 
Wenn man feſtſtellt, daß manche dieſer Werke — 
öfters die Bilder, ſeltener die Plaſtiken — 
nicht ganz ausgereift und nicht von letz 
ter Ausdrucksfähigkeit ſind, daß Hoffmann oft 
noch in Geſtaltungsformen ſucht, dann ift das 
kein Argument, um einem ringenden Künſtler 
die Anerkennung zu verſagen. F. A. 


Der neue Intendant 
der Berliner Städtiſchen Oper 


In der Aufſichtsratsſitzung der Berliner 
Süden per am Montag wurde Pro- 
feſſor Karl Ebert zum Intendanten ge- 
wählt. Ebert, von Geburt Berliner, wirkte 
früher als Heldendarſteller des Staatlichen Schau⸗ 
ſpielhauſes, um 1927 als Ernſt Legals Nad- 
folger die Leitung des Heſſiſchen Landestheaters 
in Darmſtadt zu übernehmen. Er bewährte 


einen Intendanten, der über den wirtſchaftlichen 
N den künſtleriſchen Ehrgeiz nicht 
vergaß. 


—ͤ - 


Der Loewe⸗Biograph Maximilian Runze F. 
Der bekannte Loewe⸗Forſcher Pfarrer i. R. Dr. 
Maximilian Runze iſt im 82. Lebensjahre an 
einem Gehirnſchlag geſtor ben. Sein Verdienſt 
iſt die Wiedererweckung und die Pflege Loeweſcher 
Muſik. Sein Lebenswerk wurde gekrönt durch 
die 17bändige Geſamtausgabe der Lieder und Bal- 
bbin, m Meiſters (bei Breitkopf & Härtel in 

eipzig). 


Hofrat Prof. Dr. phil. h. e. Anſchütz⸗ 
Kaempfer f. In München ift im Alter von 
59 Jahren Hofrat Anſchütz⸗Kaempfer pe: 
ſtorben, der durch die Erfindung des Kreijel- 
kompaſſes, der aus der Schiffahrt der hen- 
tigen Zeit überhaupt nicht mehr weazudenken iſt 
und ſich bereits im Flugweſen einzubürgern pes 
ginnt, weltberühmt geworden iſt. 


* 
Von der Techniſchen Hochſchule Breslau. Der 
Preußiſche Miniſter für i ( 
dem Direktor des e e en Jn tie 
tuts der Techniſchen Hochſchule Breslau, Profeſſor 
Dr. phil Dr. Ing. e. h. Ruff, zur Erforſchung 
der Urfahen und des Verlaufs von Kohlen⸗ 
ſäureausbrüchen RM. 6000, — zur Ver- 
fügung geſtellt. 


Ein Hirnforſchungsinſtitut in Wien. An der 
Pſychiatriſchen Klinik der Univerſität Wien ift 
ein Hirnforſchungsinſtitut ins Leben 
gerufen worden, deſſen Leitung dem Hirnforſcher 
Profeſſor Dr Freiherr von Economo, 
dem Entdecker des Schlafſteuerungszentrums im 
Mittelhirn, übertragen worden iſt. 


Die deutſchen Bibliothekare tagen. Vom 27. 
bis 30. Mai findet in Erlangen die Tagung 
des Vereins deutſcher Bibliothekare 
ſtatt. Im Rahmen der Veranſtaltungen werden 
Prof. Dr Gregor, der Vorſtand der 11 7 
entung an der Wiener Nationalbibliothek, 

berbibliothekar W. Munthe, Oslo, und Dr. 
E. Zucker, Erlangen, Vorträge halten, 


andel und Gewerbe 5 


die Plaſtik eine Form und Wirkung erhal- ſich vorzüglich, Oper und Schaufpiel hatten in ihm 


8. Hftdentiche Hochſchulwoche 


Die 8. Oſtdeutſche Hochſchulwoche vom 1. bis 
5. Oktober im Heimarten Neiße⸗Neuland wird 
Profeſſor Dr. Friedrich Deſſauer und den 
Herausgeber des „Neuen Reiches“, Dr Meß⸗ 
ner, über die brennende Frage „Katholizismus 
und Kapitalismus“ zu Wort kommen laſſen. Als 
Aerztin und Mutter wird Frau Dr Süß mann 
aus Berlin Stellung nehmen zu den Fragen, die 
in der Ehe⸗Enzyklika formuliert find.. Neben 
den großen Vorträgen werden an den mit- 
tagen 5 bis 10 kleinere Arbeitskreiſe von befann- 
ten Perſönlichkeiten aus dem katholiſchen Leben 
Oſtdeutſchlands abgehalten werden. die die ange- 
ſchnittenen Themen auf verſchiedenen Gebieten 
weiterführen und vertiefen follen. Die Leiter und 
Ziele dieſer Kreiſe werden baldigſt angekündigt 
werden. Anreiſetag mit Begrüßungsabend iſt 
der 30. September, Abſchluß der Tagung durch 
gemeinſame Wanderung in die herbſtlichen Berg- 
wälder am 5. Oktober. Darbietungen der Heim- 
agarten⸗Spielſchar und muſikaliſche Um- 
rahmung durch Mozart⸗Meſſe und Symphonie 
unter der bewährten Leitung des Chorrektors 
Thamm werden auch dieſes Jahre alle An- 
ſprüche zu erfüllen ſtreben. (Anmeldungen ſind 
rechtzeitig wegen Zimmerbeſtellung au die Kanz⸗ 
lei des Heimgartens zu richten.] 


Fürſt Bülows Memoiren in England verboten. 
Die Veröffentlichung der Memoiren des Fürſten 
Bülow in England iſt durch einſtweilige Ver⸗ 
fügung vorläufig verboten worden. 


Bunter Abend im Stadttheater Beuthen. In 
bunter Reihenfolge wickelt ſich das Programm 
am Freitag, dem 15. Mai, ab. Unſere beliebte ⸗ 
ften Operetten- und Schauſpielkräfte werden ſich 
an Mielen Abend verabſchieden. Die Mit- 
wirkenden: Barowſka, Ee Kraljewa, Rhein- 
gold, Neubauer, Albes, Ehrhardt, Gerhard, Hart- 
wig, Knapp und Wengerſki bürgen für einige 
frohe Stunden. Muſikaliſche Leitung Kapell- 
meiſter Ober hoffer. Karten an der Theater- 
kaſſe. Für Mitglieder der Freien Volksbühne 
nur in * Geſchäftsſtelle. 
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neren 


Wann wird Iberichlefien 


als Notſtandsgebiet erklärt? 


Die Lage der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft 
[Eigener Bericht) 


. Oppeln, 12. Mai. anderer deutſcher Verſandgebiete, deren Zurück⸗ 

Im Rahmen der Vollverſammlung der] nahme trotz aller Verhandlungen und Hinweiſe 
Induſtrie⸗- und Handelskammer führte auf die beſondere Not Oberſchleſiens nicht zu er- 
Reichsbahndirektionspräſident Meinecke aus, reichen war. 


daß die Reichsbahndirektion Oppeln bemüht iſt, 
im volkswirtſchaftlichen Sinne für Handel und 
Induſtrie zu wirken und ſich nach Möglichkeit für 
die Wünſche Oberſchleſiens einſetzen wird. Ueber 
die Lage der Reichsbahngeſellſchaft hielt 


Reichsbahnrat Wenzel 


einen Vortrag und führte aus, daß mit der Wirt- 
ſchaft auch die Reichsbahn Not beidet. Die volf3- 
wirtſchaftliche Erzeugung fant gegenüber 1929 um 
etwa ½ und dementſprechend verminderte fid auch 
der Güteraustauſch. Allgemeine Geſchäfts— 
flaute, ſinkende Kaufkraft ſowie die Ausſchaltung 
eines großen Teiles der werktätigen Bevölkerung 
aus dem Arbeitsvorgang macht ſich auch in einem 
Rückgang des Perſonenverkehrs bemerf- 
bar. Im ganzen blieben die Einnahmen um 783% 
Millionen — 14,6 Prozent gegen das Vorjahr 
zurück. Mit den Reparationsſteuern von 660 Mill. 
Mark ſtelle ſich ein Fehlbetrag von 180 Mill. her- 
aus. Ein erträglicher Abſchluß konnte nur da- 
durch erreicht werden, daß die Geſellſchaft auf 
einen Vortrag von 178,9 Mill. aus früheren 
Jahren zurückgreifen konnte und das Reich ältere 
Kredite in Höhe von 133,6 Mill. niedergeſchlagen 
hat. Die Reichsbahn hat alles getan, um den 
ſtarken Rückgang der Einnahmen durch größte 
Einſchränkungen und Erſparniſſe auf der Aus- 
gabenſeite aufzufangen. Den Verpflichtungen aus 
den Reparationsgeſetzen iſt die Reichsbahn wie 
bisher auch in dieſem Jahr pünktlich nachgekom⸗ 
men. 


Sie könnte alſo die Perſonen⸗ und 

Gütertarife um 28 Prozent ermäßigen, 

wenn ſie von den Laſten für das Reich 
befreit werden würde. 


Aus dieſem Grunde kann die Reichsbahn hente 
eine Reihe von Tarifmaß nahmen, die 
fie ſelbſt für notwendig erachtet, nicht ein- 
führen, weil ſie das Geld dazu nicht hat. Im 
Jahre 1931 haben ſich die Verhältniſſe noch weiter 
in bedrohlicher Weiſe verſchärft. Der 
Einnahmerückgang hat nicht nur angehal- 
ten, ſondern hat ſich ſogar noch verſtärkt. Im 
erſten Vierteljahr 1931 wurden rund 178 
Mark weniger als zur jelben Zeit 1930 eingenom⸗ 
men. Die Herabſetzung der Beamtengehälter um 
6 Prozent ab 1. 2. 1931 bringt für dieſes Ge- 
ſchäftsjahr eine Erſparnis von 75 Mill., die Sen- 
kung der Löhne eine ſolche von 35 Mill. Be- 
mühungen, für Oberſchleſien weitere beſon⸗ 
dere Ausnahmetarife einzuführen, ſcheiter⸗ 


ill.] Holz ergeben, wobei zum Ausdruck 
115 daß Oberſchleſien durch das Ausland ver⸗ 
drängt worden iſt, Einſprüche hierbei leider ohne 


Das Geſamtperſonal iſt im Laufe des 
Jahres 1930 um 31 248 Köpfe verringert und he- 
trägt jetzt 681871 Köpfe. Die Entlaſſung von 
weiteren etwa 20 000 Köpfen ift durch die Feier- 
ſchichten und Arbeitsverkürzungen ver⸗ 
hindert worden. Etwa 3000 Beamtendienſtpoſten 
wurden durch minder bezahlte Hilfsbeamte beſetzt. 
Der Redner verbreitet ſich weiterhin auf 


Tarifpolitik und Schenkervertrag 


und ging dann weiterhin auf die Konkurrenz 
ein, die der Kraftwagen der Reichsbahn bereitet. 
Er ſucht ſich die Transporte aus, die ihm loh⸗ 
nend erſcheinen, hochwertige Güter auf einträg- 
lichen Verkehrsſtrecken. Er hat keine politiſchen 
Laſten zu tragen, braucht keine Fahrbahn zu 
unterhalten und hat die Freiheit, auf Koſten der 
Steuerzahler alle Straßen und Brücken zu be⸗ 
nützen. Hier muß der Geſetzgeber eingreifen. 
Denn 


wenn nicht bald ein vernünftiger Aus⸗ 

gleich dieſem ungleichen Kampfe ein 

Ende macht, beſteht die ernſte Gefahr, 

daß das auf die Intereſſen der Geſamt⸗ 

heit abgeſtimmte Tarifſyſtem preis- 
gegeben werden muß. 


Bei der Frage Eſſenbahn und Kraftwagen han- 


einfachen Konkurrenzkampf zweier Beförderungs'⸗ 
mittel, es geht um die Frage nach dem Grund- 
ſyſtem, nach dem künftig der Güterverkehr der 
deutſchen Wirtſchaft bedient werden ſoll, um das 
Problem gemeinwirtſchaftliche oder 
privatwirtſchaftliche Verkehrsbedingung. 

Die Ausführungen des Redners wurden mit 
lebhaftem Intereſſe aufgenommen, doch wurde 
von ſeiten des Speditionsgewerbes auf die Ge⸗ 
fahren hingewieſen, welche der Schenker Vertrag 
mit ſich bringen dürfte, und daher wurde ge 
fordert, daß der Reichsverkehrsminiſter erſt nach 


Anhörung der beteiligten Kreiſe ſeine Zuſtim⸗ 


auch 


mung gibt. Schwierigkeiten haben ſich b 
un 


hinſichtlich der Tarife für Zement, Kalk 
wurde, 


Erfolg waren und dadurch wieder Abſatzgebiet 


für Oberſchleſien verloren gegangen iſt. a 
auf⸗ 
geſtellt, daß nunmehr die Miniſterverſprechungen, 
Oberſchleſien als Notſtandsgebiet zu erklären, ein- 


dieſem Grunde wurde erneut die Forderung 


ten faſt immer an Einſprüchen und Widerſtänden | gelöſt werden. 
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ſtehe nicht nur die Frage, ob Zollunion, oder 
nicht, auf dem Spiele, ſondern darüber hinaus 
auch der politiſche 


Kampf um die Macht 


und die Frage, wie weit reicht die nationale Wi- 
derſtandskraft Deulſchlands gegenüber dem Stre- 
ben Frankreichs nach einer weiteren Be fe ſt i⸗ 
gung ſeiner Vormachtſtellung nunmehr 
auf wirtſchaftlichem Gebiet in Europa. Die Aus- 
führungen des Redners fanden lebhafteſtes In- 
tereſſe und Beifall 


In einem weiteren Vortrag behandelte 


Dr. Schaffranek 


die „Vorſchläge zur Minderung der Arbeitsloſig⸗ 
keit“. Der Redner führte hierzu aus, daß die 
Arbeitsloſigkeit in den letzten Jahren in uns 
tragbarer Weiſe geſtiegen iſt und faſt 
5 Millionen Menſchen umfaßt. Auch die 
Entlaſtung in den Sommermonaten ſteht in fei- 
nem Vergleich mehr und 


in Oberſchleſien allein iſt die Zahl der 
Arbeitsloſen auf 123 000 Perſonen ange- 
wachſen. 


Die Ausgaben im Reich an Erwerbsloſen⸗ 
laſten betragen rund 22 Milliarden Mark und 
ſind weiterhin untragbar. Hierzu kommen jedoch 
noch die Laſten der Städte für Arbeitölofen- 
Aufwendungen, die mit 875 Millionen Mark pér- 
anſchlagt werden. Die Verminderung der Arbeits- 
Iofigfeit ſteht daher im Vordergrund der Wirt. 
ſchaftspolitik. Der Redner befaßte fih hierbei 
eingehend mit dem Gutachten und den Vorſchlägen 
der Brauns⸗Kommiſſion, die zu der Ber- 
mehrung der Arbeitsmöglichkeit, Doppelverdienern, 
Verkürzung der Arbeitszeit Stellung genommen 
hat. Wenn auch bier und da eine Verminderung 


das hellste 
Mond 


Gen jedes "IX AVONSNA 


errechnet wird, fo ift diefe immer nur uner ⸗ 
heblich, und die wirtſchaftlichen Auswirkungen 
ſind nur ſchwer zu überſehen. Es wurde daher 
auch eine zwangsweiſe Einführung der Arbeits 
verkürzung abgelehnt, wobei von vornherein Berg- 
baubetriebe, Land- und Forſtwirtſchaft und das 
Baugewerbe ſowie kleinere Betriebe bis zu 10 
Arbeitern ausgenommen ſind. Auch das Mittel, 
durch Lohnzuſchüſſe für eine erhöhte Einſtellung 
einzutreten, ſtößt auf nicht unerhebliche Wieder- 
ſtände. Als wirkſamſtes Mittel ift daher eine 


erhöhte Arbeitsbeſchaffung 


anzuſehen und beſonders auch für eine Verſtär⸗ 
kung der Notſtandsarbeiten einzutre⸗ 
ten. Auch die allgemeine Arbeits dienſtpflicht 
dürfte nicht unerheblich zur Verminderung der 
Arbeitsloſigkeit beitragen, iſt aber ſchwer durch⸗ 
führbar, da auch hierfür die erforderlichen Mittel 
fehlen dürften. Alle bisherigen Vorſchläge müſſen 
daher als unzureichend bezeichnet werden. 
Strengſte Sparſamkeit in den Verwaltungen, 
Verringerung der Reparationslaſten, die Förde⸗ 
rung der Kapitalbildung und Kapitalverbilligung 
dürften einzig und allein mit dazu beitragen, ver⸗ 
ſtärkte Arbeitstätigkeit zu bringen Man darf ge- 
ſpannt ſein, welche Maßnahmen die Regierung 
nach den Ausführungen des Reichskanzlers Dr. 
Brüning zur Verminderung der Arbeitsloſig 
keit ergreifen wird. 

Im weiteren beſchäftigte ſich auch die Volver- 
ſammlung mit dem Voranſchlag für das Etatjahr 
1931/32 und der Feſtſetzung der Handelskammer⸗ 
beiträge. Syndikus Landgerichtsrat a. D. von 
Stoephaſius führte hierzu aus, daß die 
Kammer auch hierbei Abſtriche vorgenommen hat 
und der Etat von 352 000 Mark auf 325 000 her⸗ 
abgeſetzt worden iſt, mithin eine Erſparnis 
von 7,5 Prozent. Der zu erhebende Zuſchlag zur 
Gewerbeſteuerumlage wurde daher von 
20 Prozent auf 18 Prozent nach den Sätzen von 
1930 geſenkt. 


delt es ſich um weſentlich mehr als um einen 


gebracht 


Zeppelinlandung in Gleiwitz 
trotz Polarfahrt 


Beuthen, 12. Mai.“ 
Wie uns der Luftſchiffban Fried ⸗ 
richsbafen auf Anfrage mitteilt, wird die 


Fahrt des „Graf Zeppelin“ nach Gleiwitz 
am 5. Juli trotz der für kürzere Zeit darauf vor⸗ 
geſehenen Nordpolfahrt 


genau ſo durch- 
geführt werden wie die für den 12. Juli angeſetzte 
Fahrt nach Wien. Die Landungsfahrt nach Gleis 
witz wird infolgedeſſen einem noch größeren Inter⸗ 
ejje begegnen, wenn man bedenkt, daß das ſtolze 
Schiff bald darauf eine Fahrt in die Polarzone 
antritt und fo der oberſchleſiſchen Bevölkerung 
Gelegenbeit geboten iſt, dieſes Kunſtwerk deutſcher 
Technik vor dieſer Fahrt nochmals aus nächſter 


Nähe zu ſehen. Ueber die Ausgeſtaltung des am 
5. Juli gleichfalls ſtattfindenden großen Sin 
tages erfahren wir noch, daß Verhandlungen 
darüber angebahnt ſind, 


auch die G 38, die im vorigen Jahre mit 

jo großem Erfolg den bekannten Europa- 

rundflug unternahm, nach Gleiwitz zu ber- 
pflichten. 


Da noch weitere Ueberraſchungen der 
Flughafenleitung für die Ausgeſtaltung des Rahe 
mens der Zeppelinlandung cm 5. Juli in An at 
ſtehen, verſpricht dieſer Tag zu einem ganz gro- 
ßen Ereignis für Oberſchleſien zu werden. 
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Die Arbeitsloſen in 96. 


Die Zahl der Arbeitſuchenden betrug am 30. 
4. 1931 — 96 036 —, gegenüber 69 978 am gleichen 
Tage des Vorjahres. Die Abnahme betrug 
vom 16 bis 30. 4. 10 236, während der gleichen 
Zeit des Vorjahres 8597. Die Zahl der Haupt- 
unterſtützungsempfänger iſt in der gleichen Zeit 
um 12012 geſunken. Am 30. 4. 1931 waren in 
der Arbeitsloſenverſicherung 47511 
Hauptunterſtützungsempfänger vorhanden. In 
der Kriſenfürſorge wurden 13469 Per- 
ſonen betreut. Bei Notſtandsarbeiten 
werden z. Z. 2849 Perſonen beſchäftigt. 


— 


Beuthen 


* Selbſthilfe bzw. Notgemeinſchaft erwerbs⸗ 
loſer kaufmänniſcher und techniſcher und Büro- 
Angeſtellten. Die Kaufkraft hat in den letz⸗ 
ten Monaten ſehr eingebüßt, eine Beſſerung 
ſteht nicht bevor. Induſtrie, Kaufmannschaft uſw. 
waren gezwungen, ihre 1 zu entlaſſen. 
Die Lage der ſ erwerbsloſen Angeſtell⸗ 
ten wird von Tag zu Tag kritiſcher, die gewähr⸗ 
ten Unterſtützungen reichen kaum für den Lebens⸗ 
unterhalt. Erſchreckend ift die Lage der rijen- 
ee und der Wohl⸗ 
fahrtsempfänger. Auf eine Anſtellung iſt ſehr 
ſchwer zu rechnen. Ueber 45 Jahre alte Ange- 
ſtellte erlangen überhaupt keine Beſchäftigung 
mehr. Aus dieſem Grunde haben ſich überall in 
Nord-, Süd⸗ und Mitteldeutſchland die erwerbs⸗ 
HA Angeſtellten zu einer Notgemeinſchaft 
zuſammengeſchloſſen. Auch in Pöerſchleſten iſt 
endlich der erwerbsloſe Angeſtellte erwacht, und 


o wurden in Oppeln, Neuſtadt und Neiße ſolche 


otgemeinſchaften mit beſtimmten Zielen ins 


Leben gerufen. In Beuthen findet die 


Arbeitsloſenunterſtützungsempfänger oder 
fahrtsunterſtützungsempfänger ſind. 


* Kameradenverein chem. 63er. 


1; 
grüßungsanſprache und bat die Kameraden um 
getreue weitere Mitarbeit im neuen Vereinsjahr. 
Hauptmann Kirſten dankte in einem Schreiben 
im Namen der Traditionskompagnie 
nochmals für den großartigen Empfang und 
für die herzliche Aufnahme. Die darauf vom 
Kameraden Glaner vorgetragenen Erinne- 
rungsworte an unſeren Alt-⸗Reichskanzler Otto 
von Bismarck, deſſen Geburtstag ſich am 
1. April zum 116. Male jährte, endeten mit dem 
gemeinſamen Geſang des Deutſchland⸗ 
liedes Es wurde beſchloſſen, am Himmel ⸗ 
fabrtstage um 6 Uhr früh einen Mai⸗Ausflu 
nach dem Stadtwald zu unternehmen. Treffpunkt 
an der Trinitatiskirche. Ferner beteiligt ſich 
der Verein am 2. Flingftieterton an der Anna⸗ 
berg⸗Feier. Abfahrt mit Auto um 4 Uhr 
früh, Treffpunkt Vereinslokal Roeder. Anſchlie⸗ 
ßend an den offiziellen Teil des Abends fand ein 
Preisſchießen ſtatt. Kamerad Wlodar- 
ffy erhielt als beſter Schütze den geſtifteten 
Ehrenpreis. 


* Schulſportplatz. Der Sportelub Dber- 
ſchleſien hält am Donnerstag (Chriſti Himmel⸗ 
fahrtstag), feine Bereinsmeifterihaften 
auf dem Schulſportplatz ab. Dieſer Platz ift 
daher an dieſem Tage für die Vereine geſperrt. 


Damenſchneider⸗Innung. Zu Chriſti Him⸗ 
melfahrt, 7412 Uhr vormittags, in der St.-Tri- 
nitatis⸗Kirche Gottesdienſt für die berftor- 
benen Mitglieder. 


* „Moderne Sportjugend.“ Heute, 84 Uhr, 
ſpricht in einer Verſammlung des GDM. im Bier- 
haus Knoke Sportredakteur Walter Rau über 
„Moderne Sportjugend“. 


„ Städtiſches Orcheſter. Heute, Mittwoch, 
fonzertiert das 5 Orcheſter ab 16 Uhr 
im Waldſchloß Dombrowa. Um 20,15 Uhr per- 
anſtaltet das Orcheſter im Garten des Konzert- 
hauſes ein Gartenkonzert. Morgen, 
Donnerstag (Himmelfahrt), 14. Mai, ſpielt das 
Orcheſter im Waldſchloß Dombrowa zwei 
Konzerte. Früh um 6,30 Uhr findet wie üblich 
ein Frühkonzert ſtatt und um 16 Uhr ein 
Unterhaltungskonzert. 


* Vom Vaterländiſchen Frauenverein vom 
Roten Kreuz. Der Vaterländiſche 
Frauenverein vom Roten Kreuz ver⸗ 


‚panitaltet 


Grün- 
dung einer ſolchen Notgemeinſchaft am Mitt- 
woch, dem 13. Mai, um 10,30 Uhr im Anſchluß 
an das Stempeln im Reſtaurant „Zur Erholung“, 
Inh. Skerhut, Breite Straße, ſtatt für alle 
erwerbsloſen Angeſtellten — ganz gleich, ob dieſe 

f Wohl- 


Die gut be 
ar Monatsverſammlung eröffnete der 
orſitzende, Kamerad Glauer, mit einer Be⸗ 


ken Vochwoschen mit Säurenuluer 


Mpoo 


ji zum Beſten einer Wochen und 
Sänglingspflege und zur Durchführung 
einer Kindererholungsfürſorge wäh⸗ 
rend der Großen Ferien ſowie zur. Speiſung 
armer Schulkinder eine Wertlotterie. Es 
werden Kinder und Frauen ohne Unterſchied der 
Konfeſſion betreut. Der Verkauf der Loſe erfolgt 
in der Stadt durch Mitglieder des Vaterländiſchen 
Frauenvereins und an folgenden Stellen: In 
den Zigarrenhäuſern Spiegel, Königsberger, 
Krauſe, Trenczek, Quaſtek, im Städtiſchen Per- 
kehrsamt wochentags von 11 bis 12 Uhr ſowie in 
der Konditorei Oderſky. Der Preis des Einzel- 
loſes beträgt 0,50 Mark. Die Gewinne beſtehen 
aus praktiſchen Wirtſchafts⸗ und Gebrauchsgegen- 
ſtänden. Die Ziehung findet am 15. Juni 
d. J. ſtatt. Das Ziehungsergebnis wird durch 
Gewinnliſten veröffentlicht, die in den Losver⸗ 
kaufsſtellen und im Städtiſchen Verkehrsamt aus- 
liegen werden. Die Ausgabe der Gewinne erfolgt 
am zweiten Tage nach der Ziehung, alſo am 17. 
Juni gegen Rückgabe der Gewinnloſe mit Städ- 
tiſchen Verkehrsamt. In unſerer Zeit ſo großer 
wirtſchaftlicher Not leidet beſonders die Kinder- 
welt: der Vaterländiſche Frauenverein ift eifrig 
beſtrebt, dieſe Not nach Möglichkeit zu 
mildern. 


* Er will wieder ins Gefängnis. Gegen feinen 
Willen wurde kürzlich nach Verbüßung einer ſechs 
Monate langen Freiheitsſtrafe der pol- 
niſche Staatsangehörige Mondrey aus dem 
hieſigen Gerichtsgefängnis entlaſſen. Er wurde 
über die Grenze abgeſchoben, kam aber am Tage 
darauf wieder nach 8 zurück und beging 
eine neue Straftat, um, wie er ſelbſt angab, mic- 
der in das Gerichtsgefängnis zu kommen. Sein 
anfängliches Vorhaben, eine Schaufenſterſcheibe 
zu zertrümmern, gab er auf. Er benahm ſich in 
der Vorhalle des hieſigen Bahnhofsgebäudes ſo, 
daß er mit Gewalt von einem Bahnſchutzbeamten 
entfernt und weil er den Beamten dabei tät- 
lich angriff, in Polizeigewahrſam ge- 
nommen werden mußte. Die Folge davon war 
eine Anklage wegen Hausfriedensbruchs, Wider- 
ſtands gegen die Staatsgewalt und tätlichen An⸗ 
griffs auf einen Polizeibeamten. Jetzt ſtand er 
deswegen angeklagt vor dem Strafrichter, der ihm 
auf Pinet Wunſch wieder zwei Monate 
Freiquartier im hieſigen Gerichtsgefängnis 
gewährte. 


* Polniſche Defertenre. Dem hieſigen Schnell⸗ 
ericht wurden zur Aburteilung wegen unbe⸗ 
naten Grenzübertritts zwei ppl- 

niſche Soldaten zugeführt, die von ihrem 
Truppenteil deſertiert und nach Uebertritt auf 
deutſches Gebiet ſich freiwillig den deutſchen 
Behörden geſtellt hatten. 


* Kameradenverein ehem. 62er. In der Mo. 
natsverſammlung wurde beſchloſſen, ſtatt 
der aide ins eine Wanderung nach dem 
Stadtwalde zu unternehmen, und zwar am Sonn- 
tag, dem 14. Juni. An der Annaberg ⸗ 
Feier nimmt der Verein mit Fahne teil. Der 
Borfihenbe, Lehrer Dudek, ſprach über wichtige 
Tagesfragen und über die Bedeutung des 
Muttertages für Familie und Vaterland. 


* Vom DOB. Die Frauengruppe des 
DOP. hielt bei Sufegnt ihre Verſammlung 
ab. Die 1. Vorſitzende, Fran Schmula, wies 
in ihrer Begrüßungsanſprache darauf hin, daß 
am 19. Mai vom Bund Königin Iniſe, 
Ortsgruppe Beuthen, ein Deutſcher Abend 
veranſtaltet wird. Die Frauengruppe des DOY. 
ii eingeladen. Danach hielt Superintendent 
Schmula einen feſſelnden Vortrag über ſeinen 
borjährigen Aufenthalt als Kurgeiſtlicher in San 
Remo und die ſich daraus anſchließenden Fahrten 
in die ſo wunderbar gelegenen Orte an der Ri⸗ 
biera. Nicht nur die landſchaftliche Schönheit 
mit ihrer üppigen Vegetation, ihren Rebenfeldern 
und Blumengärten, ſondern auch die berühmten 
Kirchen, 3 ge und Kunſtwerke ſtellte der 
Redner durch die Geſtaltungskraft des 
Wortes vor das geiſtige Auge der Zuhörer. 
Beſonders intereſſierte die oft mit Humor ger 
würzte Wiedergabe perjönliher Erlebniſſe des 
Redners mit deutſchen Landsleuten in Italien, 
pa die Eindrücke manches Fremdartigen durch 
Kunſt, Natur und Menſchen. Bragtige, farben- 
Geh Aquarelle aus Italien. Photographiſche 

ufnahmen vertieften den Genuß dieſes intereffan- 
ten Vortrages, den die Frauengruppe dankbar und 
freudig zu werten wußte 


* 


Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. Mittwoch, 

nachmittags 4 Uhr, im Konzerthausſaale Frauen ; 
bund nachmittag. Vortrag von Medizinalaſſeſſor 
Dr. Fox über „Körperbau und Charakter“. 
N t tei. Götzwandertag. Donners- 
tag (Chriſti Himmelfahrt), Treffpunkt ſämtlicher Ab- 
teilungen früh 6 Uhr an der Perſiluhr, Promenade, zum 
Abmarſch nach dem Dramatal. 


Turnverein Friſch F 
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Verſchürfte Beſtimmungen 
zum Shuke der Geldbrieftrüger 


Im Hinblick auf den Geldbriefträger⸗ 
mord in Berlin hat das Reichspoſtminiſterium 
die beſtehenden, zur Sicherung der Geldbrief⸗ 
träger erlaſſenen Dienſworſchriften verſchärft. 
Bis auf weiteres jollen Poſtanweiſungen an un⸗ 


bekannte, nicht ſicher und zuperläſſig erſcheinende 


Empfänger in keinem Falle zugeſtellt, ſondern 
zur Abholung gegeben werden. In ſolchen Fällen 
ſoll dem unbekannten Empfänger ein Benach⸗ 
richtigungszettel zugeſtellt werden. Der Geld⸗ 
zuſteller darf auch bei dieſer Gelegenheit das 
Zimmer des Untermieters oder, wenn dieſer 
ſelbſt öffnet, die Wohnung nicht betreten. Poſt⸗ 
anweiſungen, die an fremde Perſonen in 


tels, Gaſthöfen, Fremdenheimen uſw. gerich⸗ 
tet ſind, können weiterhin zugeſtellt werden, 


wenn es möglich ift, die Geldbeträge in einem 
Vorraum oder einem Gemeinſchaftszimmer, das 
allen Gäſten zugänglich iſt, auszuzahlen. Das 
Betreten der Einzelzimmer, in denen die Gäſte 
wohnen, ift den Geldzuſtellern auch weiterhin 
ausdrücklich verboten. Dieſe Sicherungsvporſchrift 
bezieht ſich natürlich auch auf andere Sen⸗ 
dungen, die der Geldzuſteller mit ſich führt, 
wie Nachnahmen, Zahlungsanweiſungen. 


»Reichsbanner Schwarz⸗Not⸗Gold. Mittwoch, 
abends 8 Uhr, Uebungsabend im Volkshaus. 

* Bund Königin Luiſe. Die Ortsgruppe veranſtaltet 
am 19. Mai, 20 Uhr, im Promenaden⸗Reſtaurant einen 
„Deutſchen Abend“. Die Frauengruppen der 
vaterländiſchen Verbände find dazu einge 
laden. Vortrag, muſikaliſche Darbietungen, Verloſung. 

Verein katholiſcher deutſcher Lehrerinnen. Die 
techniſchen Lehrerinnen des Vereins kommen am Mitt- 
woch um 6 Uhr zum Turnen im Schulkloſter zu 
ſammen. 

Spielvereinigung. Am heutigen Mittwoch um 21 
uhr Mannſchaftsabend im Vereinslokal Scholz, 
Große Blottnitzaſtraße 8. Am Himmelfahrtstage ſpielen 
ſämtliche Mannſchaften. 

MV. Frieſen“. Der Verein unternimmt am 
Feſte Chriſti Himmelfahrt eine Wanderung nach 
Stollarzowitz. Antreten vormittags um 7,45 Uhr am 
Solbad. Muſikinſtrumente, Liederbücher und Turnflei- 
dung mitbringen. 

„Turnverein „Jahn“. Am Donnerstag Gökman- 
dertag, hierzu Antreten um 7 Uhr am Schützen. 
haus. Abmarſch 715 Uhr, Varſchrichtung wird 
daſelbſt angegeben. 

* Sfi-Bund. Die Mitglieder, auch die älteren, treffen 
ſich heute abend von 6 bis 8 Uhr wie jeden Mittwoch 
auf dem Shulfportplaf im Stadtpark, wo unter 
Leitung von DSV. Skilehrer Pinta und unſeres 
Rennwarts Potrawa leichtathletiſche Uebungen ftatt- 
finden. . 
Vortrag für Hausfrauen. Ein wichtiger Vor ⸗ 
trag über Glanzplätten und Wäſchebe ; 
handlung findet am Mittwoch, dem 12. Mai, in 
Beuthen, Hotel Kaiſerhof, ſtatt. Alle vorkommenden 
Arbeiten, wie neuzeitliches Waſchen, Einſtärken, Au- 
plätten, Glätten und Formen werden erläutert und 
praktiſch gezeigt. Der Beſuch dieſes lehrreichen Vor⸗ 
trages iſt für jede Hausfrau und Tochter außerordent- 
lich wertvoll. Der Eintritt ift frei. Mit dem 
Vortrag find eine Gratis Verloſung von elef- 
triſchen Bügeleiſen und die Vorführung einer prat- 
tiſchen Bügelſchnurführung verbunden. 

Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei. 
Heute, Mittwoch, abends 8 Uhr, findet im Konger te 
haus eine große öffentliche Kundgebung 
ſtatt. Redner iſt der nationalſozialiſtiſche Reichstags 
abgeordnete Ober lindober. 

„ Männergeſangverein im DHV., Männergeſangver 
ein Karſten⸗Centrum⸗Grube. Die angeſagte CHor» 
probe mit großem Orcheſter im Saale des Prome - 
naben-Reftaurants findet nicht am Freitag, ſondern am 
Donnerstag (Chriſti Himmelfahrt), dem 14. Mai, 
um 10 Uhr ftatt. 

„ Männergeſangverein „Eichendorff“. Heute, Mitt- 
woch, 20 Uhr, Geſangsabend. Donnerstag (Him⸗ 
melfahrt) Sänger marſch. Treffpunkt: Halteſtelle 
Trinitatiskirche, 5,50 Uhr. Abfahrt: 6,08 Uhr Rich⸗ 
tung Nokittnitz. 7 


Bobrek⸗Karf 
Epe Deas nationale Volkspartei. 
tag, 6% 5 


hr, im Lokal „Tivoli“ 
verſammlung. 


Am Sonn- 
General- 


Miechowitz 
„Hans- und Grundbeſitzerverein. Die Mo⸗ 
natsperſammlung der Hausbeſitzer war 
von Klagen reichlich umrahmt. Beſonders ſcharf 
droteſtiert wird gegen die außerordentlich hohe 
eranziehung zu den Straßenbau- 
koſten. Die Hausbeſitzer ſehen u. a. eine Ber- 
tenerung des Straßenausbaues darin. daß man 
in Miechowitz die Ausführung der Arbeiten 
einem Unternehmer überträgt und die billige, 
beſſere und beſchleunigte Ausführung in eigener 
egie unter Berückſichtigung der Erwerbsloſen 
trotz ſtändiger Anfochtungen jing der. Ge- 
Meindepertretung nicht befolgt. Dieſe M n3 bane 
maßnahme wird daher dringend gefordert, 
desgleichen die Einſtellung der Einziehung der 
Straßenbankoſten. Hinſichtlich der Hauszins⸗ 
ste nerhypotheken-Zuweiſungen wird der 
€ eisausſchuß auf die kataſtrophale Lage der im 
tich gelaſſenen Neuerbauer hingewieſen und eine 
beſchleunigte Berückſichtigung ihrer aller gefor⸗ 
Beſchloſſen wurde, an die Gemeindeperwal⸗ 
tung den Antrag zu ſtellen, bei der Vergebung 
gu Wohnungen im Wofoneubau in der 
ieſenſtraße in erſter Linie diejenigen Mieter zu 
Rrickſichtigen. die vom Mietseinigungsamt zur 
re auf Erſatzwohnung verurteilt 
rden. : 


»Von der Genoſſenſchaftsbank. Durch Be- 
lnh des kt aaeei und Aufſichts⸗ 


Der erste Seelsorger der St.-Barbara-Kirche Beuthen 


Einführung von Kuratus Porwoll 


Beuthen. 12. Mai 

Der erſte Seelſorger der neuen St.-Barbara- 
Kirche, Kuratus Porwoll, wurde am Dienstag 
durch den Erzpriefter, Prälaten Schwierk, in 
feierlicher Weiſe in ſein Amt eingeführt. 
Ein großer Teil der neuen Gemeinde ſowie der 
alten Pfarrgemeinde St. Maria und viele Ehren- 
gäſte waren gekommen, um an dieſer Feier teil⸗ 
zunehmen. Die Spitzen der Behörden 
und der Kirchenvorſtand von St. Maria 
waren vertreten. Man ſah den Dirigenten der 
Abteilung für a w und Schulweſen der Dp- 
pelner Regierung, Regierungsdirektor Dr W ei- 
gel, die Vertreter der Stadt Beuthen: Ober- 
bürgermeiſter Dr Knakrick, Bürgermeiſter 
Leeber, Stadtkämmerer Dr. Kaſperkowitz, 
Stadtbaurat Stütz, Stadtrat Breßler, Stadt- 
verordnetenvorſteher⸗ Stellvertreter Rektor Int- 
kiſch, Landrat Dr. Urbanek, den Vertreter 
der Evangeliſchen Kirche, Superintendenten 
Schmula, Rabbiner Profeſſor Dr Golinſki, 
Oberregierungsrat Dr Wichmann, Akademie ⸗ 
direktor Profeſſor Dr. Abmeier, Oberſtudien⸗ 
direktor Dr. Wolko, Polizeimajor Braxator, 
Facharzt Dr. e Schulrat Neumann, 
Schulrat Grzeſik, den Leiter des Kirchen⸗ 
neubaues, Architekten Ehl, die Vertreter des 
Kirchenvorſtandes: Stadtamtmann Gründel, 
Seifenfabrikant Wermund, Stellv. Handels⸗ 
ſchuldirektor Weiß, Schloſſermeiſter Juretzka, 
Konditoreibeſitzer Oderſky, Stadtinſpektor 
Bregulla Stadtbaumeiſter Oblonczek, die 
Vorſitzende des Katholiſchen Deutſchen Frauen⸗ 
bundes, Frau Studienrat Vranje, die Vor- 
ſitzende des Caritasverbandes, Frau Rektor 
Thiell, den Vorſitzenden des KV., Kaufmann 
Joſef Kaluza u. a. 

Kuratus Porwoll traf in Begleitung von 
Pfarrer Hrabowſky um 9,30 Uhr vor der 
Kirche ein, wo eine rieſige Menſchenmenge ſeiner 
harrte. Unter Leitung von F 
Stojek verſah hier die Schntzpolizei muſter⸗ 
gültig den Ordnungsdienſt. Kuratus Porwoll 
wurde zunächſt von Vertretern der Jugend, zwei 
kleinen Knaben und einem Mädchen, die Gedichte 
vortrugen, begrüßt. Dann begrüßte ihn Frau 
Zielinſki im Namen der katholiſchen Mütter 
von St. Barbara und überreichte ihm einen 
Blumenkorb voll friſcher Roſen. Hierauf ſprach 


Oberbürgermeiſter dr. Knakrick 


als Vertreter der politiſchen Gemeinde Worte 
der Begrüßung. Er entbot ihm ein herzliches 
„Glückauf“ als Willkommen der Stadt und 
als Leitſtern für ſeine künftige Arbeit. Er führte 
dann aus: „Das große Vertrauen, das Ihnen 
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(Eigener Bericht) 


Ihre frühere Gemeinde entgegenbrachte und die 
große Liebe, deren Sie ſich in Ihrer früheren 
Gemeinde erfreuten, und die heute ſo ſchön ihren 
Ausdruck darin findet, daß Ihr bisheriger Pfar⸗ 
rer, Pfarrer Sonnek, und ein Vertreter Ihrer 
bisherigen Gemeinde, Regierungsdirektor Dr. 
Weigel, Sie beim Einzug in Ihr neues Amt 
begleiten, dieſe Liebe und dieſes Vertrauen wer⸗ 
den Ihnen auch in Ihrer nenen Gemeinde fier- 
ſein, ſind Sie doch der Pfarrer, den die Ge⸗ 
meinde ſich ſelbſt gewählt haben würde, 
ſofern ihr ein Wahlrecht zugeſtanden hätte. Wir 
danken darum dem Kardinal dafür, daß er gerade 
Sie zum Kuratus von St. Barbara beſtellt hat. 
Mit offenen Armen empfängt Sie die Gemeinde, 
und mit offenen Armen empfängt Sie die Stadt 
mit dem Wunſche, daß Gottes Segen auf Ihrer 
Arbeit ruhen möge, auf daß ſie ſich auswirkt 
zum Wohle der Gemeinde, zum Wohle der 
Kirche, zum Wohle der Stadt und zum 
Wohle unſeren lieben Vaterlandes!“ Nach 
Willkommensworten des ſtellvertretenden Vor⸗ 
fißenden des Kirchenvorſtandes, Stadtamtmanns 
Gründel, übernahm Oberbürgermeiſter Dr. 
Knakrick die Vorſtellung der Spitzen der Pe- 
hörden und der anderen Eßrengeſte. 

Prälat Schwierk an der Spitze der übrigen 
Geiſtlichkeit empfing den neuen Seelſorger an 
der Kirchentür und geleitete ihn zum Altar. 
Jungfrauen, die Grüngewinde trugen, bildeten 
beim Einzug Spalier. Dann erfolgte die Ueber⸗ 
gabe des Altars und der Kirche durch den Prä⸗ 


laten. 
Prälat Schwierk 


hielt nun eine Anſprache an die Gemeinde. Er 
erinnerte an die rüdliegenden Freudentage, 
an denen der Kardinal in Beuthen weilte und 
das ſchöne, neue Gotteshaus unter den Schutz von 
St. Barbara ſtellte. Dieſes Haus ſoll ein wah; 
res Gotteshaus fein. Darum hat der hoch- 
würdigſte Kardinal den Altar konſekriert und das 
hl. Meßopfer dargebracht. Heute ſei die Freude 
noch erhöht, denn es zog der vom Kardinal ge- 
ſandte Kuratus Porwoll aus Oppeln ein. Er 
ſoll unter der Gemeinde bleiben, die Sakramente 
ſpenden und die kirchlichen Gnaden vermitteln. 
Ihm, dem Prälaten, fei der Auftrag zuteil ge- 
worden, den neuen Seelſorger in fein Amt cin- 
zuführen. Nun begrüßte Prälat Schwierk 
den Kuratus Porwoll im Namen der jo zahl- 
reich erſchienenen Geiſtlichkeit und 
im Namen der Gemeinde, die er bat, dem neuen 


Seelſorger Liebe und Vertrauen entgegen- 
zubringen. Dann erflehte er Gottes Segen für 
die Gemeinde. 


Kuratus Por woll 


erklärte, das Amt mit Freuden zu übernehmen. 
Er dankte der Biſchöflichen Behörde für das 
Vertrauen, das ihm durch die Berufung geſchenkt 
wurde. Er dankte ferner der Geiſtlichkeit, vor 
allem dem Prälaten für die Einführung und dem 
Pfarrer Hrabowſky für die Einrichtung des 
Gotteshauſes. Sein Dank galt weiter dem ver⸗ 
ſtorbenen Pfarrer Nieſtroj. Herzlichen Dank 
ſagte Kuratus Porwoll dem Kirchenvor⸗ 
ſtand von St. Maria, der für das Gotteshaus 
die Wege geebnet. Er dankte ferner dem Dber- 
bürgermeiſter für die Begrüßung ſowie dem 
Magiſtrat und der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung für das bewieſene Wohlwollen. 


Weiter dankie er den Vertretern der Reli- 
gionsgeſellſchaften, den Behörden 
und allen Gläubigen. Kuratus Por- 


woll hob dann hervor, daß er in fried ⸗ 
licher Abſicht gekommen ſei, um zu opfern. 
Vom Heiland erging der Gruß „Der Friede ſei 
mit dieſem Hanie. Mit dieſem Friedensgruß 


komme auch er. Der Kuratus ging auf die Frage 
ein, wo der Friede zu finden ſei. Die moderne 


Kultur habe viel gebracht, was wir nicht miſſen 
möchten. Die Menſchheit machte Fortſchritte. Aber 
eines ſuche ſie vergeblich: die ſüße Melodie des 
Friedens. Der Prieſtex ſtöre vielfach die Welt 
und müſſe fie tören. Seine Arbeit paffe vielen 
nicht. Einen Frieden wie ihn viele wollen bringe 
er jedoch nicht. Der Friede, den der Prieſter 
bringen ſoll, fei der am Kreuze zwiſchen Himmel 
und Erde, zwiſchen dem Schöpfer und ſeinen Ge⸗ 
ſchöpfen, zwiſchen Gott und den Menſchenſeelen 
geſchloſſfene Friede. Der Herr habe ihn geſandt, 
um das Evangelium zu bringen. Darum 
wolle er lehren, wie man am beſten den Frieden 
bewahren könne. Sein Kommen ſei friedlich. 
Er ſei gekommen, um dem Herru zu opfern. 
Jeden Tag ſoll das Opfer gebracht werden. 
wolle Troit und Kraft bringen. Nun bat Kuratus 
Porwoll die Gemeinde, ihm Vertrauen zu ſchen⸗ 
ken und ihn in feinem ſchweren, verantwortungs⸗ 
vollen Amt zu unterſtützen. Dann rief er den 
Schutz der erhabenen Patronin des Gotteshauſes, 
St. Barbara, an. Kuratus Por woll zele- 
brierte mit Aſſiſtenz von Pfarrer Hrabowſky 
und Oberkaplan ainka das feierliche Hoch⸗ 
amt. Der Kirchenchor St. Maria unter Leitung 
von Chorrektof Lokay verſchönte den Gottes⸗ 
dienſt durch ſeinen weihevollen Geſang. 


Kaſſendirektor Paul 
ſchaft als gef 


en ame 


„Verein für das Deutſchtum im Ausland. 
Die Ortsgruppe des VDA. veranſtaltet am Don- 
ner stag (Chrifti Himmelfahrt) einen Blumen- 
tag. 

„Gemeindehaushaltsſorgen. Der Ge; 
meindehaushaltsplan, der in Kürze zur 
Beratung geſtellt wird und jih auf etwa eine 
Million Mark be ier ſchließt mit einem 
ungedeckten Fehlbetrag von nahezu 
200 000 Mark (aljo fait 20 Prozent der Geſamt⸗ 
ſumme) ab. Die Arz diefes Fehlbetrages ſind 
nid nur in den erhöhten Wohlfahrts⸗ 
laſten, ſondern auch in der Verringerung 
der Stenereinfünfte zu ſuchen. 


Stollarzowitz i i 

„Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz. 
mit den Ortsgruppen 


Am Sonnabend unternahm die Kolonne 
Ptakowitz. Broslawitz und 


Miedar ſowie der Helferinnengruppe 
Stollarzowitz eine Eiſenbahnübung in 


Miedar auf der Bahnſtrecke Miedar —Brynek. Es 
wurde angenommen, daß der Zug. der um 18,58 
von Beuthen in Miedar ankommt. mit einem 
Güterzug zuſammengeſtoßen ift. Peh 
rere Perſonen wurden zum Teil ſchwer und lei 

verletzt, die auf der Bahnſtrecke im Wagen und 
abfeits der Bahnſtrecke zeritreut lagen. Die Ko⸗ 
lonne wurde alarmiert. und dieſe unternahm 
ſofort die Rettungsarbeiten. und die Ver. 
ſetzten wurden mit der eriten Hilfe verſorgt und 
auf den Bahnhof, woſelbſt eine Unfallhilfsſtelle 
eingerichtet war. untergebracht. Die Sanitäts- 
mannſchaften und Helferinnen hatten Gelegenheit 
gehabt, verſchiedene Verbände anzulegen. wobei 
ſeitens der Helferinnen auch Erfriſchungen aus⸗ 
geteilt wurden. Größeres Anſammeln von Publi- 
kum konnte man ſehen, und zum Schluß fand eine 
Kritik durch den Kolonnenarzt Dr Repetzki 
und ei der Kolonne, Landjägermeiſter 
Becker, ſtatt. Am Sonntag 10. d. Mts., ſtürzte 
ein Radfahrer auf der Chauſſee Stadtwald 
Stollarzowitz vom Rade und erlitt dabei einen 
Armbruch, wobei ihm durch die Kolonne Stol- 
larzowitz ſofortige erſte Hilfe erteilt wurde. ; 


Guttentag 


* Gründung eines eee Am 
Sonntag ſoll vormittags 11 


0 1 Ihr in der hieſigen 
Landwirtſchaftsſchule ein Stenographen⸗ 
Verein ins Leben gerufen werden. Zu dieſem 
Zweck wird der Obmann des oberſchleſiſchen Ste- 
nographenbundes, Oberzollinſpektor Joh n, Neiße. 


rates der Genoſſenſchaftsbank Miechowitz iſt! hier anweſend fein, der in einem Vortrage Zweck 


Förſter von ſeiner Eigen⸗ und p 
chäftsführender ki und als den gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. 
: y 
Vorſtandsmitalied abberufen worden. < iberia bon Siedlungen Dieser Toge 
[den wird. 


tele erörtern wird. Intereſſenten mwer- 


wurden die noch verfügbaren Siedlungen in 
Blachow und Gwosdzian den Siedlern über⸗ 
geben. Leider konnten nicht alle Intereſſenten be- 
rückſichtigt 


werden. Die Siedlungstätigkeit im 


biefigen Kreiſe dürfte bis auf weiteres als erledigt 10 


betrachtet werden, da man von weiteren Projekten 
zunächſt nichts erfahren hat. 


Gleoi wis 
„1000 Worte Deutſch“ im Capitol 


Pat und Patachon feiern mit dieſem Film 
eine Wiederkehr in Gleiwitz. Sie bringen aber 
hier jo viel ausgezeichnete Pointen und jo durd- 
ſchlagenden Humor, daß der Film auch bei ſeiner 
zweiten Aufführung Pe ſehr viel Freunde fin- 
Es ift höchſt ergötzlich, wie Pat 
und Patachon ſich mit ihren 1000 Worten Deutſch 
durchſchlagen. Man lacht darüber aus friſcher 
Kehl' und voller Bruſt. 15 


„Liebesparade“ in den UP.-Lichtjpiefen 


Ernſt Zubitſch hat in dieſem Tonfilm R e- 
gie geführt. Es iſt ihm ein Filmwerk gelungen, 
das von der erſten bis zur letzten Szene don 
geiſt reich ſte m Witz iſt, würdig eines G. B. 
Shaw. Die Tragikomödie des Prinzgemahls iſt 
hervorragend herausgearbeitet. Sie zeigt in aro- 
Ber. dekorativer Aufmachung, wie der Prinzgemahl 
um ſein Recht auf Arbeit kämpft, bis es 
ihm gelingt, die ut dazu zu bringen, daß 
fie ihn mitregieren läßt. Ein Heer von Solda- 
ten, ein Re und ſehr prunkvolles Schloß 

aften Königreich Sylvanien, und 


in dem märchen i 
übſchen, von überaus 


dann eine Fülle von ſehr 
reizenden Szenen eigener Art. Und in dieſem 
Milieu eine Handlung, die SRE JNE und auch 
inhaltlich von der lie enswürdigſten Parodie iſt, 
die man ſich denken kann. Maurice Chevalier 
jpielt den Prinzgemahl, die daritelleriich und per- 
ſönlich untadlige Jeanette Mac Donald die 
Königin, und Lupino Lane und Lillian Roth 
ſind ein Paar von durchſchlagender Wirkung. 
Humorvoll und daneben darſtelleriſch und tänze⸗ 
riſch vollendet? Man hat an dieſem überlebens⸗ 
langen Filmwerk ſeine Freude, zumal auch die 
Tatſache, daß der engliß geſprochene Text durch 
Schrift verdeutlicht werden muß, nicht weiter 
ſtört. Ausgezeichnet iſt die muſikaliſche 
Untermalung, die in einigen gut und einfach 
komponierten Schlagern Höhepunkte erhält. Er⸗ 
Kain iſt es vor allem, mit welcher Klarheit 
er volle Raumton aus den Lautſprechern hervor- 
t Die optiſche Wirkung der Bilder 
eigt oft, wg, auch hier ein verſtändnisvoller Ge⸗ 
fta ter am Werk war. r 


quillt. 


» Abſchiedsabend für Profeſſor Crul. Der 
Oberſchleſiſche Turngau vepanſtaltet am 
Sonnabend um 20 Uhr im Blüthnerſaal des 
Stadtgartens für ſeinen kürzlich nach Neiße ver⸗ 
zogenen Ehren gau vertreter Oberſtudien⸗ 
rat i. R. Profeſſor Otto Crull, der gleichzeitig 
auch Vorſitzender oder Vorſtandsmitglied vieler 
anderer kultureller Vereine und Verbände Ober⸗ 
ſchleſiens war, eine Abſchiedsfeier in Form eines 
Feſtabends. Die Vortragsfolge umfaßt 
Unterhaltungsmuſik. Abſchiedsworte für Pro- 
feſſor Crull, turneriſche Darbietungen und all⸗ 
gemeine Lieder. 


* Hauptverſammlung im Deſterreichiſch 
Deutſchen Volksbund. Die Ortsgruppe des 
I Ag ee Volksbun⸗ 
des hielt ihre Hauptverſammlung ab. 
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorſitzenden, 
Direktor Roſenauer, erſtattete Ingenieur 
Jantſch den Jahresbericht über die äußerſt 
rege Tätigkeit der Ortsgruppe im abgelaufenen 
Geſchäftsjahr. Der Kaſſenbericht des Kaſſierers 
Ingenieurs Worel wurde mit Befriedigung 
zur Kenntnis genommen. Nach der Entlaſtung 
des Vorſtandes wurde zur Neuwahl geſchritten, 
bei der einſtimmig gewählt wurden: 1. Vorſitzen⸗ 
der Direktor Rudolf Roſenauer, 2. Vorſitzen⸗ 
der Ing. Chriſtoph Jantſch, Kaſſierer Ing. 
Hans Worel, 2. Kaſſierer Dipl. Kaufm. Her⸗ 
mann Diewock, 1. Schriftführer Prokuriſt Emil 
nie 2. Schrift⸗ und Protokollführer Kauf⸗ 
mann Wolfgang Müller, Vergnügungsobmann 
Kaufmann Richard Röſinger, Juriſtiſcher 
Beirat Rechtsanwalt und Nofar Dr Wil elm 
Luſtig, I. Kaſſenprüfer Direktor Oskar 
Baitſch, 2. Kaſſenprüfer Ing. Robert N il: 
ler: eiſitzer: Direktor Bernhard Naſt, Ban- 
meiſter Karl Draub, Betr.-Ing. Karl Mül- 
ler, Elektr.⸗Inſt. Vinzent Wertnik, Ing. 
Bruno Noleppa, Dr.-Ing. Robert Schwarz, 
‚Dipl.-Ing. Otto Oberegger, Bauführer 
Friedr. Goetz. Der am 13. und 14. Juni d. J. 
in Gleiwitz ſtattfindende Bundestag des 
Oeſterreichiſch⸗Deutſchen Volksbundes, an dem 
Vertreter des Bundes aus allen Gauen Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs, ferner die führenden 
Männer der Wirtſchaft, des Schulweſens und des 
Rechts aus Deutſchland und Oeſterreich teil⸗ 
nehmen werden, führte zu einer regen Aus ⸗ 
ſprache. Mit der Mahnung an alle Mitglie⸗ 
der, die Werbetätigkeit für den Zuſammen⸗ 
ſchluß von Deutſchland und Oeſterreich recht rege 


| Kaffeehaus Haus ‚Oberschlesien Gleiwitz 


Jo: 
Mittwoch, den 13, Mai 


Carl-Carstens- Abend 
der lustigste n 
Wer hat? Bis Gast Wer hat? 

TAMARADANI 
noch nicht gesehen? noch nicht gesehen? 
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Die Gleiwitzer Kriegsopfer 
proteſtieren! 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz. 12. Mai. 


Der Reichsverband Deutſcher 
Kriegsbeſchädigter und Kriegerhin⸗ 
terbliebener Ortsgruppe Gleiwitz hielt im 
Evangeliſchen Vereinshaus eine öffentliche P r o- 
teſtkundgebung ab. Als Referent zu dieſer 
Verſammlung war Siegert, Liegnitz, er- 
ſchienen. Die Verſammlung, die äußerſt gut be⸗ 
ſucht war, wurde vom 


1. Vorſitzenden Le piar z 


eröffnet und gut geleitet. 


Siegert ging zuerſt auf die Notwerordnung 
vom Juli 1930 ein und kennzeichnete in ziemlich 
ſcharfen Worten die Härten, die durch die Notver- 
ordnung für die Kriegsopfer entſtanden ſind. Es 
ſind in erſter Linie die feſtgeſetzten Friſten, zwei⸗ 
tens die Beſchränkung der Rekurs⸗ 
möglichkeit, drittens die Gebühren für 
den Krankenſchein und die Arzneien an- 
zuführen. Außer dieſer Notwerorbnung find dur 
das Reichsarbeitsminiſterium noch verſchiedene 
Erlaſſe herausgegeben worden, die von einſchnei⸗ 
dender 5 für die Kriensopfer find. Es 
wurde z. B. verfügt, daß eine ſtrenge Nachprü⸗ 
fung aller gezahlten Beihilfen vorgenommen mwer- 
den muß, ja es iſt ſogar ſoweit gekommen, 
vorübergehend eine Neubewilligung nicht 
mehr in Frage kommen kann, da Mittel hierfür 
nicht zur Verfügung ſtehen. Im März hat ſich 
der Rei ig wieder auf längere Zeit vertagt 
und vorher noch der Regierung die Ermächtigung 
erteilt, für den Fall, daß die veranſchlagten 
Steuereinnahmen nicht einkommen, auf der Aus⸗ 
gabenſeite Erſparungen vorzunehmen, R 
allgemein bekannt ift, beträgt wärtig 
Fehlbetrag im Staatshaushalt etwa Ie 
Milliarden Reichsmark. Seit ochen 
iſt die Reichsregierung damit beſchäftigt, Mittel 
und Wege zu finden, um das Defizit zu decken. 
Die ee eier E erneut, Cin- 
ſparungen bei den Ile Benſſchrt vorzunehmen. 
Man kommt dabei auf die rift des Hanſa⸗ 
bundes zurück, die fordert, a entweder die 
30- und 40prozentigen Kriegsbeſchädigten abge⸗ 
funden werden, oder eine allgemeine Renten ⸗ 
fürzuna ſtattfinde 


Siegert, Liegnitz, 


nahm in ziemlich ausführlicher Form zu dieſen 
Forderungen Stellung und erbrachte den Beweis, 
daß die heut gezahlten Renten bei weitem nicht 
als ausreichend anzuſprechen ſind. Es 
wurde dabei an die Entſchließung des Reichstages 
erinnert, worin zum Ausdruck 
letzte Novelle zum Reichsverſorgungsgeſetz noch 
nicht als endgültiger Schlußſtein 
Verſorgung angeſprochen werden kann. An 
ſpielen zeigte der 
gerbinterbliebene in Ortsklaſſe B. ohne 
Kinder, unter 45 Jahren, eine monatliche Rente 
von 34 Mark erhält. Ein Leichtbeſchädig⸗ 
ter in Ortsklaſſe B, verheiratet, ohne Kinder, 
erhält eine monatliche Rente von durchſchnittlich 
22 Mark, obwohl er durch feine Kriegsdienst. 
beſchädigung in der Ausübung ſeines Berufes 
weſentlich geſchädigt 1 Aehnli 
hältniſſe auch bei den Schwerkriegsbeſchädigten 
und bei den Kriegereltern. Es wurde 
Redner dann noch nachgewieſen, daß das Reich, 


Bei⸗ 


ch] wenn es den Willen hate, an anderer Stelle Ein⸗ 


ſparungen vornehmen könnte. Scharf gegeißelt 
wurde auch die Verſorgung des Bulaariſchen 
Zaren mit einer jährlichen Rente von 120 000 
Mark. Solange dieſe Verſorgung einem außer: 
deutſchen Staatsbürger noch gewährt werde, ſei 


ßes unverantwortlich, den Kriegsopfern auch nur 


einen Pfennig ihrer Rentenbezüge zu 
kürzen. Nachdem in den letzten Monaten von 
feiten des Reichsverbandes Deutſcher Kriegs⸗ 
beſchädigter und Kriegerhinterbliebener in allen 
Gauen des Deutſchen Reiches Proteſtkundgebun⸗ 
gen gegen exneute Abbaumaßnahmen der, Reihs- 
regierung abgehalten wurden. hat ſich die Reichs⸗ 
regierung verpflichtet geſehen, der Oeffentlichkeit 

zu erklären, daß nicht beabſichtigt wäre, an den 
Kriegsopferrenten Abſtriche zu n. Trotz 
dieſer Erklärung glauben die Kriegsopfer die 
Regierung erneut daran erinnern zu miüllen, daß 
die Verſorgung dieſer Kreiſe eine Ehren- 
pflicht des geſamten deutſchen Volkes iſt. Die 
Reichsregierung wird gewarnt, weitere 
ſtriche an der Verſorgung vorzunehmen. Zum 
Schluß der Verſammlung wurde eine Entſchlie⸗ 
gung einſtimmig angenommen, in der vor einem 
Eingriff in die beſtehenden Rechtsanſprüche m 
gewarnt wird. 


— — — 


. ſchloß der 1. Vorſitzende die Ver- 


ammlung. 


Peiskretſcham 


ci ent een p ET Babel an 
rifti mmelfahrt t ötzwandertag 
tt, an dem jämtliche der DT. angeſchloſſenen 
en Ausflüge in die nähere oder weitere Um- 
gebung unternehmen. Der MV. hat dieſes Jahr 
Koppinitz zu ſeinem Wandergiel erwählt. Der 
Abmarſch erfolgt pünktlich um 2 Uhr vom Ver⸗ 
einslokal aus. 

Wegen 


* Späterlegung des Pfingſtſchießens. 
der Annabergfeier wurde beſchloſſen, das . 
königsſchießen acht Tage ſpäter am 31. Mai 
zuhalten. 


Soft 


„ Betrügeriſche Rohlenhänbler. Beuthener 
uhrleute, bie mit acht einſpännigen Wagen 
ier eintrafen, kauften in einer Kohlen- 
andlung für jeden Wagen 10 bis 16 Zentner 

Kohle für en Dealer: reis von 1,06 Mk. 
n der Stadt verkauften fie dann den ganzen 
ageninhalt als 15 oder 20 Zentner für einen 

5 — reis von 1,— Mark, waren alſo im 

Preiſe billiger, betrogen 8 leichtgläubigen Käu⸗ 

fer aber im Gewicht. e Toſter Landjägerei⸗ 
beamten nahmen ſich der Angele enheit an, fuhren 
den inzwiſchen von Toft abgefahrenen betrügeri- 
ſchen Kohlenhändlern nach und konnten ſie in 

Blottnitz vor dem Abend fund vernehmen. Bei 

ihrer in den ſpäten Abendſtunden des anderen 

Tages erfolgten Rückfahrt wurden ſie in Toſt 

von den Landjägereibeamten in Empfang genom- 
men und nochmals eingehend vernommen. 
Die 


A 5 des Gleiwitzer Jungborns. 
jugendliche Fa ba des 8 4 Jungborns 
ei am Sonntag Tellſpiel von 

11 auf. Eindrudsbollel wäre die 
Aufführung noch geweſen, wenn die Spielſchar 
den Burgplaß als Freilichtbühne benubt hätte. 


Hindenburg 


* . um Freitag, dem 
15. d. Mts., findet vormittags 9 a in der 
Aula der Sezeronik⸗ 1115 u le die 
nächſte Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſtatt. Die fehr 
Tagesordnung enthält u. a. Beratungen über 
Straßenbauten, die zur Behebung von 
Arbeitsloſigkeit von größerer Bedeutung ſind. 


* Polizeihund⸗Verein. Am Sonntag hielt der 
Verein feine erſte diesjäh po Schutzhund⸗ 
A ng ab, die unter der Leitung des 1. Vor⸗ 
itzenden, Sollfitenten ee ſehr gut 
vorbereitet war. In Anbetracht der kurzen Zeit, 
die für die Ausbildung ve Hunde zur Verfügung 
ſtand, kann das Ergebnis der Prüfung als 
herborragend bezeichnet werden. Eine 
an 3 Arx eit zeigte der deutſche 

Schäferhund „ RELE > Beſitzer und Führer 
Ry bo xz, und erhielt dafür das Prädikat „Vor⸗ 
züglich.“ Mit 30 gut“ wurden bewertet: 
Deutſche Scha eine in be w ber Bre. 
mora, deutſche k 
Zollaſſiſtent 5 f le a 
„Cherry vom Stollenkanal“ e o Pole ek. 
hielten deutſcher Schäferhund Rolf, Be itzer 
allas, deutſcher „ 9 Rolf, Beſißer 
Schitte „ deut i Donge „Bott, Beſi a 
Loebinger, ührer amionk a, deut 
4 „Carlo vom Stollenkanal“, Be iber 
Mitſchk Die von dem Prüfungs richter 
Dziuba, Beuthen, geſtiftete Plakette für die 


reichliche l 


beſten Set wurde Rn ür 91 85 
gie Moritz“ überreicht. Am Mittwoch, dem 
Mt., beginnt nachmittag um 3, Uhr auf 
SA cbualas im Sen aug ein neuer 
Ausbildungskurſus. 


«Forderung nach einer 50prozentigen Sene 
kung der Grundvermögensſtener. In einer 
Tongas l. der Hindenburger Haus⸗ 
und Grundbeſitzer⸗Organiſationen 
mit dem Ma Karat unter Zeitung von Stadt⸗ 

t 


kämmerer © line jtand der Steuerumlage⸗ 
ag 3 das . 1931 zur Aus- 
ſprache. Vorſchlag des Magiſtrats ging 


dahin, die kommunalen Zuſchläge zur Grundver⸗ 
mögensſteuer für das Rechnungsjahr 1931 auf der 
55 800 Qi Höhe wie im Vorjahre zu belaſſen, näm⸗ 
Prozent. Für unbebaute Grund- 
fire ſoll eine Ermäßigung eintreten und zwar 
an Stelle der bisherigen 500 fer eine Senkung 
auf 440 Prozent. In der Ausſprache ierüber 
wurde von den Vertretern des Hausbeſitzes die 
chwierige Finanzlage der Stadt Hindenburg voll 
anerkannt, el eits aber gefordert, daß dem 


— 


Haug- und Grund eſitz wenigſtens ein kleines 
Entgegenkommen gezei ipt würde in Form einer 
Ermähignng um 50 eu jir. bebaute Grund- 

tücke. Stadtkämmerer lin 8 verſprach, 

n Wünſchen der N se rundbeſitzer⸗ 
organijationen nach Möglichkeit Rechnung zu 
tragen. Was in dara Kräften ſteht, wird ges 


he en, da er die age des Haus- und Grund- 
eſitzes aus ei ei niyanig zur Genüge 
ein Aus balancieren des 
Etats mit der gewünſchten 50 n Er- 
loen ermöglichen laſſen, wird er den Wün⸗ 

es Haus- und Grundbeſitzes Rechnung 


kennt. Sollte ſi 


tragen. 


5. Bezirksverſammlung Biskupitz der Kinder ⸗ 
reichen. Am Sonntag fand eine Bezirksver⸗ 
he mmlung der Kinderreichen des Stadtteils 

iskupi 55 ftatt, die recht gut befucht war. Bezirks⸗ 

ber vihichtmeifter Scheja, begrüßte die 
erſchienenen 9 ſowie auch die Vorſtands⸗ 
8 der Ortsgruppe N Ku wies 
auf Hi uiye des Bufammenidluf- 
ſes der Kinderreichen hin, um durch ge- 
dem meinſames Vorgehen eine Beſſerſtellun der Fami⸗ 
lien mit lichen J. Kindern, die in dieſer ſchweren 
wirtan 18 en Notlage besonders 5 burt r haben, 
zu fen. Er 2 aus, Samm- 
ungen bei Kaufleuten und Ko Reisi den Eltern 
eig die Erſtkommunikanten eine kleine 
N; Ferner wurden 
ie 


jedem Donnerstag, nachmittag von 4—6 ühr, eine 
Spre A tunde für Mitglieder im ehem. S i 
lers Coe ko amer 44, abgehalten wird und 
träge 25K ib 9 werden können. Aus ber 
Mitte k Verſammlung wurden Anregungen 
wegen freier Lernmittel für Kinder aus 
Wunsch f r gegeben. Ebenſo wurde der 
laut in der e a © g3- 
ad ion Mitzlleder der . er Kin · 
derreichen vertreten fein follen, da dieſelben das 
Elend und die Not derer, die in unzulänglichen [e 
Wohnungen Kar am beſten zu beurteilen wiih- | 
ten. Eingedenk des Muttertages wurden von 
einigen Kindern Gedichte zu Ehren der Mutter u 
vorgetragen, die allgemeinen Beifall fanden. Am 
Soui wurde noch auf die Kundgebun 
Juni, die im Kath. Vereinshaus St. Auna 
Ao inben 725 bingewieſen, bei der Bundespräſi⸗ 
nt Konrad aus 855 eldorf perſönlich erſchei⸗ 
nen wird. 


leiter, 


* Chriſtl. Mätierberein St. Anna. Die Mit- 
glieder und deffen Angehörige waren rr 
um aus Anlaß des Muttertages eine kleine 


kam, daß auch die] Ei 


Redner. daß a B. eine Krie ⸗ fi 


liegen die Ver⸗ W. 


von dem das 


b- des 


ent ge Ay werden konnte. 
itglieder darauf aufmerkſam gemacht, daß an f 


Vortragsabend 


im Jung⸗KKB. 


Gleiwitz 


i (Eigener 


Gleiwitz, 12. Mai. 

Die gut Kat Sitzung bot wieder einmal 
den Jung⸗KKVern etwas Beſonderes. Diplom- 
Handelslehrer Nowakowfki hielt einen Vor⸗ t 
trag über: „Die Bedeutung des Kaufmanns im 

tigen Wirtſcha e ® Einiges von den be» 
eutenden Ausführungen fei hier feſtgehalten: 
ine wichtige Stellung, eine organiſierende 
e Tätigkeit von hoher Bedeutung iſt in 
der Gegenwart insbeſondere dem Kaufmann zuteil]? 
eworden. Der Kaufmann iſt derjenige, der 

der Verantwortlichkeit gegenüber der 
Allgemeinheit am ſtärkſten bewußt ſein muß. 
Möge der Kaufmann mat vergeſſen, daß feine 
Geſchicke mit denen des Volkes aufs engſte ver⸗ 
bunden ſind. Lebhafte er eit und werk⸗ 
tätige Anteilnahme an den ſozialen Fragen 
weiß er als jerne beſondere Pflicht. Die hohen 
Aufgaben, die der Kaufmann als Führer und 
arenverteiler im heutigen Wirtſchafts⸗ 
leben hat, find, daß er als eriter dazu berufen ift, 
Volk aus ‚der Weltwirtſchaftskriſe zu führen. 
Die Miſſion des Kaufmanns liegt auch ferner 
hierin, daß er die berufsſtändiſchen Zuſammen⸗ 
hänge herausarbeitet und zur bertieften Er⸗ 
kenntnis bringt, die Zuſammenhänge, 5 inmit⸗ 
ten aller Klaſſengegen äße doch auch 
noch hente vorhanden find und allzu leicht in ihrer 


Bericht) 


Bedeutung unterſchätzt werden. Dieſe a — 
werden die Bahnen charakteriſieren, die der Kauf⸗ 
ar beffen hochbedeutende Stellung im geſam⸗ 


en Wirtſchaftsleben mit entſcheidend iſt, der 
Oeffentlichkeit kundgeben wird. 
Im Verlaufe der Sitzung wurde auch vom 


Vorſitzenden Paul Gromotka die Ehrung der 
Sieger aus der Ortsberufsprüfung bor- 
enommen. Die Sieger erhielten wertvolle 
r für ihre guten Leiſtungen in der 
Etappe der Reichsberufsprüfung des Jung ⸗ 
han 1931. Wohl * ift eine Bundesveranſtal⸗ 
tung yA 8 des Bundes und des Ver⸗ 
bandes KK V. auf ein jo ſtarkes Intereſſe geſtoßen 
wie dieſe Bie ee ian Es hat impr- 
niert, daß die jungen kat oliſchen Kaufleute in 
dieſer Zeit des Abſinkens jeglicher Berufsfrendig ⸗ 
keit ein ſolches Unternehmen wagen, das keine. f > 
geftändniffe macht an die beliebte ſpieleriſche 2 
er Berufswettkämpfe, das nicht als Ai 
reiner Werbefeldzug aufgezogen ift, das vielmehr 
eine ganz ernſthafte, in allen Einzelheiten forg- 
jältig und einheitlich vorbereitete Prüfung dar- 
ftellt. Der Leiter forderte die Mitglieder auf, + 
an dem vom Gau Oberſchleſien am 21. Juni 1931 
auf dem l veranſtalteten Auftakt der 
katholiſ aufmannsjugend Dber- 
ſchleſiens reſtlos zu beteiligen. 


Aufſchwung der oberſchleſiſchen 
Tierſchutzbewegung 


[Eigener Bericht) 


Peiskretſcham, 12. Mai. 
Die Tierſchutzbd:ewegung nimmt einen 


erfreulichen Aufſchwung. fen legte 
auptverſammlung 


davon die zweite 

Verbandes oberſchleſiſcher Tierſchutzvereine 
ab, die in Peiskretſcham tagte. Nahezu alle 
Bereine me sam Oberſchleſien waren bei dieſer 


m Saale des Hotels Ra- 
Acer pert eröffnete Per erſte Vorſitzende, Profeſſor 


Dr. Brankmann, Beuthen, 


die 2. Hauptverſammlung. Im Namen des Orts- Iv 


vereins hieß 1. Vorſitzender öde bit alle herzlich 
gg Profeſſor Brinkmann 
dankte für die Einladung Se Peiskretſcham und 
die Arbeit, die hier geleiſtet worden ift. Bürger ⸗ 
meiſter Tihander hieß die Gäſte im Namen 
der Stadt 8 
Peinat Grüße und Glückwünſche vom Vorſtand 
der Vereinigung für oberſchleſiſche Heimatkunde. ga 
Konrektor triegan ſprach ü „Gewin- 
nung der Schuljugend für den Tierſchutz“, Die 
Kinder müßten Naturliebe und Pflege der Tier⸗ 
und Pflanzenwelt beigebracht werden. Laut 
Jahresbericht zählt der . — Vereine mit 
2811 Mitgliedern. Im verga konn- 
ten die Storchzählungen K pr Zählung der 
Saatkrähenkolonien eee ee ee, eee eee werden. EIT» 


ii ierftunde zu verleben. / a E ernſtes und ein 
ae Theaterſtück, ein gut ane Ge⸗ 
Zither⸗ und Violin ſpiel tesies r Ab- 
weh lan. Der ae des Bl umentages 
vom 3. Mai beträgt 838,48 Mark. Der Rein- 
ertrag desſelben wird z. T. dazu verwendet, 
erholungsbedürftige Mütter ins 
Mütter⸗Erholungsheim nach Slawenzitz u 
1155 im anderen Teil für das De ferbit. 

ir ho fen, daß auch in dieſem Jahre die ober- 

ſiſchen Frauen von dieſer Wohlfahrtseinrich⸗ 
9 5 reichlich Gebrauch machen werden, um in 
dieſem ſchönen Heim und in den herrlichen Sla⸗ 
wentzitzer Waldungen ſich für ihre ſchweren 
Pflichten aufs neue zu ſtärken an Leib und Seele. 


* Konzeſſionserteilung. Der Bezirks aus 
ſchuß in Oppeln hat auf dem Wege des Ver⸗ 
waltungsſtreitver fahrens dem Kauf- 
mann Max Herzberg die Konzeſſion zum Be⸗ 
triebe einer Konditorei und Cafe in deffen 
genk Kronprinzenſtraße Ecke Waſſerſtraße in 

indenburg erteilt. 


MGV. „Liedertafel“ veranſtaltet am Sonn- 
abend, nachmittags 4 Uhr (Sosnitzaer Straße, 
Ahornallee] einen Ausflug nach Sosnitza in den 
Kulawikſchen Garten. 


Groß Stroeßlitz 


* örderungen in der Freiwilligen jet» 
vehr. de der Florianfeier der hieſigen Feuer⸗ 
wehr, die unter Beteiligung des er und 
des Stadtverordnetenkollegiums vor ſich ging, 
gab der Vorſitzende, Bürgermeiſter Dr. Gol- 
laſch, eine Anzahl von Ernennungen und Pe- 
örderungen bekannt. Zu 9 wurden 
die bisherigen 3 Sackſer, 8» 
nietzny, Dreja und Kleinert ernannt. 
Zu Abteilungsfübrern wurden befördert die 
ee ee Rba 843 und Mpy- 
naret. Kreisbrandmeiſter Rebt wurde zum 
Kreisbranddireßtor ernannt. 


Heimatabend des Katholiſchen Männerver- 
eins. Am Sonntag abend ger en fih die 
Mitglieder des Katholi Männervereins 
„St. Joſef“ im Saale des Deutschen Opas zu 
einem Familienabend, der im Zeichen der Heiz 

at ſtand. Jn zahlreichen ae e führte der 
Tai, ae aplan Ca bo e Schönheiten 


EE 


Heimat darlegte. 2 A 1 a 
Vo 
rd Re wi 
SaR e - pies i. 


* Grok Strehlitz als Tagungsort. Am 
tag. 17. i, wird i in Gro rohib Bl: 
jährige ordentliche Vertretertag des Ober 


Rektor Mücke über⸗ A 


auther, Neiße, dankte dem 1. Vorſitzenden für 

ſeine unermüdliche Arbeit für den Verband. * 
Vorſtand iſt auf drei Jahre nach den Satzungen 
gewählt worden. Es ſind aber Ergänzungswahlen 
notwendig geworden. Zum 1. Kaſſenführer wird 
Dr Soll, Ratibor, gewählt, zum 1. ee 
wird Hauptwachtmeiſter Buſſe, Mikultſchütz, 


Zu a werden gewählt: gierungsdirek - 
tor - eigel, Oppeln, Hilamann, 
Grottkau, Major cher, Oberförſter Shei. 


demantel. Der Ausſchuß zur Verleihung von 
n meer Al 4 für dieſe Auszeichnung 
n 


Baldy, Beiber Ba 20 a: +® Dr. Brint- 
ki an n, kultſchütz, Dr. 
Schnauder, 3 Fo pyly Peige 
kretſcham. Nach 8 82 en Mittagstafel 


wurde der Kaſſenbericht erſtattet. Einer 
Einnahme von 4167,14 Mark ſtehen 2768,84 Mark 
usgabe segenüber, fo ſodaß die Kaſſe einen Pe- 
id 8 1398,30 Mark aufzuweiſen Det. Eine 
bon at ol i gelangte aur Ans 
88 Beim Rundfunk ſoll für den ARE 
Gleiwitz die Zulaſſung von Tierſchutzvorträgen 
en werden. a Grottkau, für vor⸗ 
bildlichen Tier und Pflanzenſchutz Diplome 
zu verleihen, wird angenommen. * dieſem Jahre 
ſollen Beſtandsaufnahmen von Uferſchwal⸗ 
benkolonien und n 
gen vorgenommen we 


ſchleſiſchen Schützen bundes unter Lei⸗ 


— Mg D E re: Dr Knakrick, 
* Verlegung des Schützenfeſtes. Mit R 
auf die Im abergfeier 1 S al aa 


Pfingſt⸗ und Königsſchießen A Groß Streh- 
lißer Saipengiihe das ſonſt am 2. Pfingſt⸗ 
feiertag ſeinen Anfang nimmt, um acht Tage 
ſpäter gelegt worden. 
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* 70 Jahre Männer-Turnverein. In dieſem 
Jahre kann der Männer⸗Turnverein auf 
En 70 jähriges Beſtehen zurückblicken. 
n Anbetracht der Schwere der Zeit wird von 
einer größeren öffentlichen Feierlichkeit Abſtand 
enommen. och plant die Vereinsleitung die 
bhaltung einer Turn⸗ und Sportwoche in der 
Zeit vom 15. bis 23. Auguſt. Am Donnerstag, 
dem 14. (Chrifti gunma abrt), unternimmt der 
. — alljährlich feine Götz wanderung. 
Der ührt durch Schmeisdorf, Blumsdorf, 
1 k r eg ch den 8 
ück über Trenkau dur en Stadtforſt 

nach dem Wolfsteich. en 


*BomSpielinbden Tod. Geſtern nada 
mittag wurde ein 2xjähriges Kind durch das 
Poſtauto Oberglogau—Leobſchütz überfah⸗ 
ren. Der Tod trat auf der Stelle ein. Das 
Kind hatte auf dem Bürgerſteig geſpielt und 
lief über die Straße. Den Kraftwagenführer 
trifft keine Schuld. 


* Sanitätskolonne vom Roten Kreuz. Nach 
(rung Dur Uebung wurde die Hauptver- 
ſammlung durch den Vorſitzenden, San.-Rat Dr. 
Hompel, eröffnet und geleitet. Der Vorſitzende 
3 pe peas erſchienenen Mannſchaften 
owie ertreter der Freiwilligen 

. Den umfangreichen Tätig ⸗ 
eitsbericht erſtattete Schriftführer Haaſe, 
den Autobericht Kolonnenführer Mikeska und 
den d Kaſſierer Gottwald. Zu 
dem Beſuch der . dran in der 
Beit vom 5. bis 7 1931 im Zentraldepot des 
oten Kreuzes in Neubobelsherg werden Kolonnen 
3 Mikeska und Schriftführer Haaſe 

8 Donnerstag, den 14. Mai, findet 

mittags 3 Uhr er dem kleinen Exerzierplatz 
die Prüfung der Kurſiſten und Samariterinnen 
ſowie die jihtioung der Kolonne durch Pro- 
bin . eur Dr Janzon, Oppeln, ſtatt. 

a 1 Bes es 30jährigen Sti tungsfe cal aia 

1931 eine größere Bezirks ſtatt. 

Zum 1 5 . duard 

urſchke gewä cht Mitglieder ſollen 

im en ausgebildet werden. 


Vor dem Oppelner Schwurgericht 


Unter der Anklage des Mordes 


[Eigener Bericht) 


$ £ Oppeln, 12. Mai. 
Bei gewaltigem Andrang des Publikums 
begann am Dienstag vormittaa im Schwur 
gericht in Oppeln unter Vorſitz von Land- 
8 Dr. Chriſtian der Mord- und 
andſtiftungspr gegen den erſt 20 Jahre 
alten Automobilmechaniker Peter Nowak aus 
Groß Döbern. Dem Angeklagten wird zur Laſt 
gelegt, 
in der Nacht vom 26./27. Dezember die 
68 Jahre alte Witwe Julianne Kolo⸗ 
dziej in Groß Döbern beraubt und 
ermordet und nach dieſer Tat die Be⸗ 
ſitzung in Brand geſteckt zu haben. 


Die Anti vertritt Staatsanwaltsſchaftsrat 
Dr Schmidt. Die Verteidigung Rechtsanwalt 
Kudriſch. Da ſich die An *. nur auf 


Indizienbeweiſe ſtützt, find zur Verhandlung etwa 
70 Zeugen geladen ſowie drei Sachverſtändige. 
er Nacht vom 2. zum 3. Weihnachtsfeiertag 


vergangenen Jahres bemerkten die Nachbarn der 
Witwe Kolodziej, daß Beſitzung in 
Flammen ſteht. Als die Nachbarn und die 
Feuer 


wehr zur ip ir Bag ten und in das 
Haus eindrangen, fan fie Frau Kolodziej in 


der Küche mit durchſchnittenem Halſe in ihrem gd 


Blute liegend tot vor. Die Söhne der Ere 
mordeten waren am dieſem Abend abweſend 
und hielten ſich im Nachbarort auf. Dies muß 
dem Peter, der mit der Oertlichkeit be⸗ 
traut war, bekannt geweſen fein. Es wurde feſt⸗ 
tellt, daß aus der Wohnung ein Geld- 
etwa 100 Mark und ein Gram- 
mophonapparat mit Platten 1 8 5 worden ſind. 


eſtraft iſt. 
Ermordeten öfter genächtigt und auch da wieder- 
bolt Diebſtähle 5 

eklagte führte ein liederli 

ich auch nicht in dem Hauſe 


ſondern nächtigte auf Bahnhöfen und 
vielfach auch in Bremſerhänschen von 
Eiſenbahnwagen. 


Der Angeklagte wurde noch in der gleichen Nacht 

eſtgenommen. Bei der Durchſuchung feiner 

konnte man einen Geldbetrag nicht 

i ‚unb ebenſo ift es trotz aller Bemühungen 

auch nicht gelungen, den geſtohlenen Gram- 

mophon apparat und die Platten auf- 
zuſtöbern. 

Dem Ynoeliogien würde man feinem Xeuße» 
ren nach eine pig ſchwere Tat nicht zutrauen. 
Die Frage des rhipenben, ob er ih ſchuldig 
bekenne, die Tat gen zu haben, Vers 


Zuchthäusler als Zeugen 


. Bandenmitglieder 
vor dem Beuthener Richter 


Beuthen, 12. Mai. 

Bereits im Jahre 1926 bildete ſich eine Ein- 
brecherbande größten Stils, die bis zum 
Jabre 1930 ganz Deutſchland unſicher machte und 
verwegene Einbrüche in ganz Ober- und Nieder⸗ 
ſchleſien, aber auch in Chemnitz, Heidelberg, Mei⸗ 
ningen, Plauen, Braunſchweig uſw. verübte, bis 
ihr endlich im Juli 1930 durch das tatkräftige Zu⸗ 
greifen der Kriminalpolizei in Stuttgart das 
Handwerk gelegt wurde, ſodaß die geſamte Ges 
eng Deutſchlands erleichtert aufatmen 
onnte. 


Die Einbrecher waren Spezialiſten auf 
dem Gebiete des Gewölbeeinbruchs, 


ſcheuten aber auch nicht den einfacheren Weg des 
ens komplizierter 


knabbern von Geldſchränken. 


wäſche, die ſich N 
ließen, und tatſächlich war Beuthen infolge feiner 


für Verbrecher und Schmuggler idealen Lage ihr 


Eldorado. Am 20. Januar d. J. fand 
der Rieſenprozeß gegen die Bande 


bor dem Beuthener Großen Schöffengericht ſtatt. 
Es ſtanden nicht weniger als 51 Einbrüche (in 
Wirklichkeit werden die Straftaten der Spitz 
buben offenbar in mehrere hundert gehen) zur 
x denen der Bande Waren 
im Werte von vielen Tauſenden in die Hände 
fielen. Das Schöffengericht verurteilte damals: 
Kaufmann Gan bay f aus Kattowitz zu 9 Jahren 
Zuchthaus, Kaufmann Dombrowa aus Ratto- 
wis zu 9 Jahren Zuchthaus, Kaufmann Wil- 
bert zu 9 Jahren Zuchthaus, Schloſſer Czer- 
ner aus Zawodzie Kr. Kattowitz, zu 3 Jahren 
6 Monaten Zuchthaus, kaufmänniſchen Hilfsarbei⸗ 
ter Made ja aus Kattowitz zu 5 Jahren Zucht 
haus, Kaufmann Alfons Wih it aus Tatiſchau zu 
3 Jahren Zuchthaus, Kaufmann Barczyk aus 
Beuthen zu 3 Jahren Gefängnis, Elektriker F i e d- 
ler aus Beuthen wegen Hehlerei zu! Jahr? Mon. 
Gefängnis und deſſen Ehefrau zu 1 Jahr Gefäng- 
nis. In Anbetracht deſſen, daß es ſich bei allen 
Angellagten um Rückfalldiebſtahl handelte 
und daß ſie bei der großen Zahl ihrer Raubzüge 
verhältnismäßig noch billig weggekommen waren. 
batten ſie auf das Rechtsmittel der Berufung 
zich. Madeja und 

jigit glaubten, daß ihnen „Unrecht“ geſchehen 
ſei und legten Berufung ein, ſodaß ſich die Große 

trafkammer als Berufungsinſtanz noch einmal 
mit der Angelegenheit zu befaſſen hatte. Auf Bes 


Aburteilung, bei 


verzichtet. Nur Czerner, 


nein te der Angeklagte und beſtritt, mit der 
Tat in Verbindung zu ſtehen. Die Tat iſt etwa 
gegen 23 Uhr ausgeführt worden. 


Der Angeklagte vermag ein einwand⸗ 
freies Alibi nicht nachzuweiſen 


und will ſich während dieſer Zeit im Walde 
von Nie aufgehalten haben. Von hier habe er 
auch die Feuerſignale gebört und den 

zuerſchein wahrgenommen und iſt nach Groß 

bern geeilt, um ſich auch an den Löscharbeiten 
zu beteiligen. Einem Zeugen gegenüber äußerte 
er bei den Löſcharbeiten feine Mißbilligung 
über das gemeine Verbrechen und ſchickte noch 
während des Brandes einen Boten nach Kupp, 
wo ſich ein Sohn der Ermordeten auf 
dieſem von dem ſchweren Verbrechen 
machen zu laffen. Wie von Zeugen bekundet 
wurde, wollen diefe etwa gegen 23 Uhr be 
obachtet haben, 


wie ein Mann an dem Haus der Ermor- 
deten klopfte und Einlaß begehrte. 


Bei der polizeilichen Ermittelung hatte ſogar 
ein Zeuge zu Protokoll gegeben, daß er den An- 
geklagten in der Nacht erblickt habe und deffen 
leidung genau beſchrieb. Dieſe Bekundung 
vermochte der 
vor dem Schwurgericht nicht aufrechtzuerhalten. 
An dem Mantel des Angeklagten wurden ferner 
auch Spreuſpuren feſtgeſtellt, wie fid ſolche 
in der anſchließenden Scheune, in der der Brand 
angelegt wurde, befanden. Durch dieſe Scheune 
iſt der Täter auch 3 Durch den 
Sachverſtändigen wurde jedoch ausgeführt, daß 
es ſich um die gleichen Spreuſpuren handelt. 
auf denen der Angeklagte im Walde genäch⸗ 
tigt haben will. Dieſe wieſen nämlich den glei ⸗ 
chen Pilz auf wie die in der Scheune der Er- 
mordeten, ſo daß fih alſo auch hier eine Ent- 


laſtung für den . ergibt. Von 
einem weiteren Zeugen wurde allerdings be⸗ 
kundet, daß 


ihn der Angeklagte am Heiligen Abend 


Zeuge in der Hauptperhandlung 


Ein Toter und fünf Verletzte 
bei einem Autounglück 


Gojer, 12. Mai. Ein Perſonenkraftwagen der Fahrſchule Wos⸗ 
niga aus Oppeln, der von dem Fahrlehrer Daniel aus Bolko geführt 
wurde, ſtieß am Montag abend gegen 9 Uhr auf der Chauſſee bei 
Comorno mit einem ihm entgegenkommenden Möbelwagen zu⸗ 
ſammen. Das Auto ſchlug um und begrub den Oberingenieur Böd⸗ 
decker, der mehrere Fahrprüfungen abgenommen hatte, unter ſich. 
Böddecker war ſofort tot. Die übrigen Inſaſſen, der Führer des Wagens 
und vier Fahrſchüler, wurden herausgeſchleudert, trugen aber 
nur leichte Verletzungen davon. Die polizeilichen Ermittelungen über die 


Schuldfrage ſind im Gange. 


Sorgen der oberſchleſiſchen Friſeure 


i Leobſchütz, 12. Mai. Syndikus Dr. Philipp 

Der Bezirksverband ob erſchleſiſch ers pon der Handwerkskammer behandelte alsdann die 
Friſeure hielt hier heute unter Leitung von letzte Notverordnung zur Arbeitszeſtkürzung und 
Langner, Oppeln, feine 7. Tagung ab, der auch] deren Auswirkung für den Srijenrberuf. 
Vertreter der anderen ſchleſiſchen Bezirksverbände . 7 DR En N 3 
und der Landesverbandsvorſitzende Weigel, bereitſchaft außerdem als ic 0h anerken⸗ 
Breslau, beiwohnten. Der Vorſitzende hob in Dem au Ihen. Den 1 1 
feinem: Geſchäftsbericht hervor, daß es mit Hilſe werden. Berichte E 
der Arbeitsämter gelungen ſei, die Schwarzarbeit 


werden. Verſchiedene Anträge wurden mit dem 
in großem Umfange einzudämmen. Der Wunſch 


Hinweis erledigt, daß fie- bereits auf der Tages 
ordnung des ſchleßichen Landesverbandes ſtänden. 
der ſchleſiſchen Friſeure, einen zweiten Lehrling 
einzuſtellen, wenn der erſte das 2. Lehrjahr be- 


Die Mitgliederzahl ift nach dem Kafienbericht von 
gonnen hat, ſoll durch den Landesverband im Mi- 


628 auf 603 zurückgegangen. Der Vorſtand 
niſterium trotz eines ablehnenden Beſcheids noch 


wurde in feiner bisherigen Zuſammenſetzung 
wiedergewählt. Nach der Wahl der Deles 

einmal und außerdem dem Oſtdeutſchen Hand- 

werkskammertag unterbreitet werden. 


gierten zu dem Bezirks-, Verbands⸗ und Bundes ⸗ 
tag wurde beſchloſſen, die nächſte Landesverbands ⸗ 
5 — ——̃— E SEEN 


tagung in Gleiwitz and die nächſte Bezirkstagung 
in Beuthen abzuhalten. 


Sicherheitsſchlöſſer und 
verſuchten ſich wiederholt auch mit dem E \ . 

t 
Lieblingsobjekt waren Strumpfwaren und Damen- 
leicht über die Grenze bringen 


aufgeſucht hatte, um mit ihm gemeinſam 

einen Mann auf der Straße von Oppeln 

nach Groß Döbern zu überfallen und 
zu berauben. 


Der Zeuge hat jedoch eine Beteiligung wieder 
olt Feed he ber ge im Laufe es Dienstag 


von Watzdorf legt ſein 
Mandat nieder 


Ratibor, 12. Mai. 

Wie wir erfahren, hat der deutſchnationale 
Provinziallandtagsabgeordnete von Watzdorf 
fein Mandat ohne Mitteilung von Gründen n ie» 
dergelegt. Dieſer Schritt ſoll auf die Rich; 
tungskämpfe innerhalb der Deutſchnationalen 
zurückzuführen ſein, wobei von Watzdorf das Opfer 
der ſchärferen Richtung wurde. Die Nach⸗ 
folgerfrage iſt noch nicht gelöſt und bedarf einer 
Entſcheidung der Deutſchnationalen Partei in 
Oberſchleſien. 


reits eine größere I von Zeugen bernom- 
men worden war, ergaben fih do bisher keine 
wesentlichen Belaſtungsmomente 
für den Angeklagten. Die Verhandlung wird 
am Mittwoch orbgelebt. 


ͤ— — 


Kreuzburg 


„Auto, und Motorradklub (DMC) Der 
Klub hielt jeine fällige e ab. 
Für den Monat Mai wurden an Ausfahrten 
re Am 14. Mai [Himmelfahrtstag] über 

. een nach Karlsruhe. Start 5 Uhr. 
Am 31. Mai nach D ber nig ! (Grasbahnrennen). 
Start 5 Uhr. Am 16. veranſtaltet der Klub eine 
Nachtortentierungs fahrt. Start um 
21,30 Uhr von Nowomizijh. Startberechtigt 
— alle Auto- und Motorradfahrer, auch ſolche, 
ie keinem Verbande angehören. 


„ Sportvereinigung 1911. Die Sportvereini⸗ 
gung hielt im Vereinshaus die fällige D. 


Leeres 
an 


6- bis 7-sitziges 
Mercedes-Benz Cabriolet 
— Nürburg — 18/80 PS, Baujahr 1929/80, 
in allerbeſtem Zuſtande, ſofort zu ver 
kaufen. 


erner ein 
8 / 40 ps Opel - Cabriolet, 


fahrbereit und in ſehr gute 


fragen durch den Vorſitzenden erklärten Cz. und 
M., daß fie ihre Berufung nur auf das Straf- 
maß beſchränken wollten, während 
W. behauptete, er jei unſchuldig 
und dafür den Wahrheitsbeweis antreten wollte. 
Als Zeugen waren im weſentlichen die frühe⸗ 
ren Mitangeklagten geladen, die zum Teil bereits 
in der Sträflingskleidung des Zudt- 
hauſes erſchienen und von einem ſtarken Polizei- 
aufgebot eskortiert waren. Im Mittelpunkt der 
Beweisaufnahme ſtand die Ausſage des geiſtigen 
Führers der Bande, Dombrowa, der feiner 
Zeit ſchon ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt 
hatte mit der Begründung, 


er wolle jetzt endlich einmal reinen Tiſch 
machen und für ſeine Verbrechen auch 
büßen, 


und der dabei ſeine Komplizen in keiner 
Weiſe geſchont hatte. Dieſe wieder bezeich⸗ 
neten die Wiederholung ſeiner Bekundung als 
Großmannsſucht und behaupteten, D. wolle 
fie nur hereinlegen, weil es einmal bei 
einem früheren „Geſchäft“ zu ernſten Zerwürfniſ 
ſen gekommen ſei. Die Verhandlung wurden denn 
auch, da gerade Witzik für ſein Alibi neue Zeugen 
benannt hatte, am vergangenen Freitag unter- 
brochen und am Montag fortgeſetzt. Als neue 
Zeugen fah man die Stuttgarter Krimi ; 
nalkommiſſare, die feiner Zeit die erſten 
Ermittelungen geleitet und die Vernehmungen 
vorgenommen hatten. Sie alle bekundeten, daß die 
Vernehmungen vollkommen ordnungsgemäß vor 
fih gegangen feien und daß die Angeklagten, beſon 
ders Dombrowa, freiwillig „aus- 
gepackt“ hätten. Sie hätten auch wirklich den 
Eindruck gehabt, daß Dombrowa die Wahrheit 
ſage. Nun führte der Verteidiger des 


kürzlich in Striegau erneut zu ſieben 


amtl. 
Str. 


tande. 
ie Oe ſchã 


Für Gastwirte! 


Im Hotel „Zur Poft”, Oberglogau, 
ſind Ta ER des Hotels 


fast neue Fremdenzimmer- 
einrichtung., Büfett, Klavier, 


und div. Weine, Liköre 


billig zu verkaufen. 


Geräumige 


3-Zimmer-Wohng, tas: 


mit Bad und Mädchenkammer für 
ſofort zu vermieten. 


in belebter Straße billig zu vermieten 
Auskunft: Beuthen DS., Sadowaſtraße 


hat. Dieſer blieb zwar wegen des Verdachtes der 
Begünſtigung unbeeidigt, aber ſeine Ausſage, 
daß Witzik bei ihm in den kritiſchen Tagen der 
großen Geldſchrankeinbrüche in Breslau geweſen 
fei, genügte dem Gericht, um Witzik freizu ⸗ 
ſprechen, während feine bei den Mitangeklag 
ten Cz. und M. je ein halbes Jahr der gegen ſie 
in der Vorinſtanz verhängten Strafe geſchenkt 
bekamen. 


Sonnige 3-Zimmer-Wohnung 


Gleiwitz, Stadtwaldſtraße 7, 


Zimmer 


mögl. 
g vermiet 
luckowitzerſtr. 26, pit Donnerstag u. Sonn⸗ 


"|3 Zimmer, Küche, |seutsen, Sietare: 


. 
oltkeplatzh, elegant möbliertes 
m] Hochptr. r., für fof. zu eee und 
lenden erbeten unt, B. m. 847 5 1 — re 
fi n en, > 3 
sſtelle dieſer Zeitung b Beuth, Öartenftr. 14, 
8. Etage links. 


ter, 
DAA, 4 En 


Geschirr, Gläser, Siphons 2 zu ver · 


Hugo Wienskowitz, 
Gleiwitz OS., 
Bahnhofſtraße 25. 


Grundſtücksverkehr 


grundstück 


entrum der 


Cde Scharleyer Straße, bei SczensnylGut möbliertes 
— — .—ͤ—ęmũ. — 


Zimmer 


weg. Wegzuges für ſofort billig zu vermieten. Beuthen DS, 2846 \ an d. 
3. Stock. [Gartenſtr. 11, H. Is. Geſchſt. dief. 81g. Bth. dieſer Zeitg. Beuthen. 


natsverſammlung ab. Durch den erſten 
Vorſitzenden, Rechtsanwalt Jablonſky wur- 
den 6 neue Mitglieder e Für den 
verzogenen 1. Schriftführer Mann wurde Deus 
gewählt. Sportwart Minkus gab einen aus- 
ührlichen Bericht über die Tori . 
es vzin. im abgelaufenen onat m 


16. Mai veranftaltet der Verein im Schießhaus 
ein Maikränzchen. 
Oppeln 

und Baurat 


Krauſe, langjähriger Oberfiſchmeiſter für die 
Provinz Ober Hhletien, der kürzlich von Oppeln 
nach Hannover berſetzt worden ift, wurde durch 
den Landwirtſchaftsminiſter mit dem Staats: 
ehrenpreis in Silber für Verdienſte um das 
Fiſchereiweſen ausgezeichnet. $ 
* Generalappell der ehem. Pioniere und Ber- 
kehrstruppen. In der Herberge zur Heimat hielt 
der Verein ehem. Pioniere und Ver- 
kehrstruppen ſeinen Generalappell 
ab. Der erfte Vorſitzende konnte auch den Vor- 
itzenden des Kreiskriegerverbandes, Major a. D. 
eymann, Regierungsrat Müller ⸗Weg⸗ 
ner als Leiter der Techniſchen Nothilfe ſowie 
Hauptmann Will begrüßen. Von eſonderem 
Intereſſe war ein Lichtbildervortrag von Haupt⸗ 
mann Will über modernes Pionierweſen. Ebenſo 
lebhaftes Intereſſe exweckte ein Vortrag von 
Diplom-Ingenieur Rochs über Gagsſchutz. 
Beiden Vortragsrednern wurde lebhafter Beifall 
Peso c Nach kurzen 8 itteilungen 
es Vorſitzenden, der beſonders zu zahlreicher 


Geſchäfts⸗Verläuſe 


Seltene Gelegenheit! 
Mittwoch, Alte, gut eingeführte 


Holz- 
venea handlung 


mit Bad von Ehepaarjnur Engros, treuer, 
f. ca. 4 Wochen geſucht. ſolbenter Kundenkreis, 


Hohe Miete wird gez. ; i 
Nur erſtkl. Angeb. 28 agh er Page u 


Kaufgeſuche 
Kaufe getragene 

Herren- und Damen- 

Garderoben, Schuhe, 
zahle die höchſt. Preiſe. 
Komme auch auswärts. 


* elan het Regierungs- 
rig 


Freundl, möbl. Zimmer 
mit Badbenutzung bil- 
eine Damejiig zu vermieten. Be ⸗ 


en. Benth. ſichtigung: 


abend von 1—3 Uhr. 


Straße 96, 3. Etage r. 


erhalten nähere Aus- 
kunft unter L. m. 821 
durch die Geſchäftsſtelle 
d. Zeitg. Beuthen OS. 


Kleine Anzeigen 
antes fl Beute, Ufblle Erfolge! 


> Geldmarkt 


Jahren Zuchthaus verurteilten Witzik, a iier 4. Pin te, Beuthen D.E. Stadt Beuthen 
Rechtsanwalt Kremſer, e den Sig Sindenftaße 38. zu verkaufen. Bone 
zeugen ins Feld, einen gewiſſen Romany, der Su s ~| Angebote an : 
lange Jahre mit Witzik zuſammen hinter den d N Har . asf A 
Groß⸗Strehlitzer Zuchthausmauern zugebracht a en Beuthen DS. haus-Eckgrundſtück in Beuthen geſucht. 


Angebote unter B. 2811 an die Geſchäftsſtelle 


Tt dieſer Zeitung Beuthen OS. 


3 tis 0125000 Rk., 


e eg. hohe Zinſ. u. guteſam ganzen od, geteil 
RE vermieten, We e vun Selbst ſind zur 1. Stelle zu 
n vorhanden.] geber geſucht. Angeb. vergeben. Angeb. unt. 


unter B. an die B. 2849 Hit. 
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Kleiner Taſchenfahrplan 
für Oberſchleſien 


Der Sommerfahrplan, der ab 15. Mai 
Gültigkeit beſitzt, iſt wieder in der bewährten 
Taſchenausgabe erſchienen. In leicht 
überſichtlicher Anordnung ſind alle Linien der 
Reichsbahn in Oberſchleſien angeordnet. Die 
Anſchlüſſe an die Fernzüge ſind ebenfalls ver- 
zeichnet. Darüber hinaus finden ſich auch die 
Fahrpläne der Kleinbahnen, der Kraftpoſtſtrecken, 
der elektriſchen Ueberlandbahnen ſowie der Muto- 
buslinien von Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg, 
Ratibor und Oppeln. Weiter find auch die Eijen- 
bahn- und Autobusverbindungen nach Oſtoberſchle⸗ i 
fien aufgeführt. Der Taſchenfahrplan erfreute ſich 
bisher durch feine Reichhaltigkeit und Zu- 
verläſſigkeit größter Beliebtheit. Das 
ideale Format, das es ermöglicht, einen nie ver⸗ 
ſagenden Fahrplan, der auf alle Verkehrs- 
fragen Auskunft gibt, in der Weſtentaſche mit- 
zuführen, fand freudigen Anklang. Auch der vor⸗ 
liegende Plan wird ein guter Berater ſein. Der 
Preis für den Fahrplan ift auf 35 Pfg. ermäßigt. 


Supepreisermiigungen für 
Kriegsbeſchädigte bei der Reichsbahn 


Die Deutſche Reichsbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft gewährt auf Antrag des Verbandes 
der Kriegsbeſchädigten und Krieger ⸗ 
hinterbliebenen im Deutſchen Reichskrie⸗ 
gerbund „Kyffhäuſer“ vom 1. Mai 1931 ab den 
Kriegsbeſchädigten eine 50prozentige Fahrpreis⸗ 
ermäßigung bei allen Reiſen, die ausgeführt wer⸗ 
den: zum Aufſuchen der Beratungsſtellen, die von 
der amtlichen Kriegsbeſchädigtenfürſorge oder von 
den im Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädigten- und 
Kriegerhinterbliebenenfürſorge pertretenen Kriegs- 
beſchädigtenverbänden die find, in Ange: 


Raubüberfall 
auf eine Eiſenbahnſtation 


Kattowitz. 12. Mai. 

Geſtern, vormittag 10,45 Uhr, überfielen 
drei mit Revolvern bewaffnete Banditen die 
Eiſenbahnſtation Koſztowa auf der Strecke 
Muslowitz—Oswieneim, bedrohten die Beamten 
und raubten aus der Kaſſe das vorhandene 
Bargeld, etwa 200 Zloty, worauf fie ent- 
flohen. Die Bemühungen der ſofort verſtän⸗ 
digten Polizei blieben bisher ohne Erfola. 


Aus dem Leobſchützer Lande 


[Eigener Bericht) 


Leobſchütz, 12. Mai. genannte „Mariaſchmöker“ werden über 
Der Frühling hat nun endlich allen Unbilden Nacht auf dem Dachfirſt des Hauſcs befeſtigt, in 
zum Trotz ſeinen Einzug in die Lande gehalten.] dem die Geliebte wohnt. E 
Lachender, heller Sonnenſchein liegt über Fluren. Die Tagung der Schleſiſchen Ornitho⸗ 
Wäldern und Wieſen. Bäume und Sträucher er-[logen in unſerer Stadt bedeutete in man- 
ſcheinen im Schmucke des friſchen Grün. Nun ſcherlei Beziehung eine angenehme Abwechſlung. 
finden fih auch die Sänger ein, der Nachtigall[ Dem Leobſchüzer Heimatmuſeum wurde an- 
bald flötender, bald ſchmetternder Geſang ertöatſläßlich der Tagung von einer größeren Anzahl 
aus Buih und Strauch. Unendliche Wonne er- Teilnehmern ein Beſuch abgeitattet, die einſtim⸗ 
füllt des Menſchen Bruſt bei jedem Gange in mig über das hier Geſehene angenehm überraſcht 
Gottes herrlicher Natur. Der Blick nach den und erſtaunt waren. Da die weitere Unterbrin⸗ 
Bergen gerichtet, deren Gipfel noch in ftrab- gungsmöglichkeit auf empfindlichen Nanm m an 
lendem Weiß auf die grünen Gefilde hernieder⸗ gel ſtößt, iſt der Vorſchlag gemacht, das Mu⸗ 
D uns an die faſt längſt vergeſ⸗ſſeum in die zur Zeit völlig leer ſtehenden Fabrik⸗ 
interzeit. Jetzt ift die Zeit, wo das ſäle der früheren Holländerſchen Wollwarenfabrik, 
Landvolk genau auf den Ruf des „Guckucks acht jetzt in ſtädtiſchem Beſitz befindlich, zu verlegen. 
gibt. „Lieber Kuckuck, jage mir, wieviel Jahr ich[ Es handelt fih hier um ein Vorhaben, das im 
leben ſoll!“ So fragen ihn Alte und Junge: Intereſſe der weiteren Entwicklung des Muſeums 
zei e e una are ent Pie gat e een lan. gen 
i t e er © : À GA Frio Kr e im I 
Gebräuche knüpfen ſich an den Ruf des Kudud?, Der unternommenen Schritte von Erfolg ge erfahren haben, die finanzielle Belaſtung der 
+ ; Landkreiſe durch die Wohlfahrtserwerbsloſenfür⸗ 


Der Monat Mai macht uns noch mit einer non Iſorge ſich weiter erhöht. 
anderen uralten Volksſitte bekannt, dem Obgleich der offizielle Badebetrieb 

„Mäaſtangaſetzen“. Schon einige Tage noch nicht eröffnet ift, haben einige unentwegte 
vorher Bu die Bauernburſchen aus dem elter«| Badegäſte fih dort bereits ihr erites Stell⸗ 
lichen „Buſche“ lange Kiefern⸗ oder Fichten⸗dichein gegeben. Die Baum- und Strauch⸗ 
ſtangen, ſchälen fie ab, glätten und befeſtigen, beſtände dürften in dieſem Sommer der ganzen 
wenn der „Mäa“ geſetzt werden ſoll, an die Spitze Anlage ein ſchönes duftiges grünes Ausſehen ver⸗ 
i Vogelwelt geeignete N i ſt⸗ 

er. 


Deutſchen Landkreistages am 31. März 1931 
347 000 laufend unterſtützte Wohlfahrtserwerbs⸗ 
loſe feſtgeſtellt. Gegenüber dem Stande vom 28. 
Februar 1931 (342 000) bedeutet dies eine Stei⸗ 
gerung um 5000 oder 1,5 Prozent. Demnach 
hat im Gegenſatz zur Arbeitsloſenverſicherung und 
Kriſenfürſorge, die im März eine Entlaſtung 


* 


Organiſation der Annaberg: 
feier am Pfingſtmontag 


Oppeln, 12. Mai. 

Für die Annabergfeier, die in erſter 
Linie Ehrung und Dank dem Selbſtſchutz 
und feinen Gefallenen bedeutet und bar- 
über hinaus zu einem machtvollen Bekenntnis der 
deutſch⸗bewußten Bevölkerung für die umkämpfte 
Heimat werden ſoll, ſodaß an dieſem Tage jeder 
innerpolitiſche Streit zu ruhen hat und es gilt, in 
kraftvoller Einigkeit ohne Anſehen der Per- 
ſon und der Partei ſo wie vor zehn Jahren 
der Welt zu zeigen „Oberſchleſien iſt deutſches 
Land“, gibt die Leitung eine umfangreiche Anwei⸗ 
jung für die Organiſation des Auf marides 
des ehemaligen Selbſtſchutzes des Provinzial- 


einen Fichten⸗ oder Tannenwipfel, der noch bunt leihen und nebenbei der 
mit Bändern, Kränzen uſw. geſchmückt ift. So⸗[ſtätten bieten. 


Stadtverordnetensitzung in Kattowitz 


Korfanty legt ſein Mandat nieder 


Kattowitz, 12. Mai Auch ſoll mit dem Bau eines neuen 
f Reh Aare Unterbrediung fand 12 5 Meldeamtes begonnen werden. 
eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt, die In der freien Aus AR: N 

i i j Ausſprache führte die Deutſche 
polſticche den bisherigen Sepflogendeiten feine Fraktion darüber Klage, daß die deutſchen Lehrer 


pn zT Ausiprae hatte Es find nur in fad: unterſchiedlich behandelt werden, namentlich bei 


legenheiten der Arbeits⸗ und Berufsfürſorge der] licher Arbeit die Vorlagen erledigt worden. der Entlohnung für bie geleifteten Ueberſtunden, kriegerverbandes, des Landes feigen- 
Kriegs beſchädigten. 2 S 4 Der bisherige Dauerredner Korfanty hat ebenſo bei den Einſtellungen in freiwerdende verbandes und der übrigen teilnehmenden 

Als Ausweis zur Erlangung der Fahrpreis. ſein Stadtverordnetenmandat nieder⸗ Poſten. Auf eine Anfrage, wieviel die Autobus] Vereine heraus. Da die Feier um 12 Uhr mit- 
ermäßigung wird für jede einzelne Fahrt eine B e- geſellſchaft im vorigen Jahre verdient habe, gab tags in dem Gelände zwiſchen dem Ort Annaberg 


gelegt, a a Re dl Na Ru, dağ 
was die Urſache d t n nd⸗ der Umſatz 1,8 Millionen Zloty betragen hat un 
Aae e fla dirt 8 i h rehi if] die Re, 8 Prozent Dividende ausſchütten 
855 erſtenmal von der neuen Einführung der] werde. Auf eine Anfrage der Deutſchen Frak⸗ 
reien Ausſprache Gebrauch gemacht wor⸗ tion, die dem Oberbürgermeiſter Kocur am 20. 
den, und zwar hauptſächlich von der Deut- März d. J. überreicht wurde, wegen der Doppel- 
ſchen Fraktion, die an den Magiſtrat Fra- verdiener erklärte der Oberbürgermeiſter, daß 
gen richtete, die dieſer auch in ausreichender] ſolche im — — t vorhanden ſeien, worauf 
Weiſe beantworten konnte. Von den Vorlagen] von der Deutſchen Fraktion eine ganze Reihe von 
ei erwähnt die Bewilligung der Mittel für den ſolchen Doppelverdienern namhaft gemacht wurde, 
enban des ragen Wohnbauſes in der Mühl- darunter der 2. Bürgermeiſter Kudlarz. 
pe in Fun a prs SE U Biy, 80 20 e 1 t- 
often des Baues betragen jedoch 2,3 Willie) + Männer⸗Turn⸗Verein Lipiny. Donnerstag 
Deu SEN: Die Deutſche Fraktion hat den An⸗[(Chriſti Himmelfahrt Gb b wa 1 ng nach 


trag geſtellt, den inderheitsſchulen S Beuthe 
von den durch ken da bes Hot fe Bere A punkt am Bahnhof Beuthen 

umen rechende Anzahl zur Verfügun í 22 15 Ne 
8 BT rai 5 Deutſche Theatergemeinde Katowice. Nelſon⸗ 


Zur Ausführung von a die Nachfrage nach Eintritts- 


ſcheinigung der amtlichen Fürſorgeſtelle für 
Kriegsbeſchädigte nach vorgeſchriebenem Muſter 
darüber, verlangt, daß die Entſendung mit der 
Dienſtbeſchädigung zuſammenhängt und als not- 
wendig anerkannt worden iſt. Außerdem 
muß bei der Rückfahrt die Beratungsſtelle be⸗ 
ſcheinigen, daß die Beratung des Kriegsbeſchädig⸗ 
ten ſtattgefunden hat. Mit der Ausdehnung der 
Fahrpreisermäßigung auf die Beratungsſtellen der 
Kriegsbeſchädigtenverbände iſt die Vergünſtigung 
für die bisher im Tarif vorgeſehenen Beratungs- 
ſtellen der Gewerkſchaften weggefallen. 

In dem oben erwähnten, beim Reichsarbeits⸗ 
miniſterium beſtehenden Reichsausſchuß der 
Kriegsbeſchädigten⸗ und Kriegerhinterbliebenen⸗ 
fürſorge ſind außer dem bereits genannten Kyff⸗ 

häuſerverband noch folgende Verbände vertre- 

ten: Der Reichsbund, der Reichsverband, der 
Zentralverband, der Internationale Bund, der 
Bund erblindeter Krieger und der Deutſche 
Offiziersbund. 


und dem Wald von Zyrowa ſtattfindet, müſſen die 
Teilnehmer bis ſpäteſtens 10,15 Uhr auf den ein- 
zelnen Sammelplätzen eingetroffen ſein, um 
von dort aus geſchloſſen zu dem Platz, auf dem 
die eigentliche Feier ſtattfindet, zu marſchieren. 
Nach Beendigung der Aufſtellung werden die 
Generale Hoefer und von Hülſen zuerſt den 
ehemaligen Selbſtſchutz und dann die übrigen ge⸗ 
meldeten Vereine durch Abſchreiten der Front be- 
grüßen. Die eigentliche Feier wird durch Fan- 
farenſignale eingeleitet. Nach der Feier fin- 
det ein Vorbeimarſch vor den Generalen ſtatt. 


Der Kampf der 
deutſchnationalen Katholiken 


Dr. Doms, Ratibor, über die Aufgaben 
des Katholiken⸗Ausſchuſſes der Partei 
Ratibor, 12. Mai. 

In einer Mitglieder⸗Verſammlung 
des Kreisvereins Ratibor der DNVP. ſprach Dr. 
Doms über „Die Grundlagen des Kampfes der 
deutſchnationalen Katholiken.“ Der Redner wies 
darauf hin, daß das religiöſe Moment in den letz ⸗ 
ten Jahrhunderten für die deutſche Politik von 
ungeheurer Bedeutung e ſei und daß in 
Deutſchland kein Politiker auf die Dauer erfolg ⸗ 
reich ſein könne, der dies nicht gebührend berüd- 
fiötige, Jetzt, wo fih das nationale Deutſchland 
ie 1 des Marxismus als Lebens- 
aufgabe geſtellt habe, käme dieſem⸗Religißſen 
in der Politik noch um deswillen eine ganz be- 
fondere Bedeutung zu, weil der Einfluß des Mare 
xismus durch das Zentrum gewährleiſtet würde, 
einer Partei, deren Zuſammenhalt lediglich auf 
dem katholiſch⸗konfeſſionellen Moment beruhe. 
Nur der Trugſchluß, wenn das Zentrum ge- 
chwächt würde, leide die katholiſche Sache in 
Deutſchland, hielte umgezählte Zentrumsanhänger, 
die mit der Politik dieſer Partei gar nicht einver⸗ 
ſtanden feien, noch bei der Partei feft. Die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei werde allen Anforderungen, 
die ein Katholik an eine Partei vom Religiöſen 
aus zu ſtellen hätte, gerecht. Bei der ernſten Ge- 
wiſſensnot, unter der ſich zahlreiche Katholiken 
ur Deutſchnationalen Volkspartei bekennen, mute 
ie oberflächliche Art, mit der der Vorſitzende der 


ten, um Arbeitsloſe produktiv beſchäftigen zu karten außerordentlich groß iſt, bitten wir 
können, wurden 250000 Zloty bewilligt. Es dringend, alle vorbeſtellten Karten bis ſpäteſtens 
wurde beſchloſſen, 435 000 Zloty weiter für dieſen[ Donnerstag, den 14. Mai, abzuholen. Ueber 
weck auszugeben, falls die Zuweiſungen vonj alle bis zu dieſem Termin nicht angeforderten 
eldmitteln für den Neuwegebaufonds eingehen.] Karten wird vom 15. Mai ab anderweitig ver- 
fügt. Es ſind nur noch wenige Karten frei. 


Die Stadt Kattowitz hat im vorigen Jahre 
Wir bitten insbeſondere unſere Mitglieder, die 


Teilnab x 8 13343 000 ee zu . chu 
eilnahme an der nnaberg-Selbftihußfeier]| wovon 2 000 Zloty durch Magiſtratsbeſchluß in Satoi keine Nurien Mehr Gonne Dine 
ſich in Königshütte mit Karten zu verſehen, 


ermahnte, wurde Regierungs- und Baurat Dr.! bereits verausgabt wurden. 
Teſchner, der zum Ehrenvorſitzenden ernannt Es wurde beantragt, von den übrig bleiben- N \ 0 
wurde, mit einer Ehrenurkunde ausgezeich- pen 266000 Zloty für Wohnhausbantenſſwo bie Veranſtaltung mit demſelben Programm 
net. Von feiten des Kyffhäuſerbundes wurde] insgeſamt als erſte Rate 80 000 Zloty auszugeben. am nächſten Tage ſtattfindet. 
durch den Vorſitzenden des Kreiskriegerverbandes 
Kamerad Stolpe mit dem Ehrenkreuz 1. Klaſe⸗ - HEERES 
und die Kameraden Gattke und Laſchütz a £ 1 * esi 
Im Maſchinenbauerhandwerk: o ſtantin 
Neue oberſchleſiſche Meiſter „el % in oiis, 

Oppeln, 12. Mai. Im Müllerhandwerk: Joſef Biada in 

Im Bezirk der Handwenkskammer für] Bauerwitz, Johann Biada in Bauerwitz, Peter 
tie Provinz Oberſchleſien haben in letzter Zeit vor[ Woſchnik in Bodland⸗Sabinietz und Joſef 
den zuständigen Meiſterprüfungskom⸗[Pietrucha in Peiskretſcham. 
miſſionen die Meifterprüfung be Im Sattlerhandwerk: Johann Rudner in 
ſtanden: Rosnochau. 

Im Bäckerhandwerk: Emil Lampart in] Im Schloſſerhandwerk: Johann Fietz in 
Simsdorf, Ernſt Schmidt in Neiße, Heinrich Neuſtadt, Max Mandalka in Zülz, Joſef 
Schauder in Raſſelwitz, Willy Hellmich in[ Graumann in Klein⸗Strehlitz, Erich Noske 
Neiße, Herbert Reſpondek in Dirſchelwitz, in Ratibor, Wilhelm Greſſer in Ratibor, 
Joſef Hauptſtock in Oberglogau, Oskar Nent-| Richard Kowalſki in Ratibor und Adolf 
wig in Neiße, Walter Lin ke in Gleiwitz, Auguſt[ Sterhut in Groß-⸗Peterwitz. 

Stodtko in Gleiwitz⸗Sosnitza, Richard Ko⸗ Im Schmiedehandwerk: Johann Czajka in 
woll in er on i ce in Glei⸗ FR 8 ; ië 
witz und Joſef Jaskulla in Cofel-Hafen. m Schneiderhandwerk: Kar romnitzaſe ; Q ER re 8 7 i 

Im Damenfeneiberhandwert: Schweſler M. in Beuthen, Wilhelm Zielinski in Beuthen, He. ne en Aaa glaubte ab⸗ 
Priſtka (Hedwig Kukielka), Birawa, Vera] Ignatz Gamel in Beuthen, Guſtav Swobodaltın zu können, eigenartig an. Damit, daß dieſen 
Klinke in Oppeln, Klara Haſchke in Oppeln, in Gleiwitz und Heinrich Stoſchek, Ratibor. | Katholiken das Zentrum einfach nicht vornehm 


Margarete Ziel in Beuthen, Cäcilie Seidel Im Schuhmacherhandwerk: Karl Gaſch in] genug fei, fei die Sache wirklich nicht abgetan. 
in Beuthen, Irmgard Hunſche in Beuthen, Zülz. eß verkenne die Lage, wenn er glaube, daß die 


* Einweihung des Segelfliegerheims in Winau. 
Inmitten der Winauer Höhen hat der Luft⸗ 
fahrtberein ein Segelfliegerheim 
errichtet, das nunmehr fertiggeſtellt worden iſt und 
einen freundlichen Eindruck macht. Am Sonntag 
wird das Heim durch eine Ein weihungs⸗ 
feier ſeiner Beſtimmung übergeben werden. 
Aus dieſem Anlaß werden bei günſtigem Wind 
auch Schauflüge durch die Oppelner Jung- 
flieger auf ſelbſterbauten Gleitflugzeugen 
ſtattfinden. Während der Feier wird in Winau 

die Reichswehrkapelle unter Leitung von 
Obermuſikmeiſter Winter ein Konzert veran- 
ſtalten. Am Abend findet im Saale der Hand- 
werkskammer ein Flieger⸗Feſtball ſtatt. 


Kirchliche Nachrichten 


— 


Dorothea Berger in Zülz. Im Steinſetzerhandwerk: Leopold Nawrath oft nur nach ſchweren Gewiſſenskonflikten er- 

Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen Im Dachdeckerhandwerk: Joſef Dudel injin Katſcher und Joſef Wiſtuba in Neiße. 1 Venice Bi ate: a 
F Dppeln, In Tiſchlerhandwerk: Erich Kuba th in Gut. |f c i h t deſchränte Au biejer Stellung haben fid 

Im Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherhandwerk: Jofef | tentag, Theodor Kuboth in Guttentag, Thomas] gewifjenhafte Katholiken aller Stände zu⸗ 


Donnerstag, den 14. Mai (oprim Himmel: 5 x 

Swaßina in Ziegenhals, Karl Blaſchke in Bartuſch in Neudorf, Walter Dzinba in 

Ziegenhals, Paul Rudzki in Klodnitz, Her-] Krappitz, Leo Foegelle in Sakrau⸗Turawa, 

mann Roſhol in Coſel, Eduard Iſchner in Johann Okos in Malino, Theodor Sinſchek 

A und Franz Schiendzielorz inf in Chrosczütz und Erich Petrak in Ottmachau. 

oſel. A h ; 8 

Im Friſeurhandwerk: Alfred Wolff in m Wabern Sen eie 
Roſenberg, Ferdinand Beck in Ratibor, Michael 
Wotzka in Gleiwitz, Franz Rother und Rein- 


bot Sand in Mikao. die Wohlfahrtserwerbsloſen 
Meller, Sant Lapel in Sitende mb Kar der Landkreise 
tatibor, Karl Latzel in Hindenburg und Kar 
Evangeliſche Kirchengemeins⸗ Gleiwitz Nitſchke in Bolko. x Während der März einen nicht unerheb 
Ke er en i 55 rung Willibald Peiker lichen Rückgang der Zahl der Arbeitsloſen⸗ 
dienſt, anſchließend Beichte und heiliges Abendmahl:  — M appitz. und Kriſenunterſtützungsempfänger gebracht hat,] wird, wenn es ſich um Freundſchafts⸗ 
Paftor Alberz. In Laband: 10 Uhr Gottesdienſt, an Im Malerhandwerk: Karl Koſch in Peiskret-| haben die Wohlfahrtserwerbsloſen ſpie le handelt, die Geld einbringen. Handelte 
Hue Gottesdienfr Safor Nerz Asiens für Die a el m Sagen tes l ei e eee e ee fg nit "um ein Meifterichfigjpiel, die 
idenmiſſion. In Hindenburg im Gemeind [Glaßel in Ziegenhals und Joſef Zacher in weiter zugenommen. In den deutſchen i d i | 4 1 
91 . „ Ziegenhals Landkreiſen wurden nach einer Statiſtik des En —— m aioa LER 


ſammengefunden. 


Ein Privatſpiel 
Hertha BSE.— Dresdener 86. 


Mitten in die Meiſterſchaftszeit hinein platzt 
ein Privattreffen zweier ausſichtsreicher Kandi⸗ 
daten, nämlich des Berliner Meiſters Hertha 
BSC. und des mitteldeutſchen Erſten, Dresde⸗ 
ner SC. Das Spiel fol am Mittwoch, dem 
20. Mai auf dem Hertha⸗BSC.⸗Platz vor ſich 
gehen. — Man muß ſich doch darüber wundern, 
wie mit den Kräften der Spieler umgegangen 


Heidenmiſſion. 9,30 Uhr vormittags Gottesdienſt in 
Hohenlinde: Paftor Lie. Bunzel. Freitag, den 
15. Mai: 7 Uhr abends Vorbereitung der Helferinnen 
in der Rendantur: Paſtor Heidenreich. 


B Vereinsnachrichten: 


Donnerstag, den 14. Mai: Jungfrauenverein im 
Waldjugendheim Miechowitz. Freitag, den 15. Mai: 4,30 
Uhr nachmittags Bezirksmütterverſammlung der Evan: 
geliſchen Frauenhilfe im Gemeindehauſe. 


mittags 3,30 Uhr Kreismiſſionsfeſt. 


Nurmi ſiegt überlegen Handbalblitturnier in Oppeln 


Einen neuen Beweis von der fabelhaften 5 
engen ieder des Anperwärtlicien Poſt Oppeln Sieger 
finniſchen Meiſterlaufers Paavo Nurmi er-] Das mit großer Spannung erwartete 1. Hand⸗ 
brachte die in Mabo ausgetragene Wald ſballblitzturnier in a endete mit einer 
lauf meiſterſchaft. urmi ging ſofort groben Ueberraſchung. in Außenſeiter wurde 
an die Spitze, dehnte feinen Vorſprung immer Sieger. Die Kämpfe brachten guten und 
weiter aus, um ſchließlich in 23:06 einen über- ſpannenden Sport. Die kurze Spielzeit von 
legenen Sieg über die 65 km lange Strecke zweimal zehn Minuten forderte allen Mannſchaf⸗ 
herauszulaufen. Tuominen belegte in 24:30 den] ten das Letzte ab. Die Spiele nahmen folgenden 
zweiten Platz. Ausgang: 
Wartburg Gleiwitz — Schleſien Oppeln 0:1. 
Reichsbahn Oppeln — Poſt Oppeln 0:2. 


5 = 


— 


X rnachrichten 


Neuer Staffel⸗Weltrekord 


Eine Glanzleiſtung vollbrachte die Meilen- 


Re ſchleſiſche Turnpreſſe 
tagte in Breslau 


ſtaffel der Stanford ⸗Univerſität bei 
Im Vereinshaus des Turnvereins Vorwärts einem leichtathletiſchen Sportfeſt in Fresno Phönix und München 60 Wartburg Gleiwitz — Reichsbahn Oppeln 2:0. 
in Breslau, Gutenbergſtraße, fanden fih auf Cin- (Californien). Die vier Studenten legten, jeder wollen nicht loſen Schleſien Oppeln — Poſt Oppeln 0:1. 


einen Durchſchnitt von 48,2 laufend, die 4-mal- 
440-⸗Pards in der fabelhaften Zeit von 312,8 
zurück und unterboten damit den 1928 im Amiter- 
dam von der amerikaniſchen Nationalmannſchaft 
aufgeſtellten Weltrekord um ſechs Zehntelſekun⸗ 
den. In der 4-mal⸗110⸗Hardsſtaffel er- 
reichte die Mannſchaft der Southern Cali- 
fornia⸗Univerſität aus Los Angeles 
den beſtehenden Weltrekord, der von der beut- 
ſchen Nationalmannſchaft Jonath, Corts, Houben 
und Körnig ſowie von der deutſchen Vereins- 
ſtaffel Körnig, Groſſer, Nathan, Schlöske des 
re Charlottenburg mit 40,8 Sek. gehalten 
wird. 


Start der Leichtathleten 


Erſte Bahnveranſtaltung von Deichſel 
Hindenburg 


Die oberſchleſiſchen Leichtathleten bereiten ſich 
auf die kommenden Ereigniſſe der neuen Saiſon 
vor. Auf allen Sportplätzen herrſcht nach der 
langen Winterpauſe reger Trainingsbetrieb. 

Schon am kommenden Sonntag eröffnet die 
Sportbereinigung Deichſel Hindenburg 
die Reihe der diesjährigen Sportfeſte. An alle 
bekannten Vereine und Leichtathleten der Sport- 
ler und der Turner find dazu Einladungen er- 
gangen. Ein überaus zahlreiches Meldeergeb⸗ 
nis iſt daher zu der „Premiere“ zu erwarten. 
Männer und Frauen kämpfen nach den Wett- 
kampfbeſtimmungen der 7 in bier Klaſſen. 
Auch der Jugend find einige Wettbewerbe vor · 
behalten. Die Wettkämpfe find offen für Mit- 
lieder der Vereine des Bezirkes Overſchleſien im 

LV. und für Mitglieder der Deutſchen Tur- 
nerſchaft, Gau Oberſchleſien. Beginn der Ver⸗ 
ger a 05 5 en 2 70 veid 
konnte. Oberſchleſien wird demnächſt auch daran⸗ CHT den Pren n-Sportplag im Steinhofpa 

Preſſenusſchuz für das vorgeſehene Stadtteil Zaborze. 


— ber 

ehen, einen Í 

Set pa u... jer Does aeae ge og z SC. Oberſchleſien 
n 


ee. en n — a bie 8 5 
nifation ereins Deu urnpreſſe, und! Auf dem Sportplatz in der Promenade in 
behen Biele und Beftrebungen. Man tam schließ. Benthen peranfialter der Sportfiuß Oberichler 
fien am Donnerstag (Chrifti Himmelfahrt) feine 


lich überein, eime ee ii Schleſien 
mit Sit in Breslau des „Bereins Denſſche Turn. diesjährige Vereinsmeiſterſchaften. Da der 
Platz von der Stadt neu hergerichtet wurde, 


preſſe“ zu ee und Bireßtor Rösler, Bres⸗ 
lau würde als Obmann gewählt. Die Henn g dürfte eine einwandfreie Abwickelang der Kampfe 
ſtattfindet, wird von einigen Vertretern des ſchle⸗ gewährleiſtet ſein. Der Verein hat den Winter 


ladung der Kreispreſſeſtelle die Preſſewarte der 
ſchleſiſchen Gane und Vereine in ſtattlicher Zahl 
ein, um über wichtige Fragen des Turnpreſſe⸗ 
weſens zu beraten. Die deutſche Turnpreſſe hat 
es in den letzten Jahren verſtanden, ihre Preſſe⸗ 
weſen in hervorragender Form auszubauen und 
die Fühlung mit den großen Tages- und Sport- 
zeitungen aufzunehmen. Der Leiter der Kreis⸗ 
preſſeſtelle des ſchleſiſchen Turnkreiſes, Direktor 
Rösler, begrüßte die zahlreich erſchienenen In⸗ 
tereſſenten und gab zunächſt einen Jahresbericht 
über die Preſſetätigkeit im Kreis II auf Grund 
der von den Gaupreſſewarten eingereichten Unter⸗ 
lagen. Man erſah daraus, daß fih die Turner ⸗ 
ſchaft durch ihr ſtraff organiſiertes Preſſeweſen 
— nach ſtatiſtiſchen Angaben — überall burd- 
geſetzt hat und in den ſchleſiſchen Tages⸗ und 
Sportzeitungen auch die Beachtung findet, die 
wünſchenswert iſt. Für den weiteren Ausbau der 
Kreispreſſeſtelle wurde ein Ausſchuß eingeſetzt, 
der aus dem Kreispreſſewart, dem Schriftleiter 
der Schleſiſchen Turnzeitung und je einem Ber- 
treter der Gaue Nieder-, Mittel⸗ und Dber- 
ſchleſten beſtehen wird. Von Fall zu Fall ſollen 
die Fachpreſſewarte zur Beratung hinzugezogen 
werden und dem Kreispreſſewart zur Seite ſtehen. 
Ueber die Preſſevorbereitungen des Kreisturn⸗ 
feſtes, verbunden mit dem DT.-Alterstreffen in 
Beuthen im Jahre 1932 ſprach der Vorſitzende 
des „Vereins Deutſche Turnpreſſe“, Winter, 
Leipzig, der auf Grund der Erfahrungen bei dem 
letzten ſächſiſchen Kreisfeſt in Chemnitz beſonders 
den anweſenden oberſchleſiſchen Vertretern außer⸗ 
ordentlich werwolle Anregungen für eine plan- 
mäßige und intenſive Vorbereitung dieſes turneri- 
chen Großereigniſſes in Oberſchleſien geben 


Wartburg Gleiwitz — Poſt Oppeln 2:4 

Schleſien Oppeln — Reichsbahn Oppeln 5:0. 

Sieger: Poft Oppeln 6 Punkte: 2. Schle- 
fien Oppeln 4 Punkte: 3. Wartburg Gleiwitz 
2 Punkte und Reichsbahn Oppeln 0 Punkte. 


DIR. Eichendorff Toſt — Siegfried Groß 
Strehlitz 10:0 P 

Die Groß Strehlitzer kamen zu keinem Tor⸗ 

ſchuß. Mit 10:0 verloren ſie unverdient hoch auf 


dem Toſter Platz. Die Toſter Schülerelf blieb 
ebenfalls mit 4:0 Sieger. A 


| Handelsnachrichten | 


Frankfurter Börse 


Sehr still 


Frankfurt a, M., 12. Mai. Die Franfurter 
Abendbörse war sehr still, Die geringfügige 
Erholung, die sich gegen Schluß der Mittags- 
börse durchzusetzen schien, war abends bereits 
wieder beendet. Die Kurse waren gegenüber 
dem Mittagsschluß eher noch etwas leichter, 
Eröffnungskurse: ` Barmer Bankverein 100, Com- 


—— — n A ( — — 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


Die an und für ſich recht ſchwierige Lage des 
DFB. wird nun dadurch, daß ſich Phönix 
Ludwigshafen und München 1860 geweigert 
haben, zu lojen, noch verſchlimmert. Es 
ſei denn, man inen einfach den ſüddeutſchen 
Verband auf, ſeinen dritten Vertreter ſofort 
namhaft zu machen. Der Bund ſeinerſeits will 
und kann auch gar nicht von ſeinem Spielplan 
abgehen und iſt auch ſehr richtig der Meinung, 
was Südoſtdentſchland recht jei (bezüglich Lieanitz), 
könne auch dem Süden billig ſein. Wie wir 
erfahren, iſt der Spielausſchuß augenblicklich 
damit beſchäftigt, über dieſen neuen „Fall“ ab- 
zuſtimmen. 


BfR. Liga Gleiwitz gegen 
BfB. Oberliga Gleiwitz 2:1 


Beide Mannſchaften traten in ſtärkſter Auf 
ftellung an. Bei den Bewegungsſpielern ſah 
man wieder Tluzikont. Die Bewegungs- 
ſpieler ſpielten fehr zerfahren. In der 2. Halb⸗ 
zeit ſah man bei den Raſenſpielern ein gutes 
Zuſammenſpiel. Torlos verlief die erſte Halb- 
zeit. Nach der Pauſe drängten die Raſenſpieler 
und ſchoſſen zwei Tore. Trotzdem wurden noch 
mehrere gut ausgearbeitete Torchancen nicht ver⸗ 
wertet oder die Latte rettete. 8 Minuten vor 
w erzielt: VfB. das Ehrentor. Der Sieg 
der nen ple war verdient. 


Freie Sportvereinigung Beuthen — Hakoah 
Beuthen 8:1 


Auch ihr zweites Fußballſpiel gewann die 
Freie Sportvereinigung. Es wurden viele Gele⸗ 
genheiten verpaßt. Der Torſteher von Be 
gefiel durch fein forſches Eingreifen in den Kampf. 

eben ihm war der Rechtsaußen der beſte Spieler 
von Hakoah, der auch im Alleingang das Ehrentor 
erzielte. Bei der Freien Sportvereinigung glänzte 
wieder die Läuferreihe, die unermüdlich den Ball 
nach vorn ſchaffte, wo aber die Stürmer ſich nicht 
recht durchzusetzen verſtanden. Der Torſteher 
fiel durch ſeine Sicherheit auf. 


Simfon nahm Revanche 


Amerikag Sprinterkönig George Simpfon, 
der bei feinem Erſtauftreten in Japan von 
Voſhioka geſchlagen worden war, nahm in Tokio 
an ſeinem Bezwinger Revanche. impſon ge⸗ 
wann die 100 Meter in 10,7 überlegen gegen 
Poſhioka, und über 200 Meter ſiegte der Ameri · 
faner in der ſehr guten Zeit von 21 Sekunden. 
Der amerikaniſche Werfer Mothert holte ſich 
bei der gleichen Veranſtaltung das Kugelſtoßen 
mit einer Leiſtung von 14,31 Meter. 


merzbank 104%, Aku 70%, Elektr. Lieferung 
105%, Farben 137%, Goldschmidt 40, Aschers- 
leben 181, Salzdetfurth 1%, Metallgesellschaft 
67. Rheinstahl 61%. Auch im Verlauf war die 
Abendbörse zurückhaltend und : geschäftslos. 
Rheinstahl 62%, Berliner Handelsgesellschaft 
114%, Commerzbahk 14%, Danatbank 127%, 
Dresdner 102%, Hapag 53, Nordd. Loya 53%, 
AEG. %%, Bemberg 86, Buderus 39%, Con- 
tinentale Gummi 107, Daimler 26, Felten & 
Guilleaume 39%, Gesfürel 101%, Holzmann 70%, 
Aschersleben 131, Salzdetfurth 199, Westeregeln 
135%, Lahmeyer 121, Mannesmann 68, Mans- 
feld 32, Metallgesellschaft 76, Rütgerswerke 47, 
Siemens 152%. 


tagung des Vereins, die am 23. Mai in Worms 


ſiſchen Turnpreſſeweſens beſucht werden. Für über eifrig trainiert und wird mit guten Lei⸗ 
1982 ſoll die Tagung des Vereins „Deutſche Turn. ſtungen aufwarten. Am intereſſanteſten werden 
preſſe in Breslau angeſetzt werden, um hier die Kämpfe in den Laufwettbewerben und hier 
für den großen Gedanken werbend zu wirken und beſonders in den Mittelftrecken fein, wo der 
leichermaßen auch als Propaganda für das DT. Verein eine Anzahl guter Läufer beſitzt. Die 
Iterstreffen in Beuthen. Wettkämpfe beginnen um 8,30 Uhr. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Tendenz ruhig. Juli 10,48 B., 10,47 
G., Okt. 10,71 B., 10,70 G., Dez. 10,% B., 10,8 
G., Januar 1932: 11,06 B., 11,04 G., März 1126 
B., 11,5 G. 

Berlin, 12. Mai. Kupfer 75 B., 74 G., 
Blei 23 B., 2% G., Zink 21 B., 20 G. 
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Verkehrsbericht des Schitfahrts- 
Vereins zu Breslau 


Woche vom 4. bis 10. Mai 1931 


In der Berichtswoche hat sich der Schiffs- 
verkehr bei guten. Wasserverhältnissen überall 
in nörmaler Weise abgewickelt. Leider er- 
eignete sich ein Schiffsunfall. Am 6, cr, ist der 
mit 280 t Staubkohlen beladene Kahn des 
Schiffseigners Deinert aus Köben in Kusser 
bei Neusalz gesunken. Die Schiffahrt ist 
hierdurch nicht behindert. Die Rettungsarbe:- 
ten sind im Gange. Die Anzahl der in Cosel- 
Hafen, Breslau usw. auf Talladung wartenden 
Kähne beläuft sich bedauerlicherweise noch im- 
mer auf über 700. N 

Es wurden zu Tal umgeschlagen in: Cosel- 
hafen 466155 t einschl. 1921 t Güter, 
Oppeln 274 t Güter, Breslau 8387 t einschl. 
7887 t Güter, Maltsch 9220 t einschl. 793 t 
Güter und 1782 t Steine. Durch die Schleuse 
Ransern fuhren zu Berg 91 beladene, 77 leere 
Kähne, zu Tal 172 beladene und 12 leere 
Kähne. In Stettin gelangten etwa 8400 t 
Schmelzmaterialien zur Umladung vom Seeschiff 
in Oderkähne; weitere etwa 6300 t sind zur 
Bahn umgeschlag gen worden. Im Berggeschäft 
von Hamburg nach der Oder ist eine kleine 
Belebung zu verzeichnen. Die Schifferanteil- 
frachten sind aber bei starkem Kahnraumange- 
bot noch immer völlig unzureichend. 


Wasserstände: 
Ratibor am 5. 5. 1,96 m, am 11. 5. 1,70 m. 


Dyhernfurth am 5. 5. 279 m. am 11. 5 
2,35 m. á 

Neiße-Stadtam 5,5. —0,06 m, am 11. 5. 
—, 12 m. 


Zur Brotprelskrage 


Starke Schwankungen der Mehlpreise 


Die leidige Brotpreisfrage hat zu teilweise 
scharfen Auseinandersetzungen zwischen den 
Konsumenten, dem Bäckergewerbe und der 
Landwirtschaft geführt. Nach einem Bericht 
des Preußischen Statistischen Landesamtes sind 
im vergangenen Monat April die Brotpreise in 
einer größeren Anzahl von Berichtsgemeinden 
erhöht worden, nachdem bereits im voraus- 
gegangenen März vereinzelt Erhöhungen vor- 
genommen worden waren, In mehr als der 
Hälfte der berichtenden Gemeinden ist der 
Brotpreis nunmehr gestiegen. 


N 


Man darf nicht verkennen, daß die star- 
ken Schwankungen des Mehlprei- 
ses auch den Brotpreis aufs stärkste zu be- 
einflussen geeignet sind, weil der Mehlpreis — 
insbesondere der Roggenmehlpreis — ein wich- 
tiger Unkostenbestandteil des Brotes ist. Wie 
das Schaubild erkennen läßt, ist nicht nur der 
Weizenmehlpreis, sondern auch der Roggen- 
mehlpreis im Laufe der letzten Zeit erheblich 
gestieger. Zu dieser Steigerung haben. zum 
Teil Veränderungen der Marktlage, überwiegend 


aber die Maßnahmen der Regierung (Zoll- 

erhöhungen und Vermahlungszwang) bei- 

getragen. 

Berliner Produktenmarkt 
Sehr ruhig 


bei unbedeutenden Preisveränderungen 


‚Berlin, 12. Mai. Die Unsicherheit, die durch 
die verschiedenen Regierungstransaktionen in 
den Produktenmarkt getragen worden ist, hat 
zu einem fast völligen Stillstand des Geschäf- 
tes geführt; Käufer und Verkäufer stehen sich 
Abwartend gegenüber. Das Inlandsange- 


Bi. 4 
— —Eũ u — — — —ę—¼ 


bot zur prompten Verladung ist in Weizen 


und Roggen ziemlich gering. andererseits be- 
steht angesichts des unbefriedigenden 
absatzes nur geringe Nachfrage. Bei den weni- 
gen zustandekommenden Abschlüssen werden 
etwa gestrige Preise ‚bezahlt. Am Liefe- 
rungsmarkt hielten sich die Preisverände- 
rungen gleichfalls in engen Grenzen, und 
gestrige "Schlußpreise waren nicht immer be- 
hauptet. Weizen. und Roggenmehle werden 
nur für den notwendigsten Bedarf gekauft. In 
Hafer tritt das Angebot etwas mehr in sr- 
scheinung, die ersthändigen Forderungen lau- 
ten aber im allgemeinen zu hoch, so daß Ab- 
schlüsse kaum zustande kommen. Der Lie- 
ferungsmarkt setzte überwiegend schwä- 
cher ein. Gerste still. 


Breslauer Produktenmarkt 


Roggen fest 


Breslau, 12. Mai. Die Tendenz für Rog- 


‘gen war weiterhin fest, und es wurde 1. Mark 


mehr als gestern bezahlt. Weizen dagegen 
ist vollkommen unverändert. ebenso Hafer und 
‘ersten, doch ist. Getreide im allgemeinen nur 


Mehl-“ 


Handel Gewerbe + Industrie 


ae 


Berliner Börse 


Erhebliche Rückgänge in Spezialwerten — 


Oesterreichische Werte besonders schwach 


Nachbörse leicht erholt 


Berlin, 12. Mai. Für die heutige Börse 
lagen ausschließlich ungünstige Meldungen vor, 
wenn man nicht gerade die "Erholung in New 
York, die zudem auch nur auf Deckungen zul- 
rückzuführen war, als anregende Nachricht an- 
sprechen will, Naturgemäß stand die Sanie- 
rung der Öesterreichischen Kredit- 
anstalt im Vordergrund der Erörterungen. 
Die Tatsache, daß die Schwierigkeiten inzwi- 
schen behoben worden sind, vermochte keinen 
beruhigenden Einfluß auszuüben, und es kam, 


wie sich bereits vormittags und vorbörslich; 
vorhersehen ließ, . zu den  Anfangsnotierungen 
nicht unerheblich Ware heraus. Die Um- 
sätze in den Hauptwerten betrugen 


100 Mille und mehr, und die Verkaufsaufträge 
stammten zum Teil auch aus dem Auslande. 
Zahlreiche Minus- Minus-Zeichen erschienen an 
den Maklertafeln, und bei verschiedenen solcher 
Werte konnten zunächst keine Notierungen zu- 
stande gebracht werden. Die Rückgänge gegen 
gestern "betrugen durchweg bis zu 4 "Prozent, 
und bei Spezialwerten bis zu 8 Prozent. 
Danatbank, Reichsbank, Kaliwerte, Conti- 
Gummi, Ohade-Aktien, Elektropapiere, insbeson- 
dere Siemens, Kunstseideaktien, Schultheiß. 
Warenhauswerte, Holzmann und Berger waren 
besonders schwach veranlagt. Von österreichi- 
schen Werten taxierte man Oesterreichische 
Kredit mit etwa 17 nach gestern 26 Mark, und 
Oesterreichische Siemens-Schuckert 
acht Mark schwächer zur Feststellung. Nur 
Schantung waren als einziges Papier SE 
Börse mit plus 3% Prozent wesentlich gebesser 


Im Verlaufe blieb die Stimmung u 
die Banken nahmen zwar etwas Ware auf, doch 
ließen sich auf die Dauer neue Rückgänge von 
1 bis 4 Prozent nicht vermeiden. Man wies auf 
die neuen verstimmenden Meldungen hin und 
erwähnte in diesem Zusammenhange die mit 
12 Prozent nach 20 Prozent noch hinter den 
Erwartungen von 15 Prozent zurückbleibende 
Anleihen schwä- 
Pfandbriefe bis 


gelangten 


Lindström- Dividende hin. 


a a A ER E Ausländer abbröckelnd. 


ganz vereinzelt angeboten. . Der Kraftfutter- 
mittelmarkt hat sich stark befestigt. insbeson- 
dere ist Soyaschrot für spätere Termine fest, 
und die Forderungen sind um 10 bis 20 Pig. 
erhöht. Aber auch alle andere Kraftfutter sind 
um etwa 10 Pfg. fester. Kleie liegt unver- 
ändert und ist in sofortiger Ware gesucht und 
fest, 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 12. Mai 1931 


Weizen Weizenkleie 1414 
er s Weizenkleiemelasse — 
. Mai 207 Tendenz ruhig 
Juh 
k Sept 252ia.-252 | Rozgenk'ete 1434—15 


Tendenz: ruhig 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin i 


Tendenz: schwächer 


Roggen ` 


Märkischer 194 - 196 Raps — 
> Mai 206—205 Tendenz: 
4 Juli 209212 — 20234 | für 1000 kg in M. ab Stationen 
$ Sept. 193½ — 19232 | Leinsaat 2 
rendenz: i Tendenz: 

3 tur 1000 kg in M. 
“erste Viktoriaerbsen 26,00 — 31,00 
Braugersie — Kl. Speiseerbsen — 
Futtergerste und Futtererbsen 19.00— 21,00 
Industriegerste 280-244 Peluschken 25,00— 30, 
Tendenz: stetig Ackerbohnen 19.00— 1.00 

Wicken 24,.00— 26.00 
Rater Blaue Lupinen 15,00- 16,50 
Märkischer 199—203 Gelbe Lupinen 22.00 —27,00 
5 Mai 206 Serradelle alte — 
Š Juli 211½.—209 5 neue 66.00 70,00 
5 Sept. 18112—180 Rapskuchen 9.80—10,20 
tendenz: matt Leinkuohen 14.00 — 14,20 
für 1000 kg in M. ab Statio; rockenschnitze) 
Mais 1 nea prompt 8,20—8,30 
Plata 2 Soiaschrot 12,30—13,40 
Rumänischer — Kartoffelflockeu - 
tür 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
Weizenmehl 33½—39½ märkische Stationen für denab 


Berliner Markt per 50 kg 


Kartoff. weiße 
do. rote 
Odenwälder blaue 
do, eelbfl. 
do. Nieren 
Fabrikkartoffeln 
pro Stärkeprozen! 


Tendenz: still 


tür 100 = brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 
Feinste Marken ub. Notiz bez. 


Roggenmehl 
Liefarung 
Tendenz: still 


Berliner Viehmarkt 


Berlin. den 12. Mai 1931 
Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. —— höchsten Schlacht- 


Err 


2634—2812 


wertes \ jüngere . $ v 49 
2. ältere N . . - 
b) sonstige vollfleischige l. ungere . = 46—48 
2. ältere . . — 
c} leischige ` . . . 41—44 
d) gering genährte . * — 
Bullen 
a) ilineere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 44—46 
b) sonstige V antes oder ansgomistote 42—34 
e) fleischige > N 39—41 
d) gering genährte $ 3 g i . : 36—88 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 38-38 
b) sonstige n oder . 28—32? 
c) fleischige 23—26 
d) gering genährte 13—22 
Arsen 
a» vollfleisch. 9 W ra Schlacht- 
wertes ` . . 8 13— 46 
b) vollfleischige . . . . . è 40-42 
c) fleischige . 8 K . . 35—38 
z Fresser 
d) mäßig genährtes Jungvieh . . 7 35—38 
Kälber 
a boppellender bester Mast . . . — 
b) beste Mast- und Saugkälber . . a 65—77 
o) mittlere Mast- und Saugkalber . . 48—65 
. . 


d) geringe Kälber A 33-45 


Prozent, Reichsschuldbuchforderungen bis 
1 Prozent gedrückt. Devisen schwächer, 
Pfunde international leicht nachgebend, Spanien, 
Buenos und Rio abgeschwächt, Paris weiter 
anziehend. Geld leichter, Tagesgeld 3% bis 5%. 
Monatsgeld 5% bis 6%: Warenwechsel 4%. Pro- 
zent. Der Kassamar kt zeigte sehr schwache 


* 


Posener Produktenbörse 


Posen, 12. Mai. Roggen 225 To. Parität 
Posen Transaktionpreis 26,75, Weizen 29.50 —30, 
Weizenmehl 47—50, Roggenmehl en Roggen- 


kleie 21—22, Weizenkleie 2 21—2, Rest der No- 
tierungen unverändert. Stimmung ruhig. 
Metalle 


Berlin, 12. Mai. Elektrolytkupfer (vire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 904. 

London, 12. Mai. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard per Kasse 39% —39”/ıs, per drei Mo- 
nate -40 14—40?/1s, Settl. Preis 35%, Elektrolyt 
43—44, best selected 41—427, Elektrowirebars 


Haltung. Zahlreiche Werte erlitten, teilweise 5 € 
bei Briefrepartierung, Kursrückgänge bis zu A Zinn, Tendenz ruhig, Standard per Kasse 
6% Prozent. Am Privatdiskontmarkt|IMA4—14%, per drei Monate 105%--105%, 
trat keine Veränderung ein. Im Börsenverlauf Settl. Preis 104%, Banka 4 Straits 1 
wurden die 2 Prozent niedrigere Dividenden.] Blei, Tendenz stetig, 1 5 And . Anke. 5 aty 
erklärung der Deutsch-Erdöl und der völlige entf. Sichten 11%, Settl. Preis 3 nr Sieh 
Di videndenausfall der Keramag bekannt. Die denz willig, — . —. 55 12 Sr } Rs 
Börse schloß trotz verschiedener Interventio- |ten II, Settl. Preis 10%, Silber 13%, Lieferung 
nen wenig erholt und fast zu den niedrigsten 3/8. 

Tageskursen, d. h. noch 1 bis 3 Prozent unter Mer 

i 8 Günstiger Abschluß 


Anfang. 
Die Tendenz an der Nachbörse ist teil- 
weise leicht erholt. t 


Breslauer Börse 


Schwach 


Breslau, 12. Mai. Auf die Alarmnachrichten 
von Schwierigkeiten der Oesterreichischen Kre- 
ditanstalt, der größten Oesterreichischen Bank. 
verlief die Börse naturgemäß in sehr schwa- 
cher Haltung. Allerdings war das Geschäft am 
Aktienmarkt sehr klein, und es wurden ledig- 
lich für eine Reihe von Werten niedrigere Brief- 


der Boswau & Knauer A.-G. 


Die Wirtschaftskrisis auf dem Baumarkt hat 
sieh im Geschäftsjahr 1930 bei der Boswau & 
Knauer AG. ausgewirkt. Es wurden eine grö- 


Bere Anzahl von Bauten fertiggestellt, die den 
erwarteten Gewinn brachten. In der Bil. nz 
sind nur solche Bauten abgerechnet, die bis 


zum Ende des Jahres 1930 fertiggestellt waren. 
Alle übrigen Bauten sind in der Bilanz nur 
mit den reinen Selbstkosten unter Bauten- 
Konto eingestellt. Da die Beschäftigung sich 
auf das ganze Jahr gleichmäßig verteilte, war 
es möglich, ohne wesentliche Anschaffungen 
von Maschinen, Rüstzeug und. Geräten. die Bau- 
ten durchzuführen. Mit der Ausführung der 


ustande- REN 
Ber genannt, oline daB. Umsätze 15 ge. I Bauten wurde, wie in den früheren Jahren, 
handelt. Auch am Anleihe markt waren [stets erst begonnen, wenn die Finanzierung 
die Kurse schwach. Liquidations-Landschaftl. restlos durchgeführt war., Das Effekten- 
Pfandbriefe auf 867 nachgebend, die Anteil | Konto hat sich durch Hereinnahme 8%iger 
scheine. 11,30. Liquidations- -Bodenpfandbriefe Goldpfandbriefe zum Tageskurse erhöht. Diese 
Pfandbriefe sind jedoch mit einem geringen 


90%, die Anteilscheine 15%. Behauptet waren 
die Roggenpfandbriefe mit 6.46. 8% Land- 
schaft. Goldpfandbriefe 97,90. die 7% 93%, die 
6% 83.10, Der Altbesitz wurde in sehr kleinen 
FOSA mit 55.10 schwächer gehandelt. 


Schale 


a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast . S 
2) Stallmast . 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Be) 


e) gut genährte Schafe 32—35 

d) Neischiges Schafvieh 34—38 

e) gering genährles Schufvieb 24—30 
Schweine 

a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebeudgewicht 45—46 

b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 45—46 


c) volifi. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 
41-44 


d) voll. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 

e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pid. Lebendgew. 38-10 
t) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. e — 
g) Sauev 4 


Auftrieb; Rinder 1053, R 133 204, Bullen 353, 
Kühe und Färsen 49. Kälber 3100, Schafe 4376, Ziegen — 
Schweine 18922. zum Schlachthof direkt seit !etztem Vieh- 
markt 3501. Auslandsschweine 356. 

Marktverlauf Rinder, Kälber glatt, Schafe ziemlich glatt, 
Schweine ziemlich glatt, Schiuß abflauend. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall fur 


Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den | Starachowice 


natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


44—45 Stammaktien 513 240 RM., 


Nutzen im Januar 1931 wieder verkauft wor- 
den. Die Materialbestände sind, den 
gefallenen Marktpreisen entsprechend, vorsichtig 
bewertet. Am 6. September 1930 würde in der 
außerordentlichen Generalversammlung be- 
schlossen, sämtliche Anteile der Tiefbau- 
firma Gottlieb. Tesch GmbH. zu über- 
nehmen. Diese Erweiterung war wünschens- 
wert, um in Zeiten schlechter Konjunktur im 


44-46 Hochbau einen Ausgleich im Tiefbau zu finden, 
40—43] Der Reingewinn 


einschließlich 56 771,88 
RM. Vortrag aus dem Vorjahre beträgt 623 300,01 
RM. Folgende Verteilung wird vorgeschlagen: 
Für den gesetzlichen Reservefonds 35000 RM., 
7% Dividende auf 23000 RM. Vorzugsaktien 
1610 RM.. 12% Dividende auf 4 277 000 RM. 
Aufsichtsratstantiem® 
10582,27 RM., zusammen 560 432,27 RM. Zum 
Vortrag auf neue Rechnung Rest 62 867.77 RM. 


Warschauer Börse 
vom 12. Mai 1931 (in Złoty): 


Bank Polski 124,75 125,00 
Lilpop 20,50 
10,0 — 9,80 


Devisen 
Dollar 890%, Dollar privat 8,90%, New York 


Breslauer Produktenbörse 8,919, New York Kabel 8,926, London 43,40%, 


Getreide Tendenz: freundlich 


12. 5.11. 5 
Weizen (schlesischer) | 
‚Hektolitergewicht v. 74 kg 28,60 2850 
x 1 28.90 | 28,80 
į k - 1e 8.00 
Sommerweizen | —.— | —.— 
Roggen schlesischer) 
e v. 70,5 kg 20,20 20,00 
1 — —.— 
68.5 19,70 | 19,50 
Hafer. mittlerer Arl und Güte 2050 | 20,40 
Braugerste. feinste 25,00 | 25,00 
Z gute 23,50 | 23,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 23.10 23,00 
Wintergerste i | 2,00 | 22,00 
dilsenfrüchte !endenz: bei geringer Mog ruhig 
1788, 8.5. 12. 5 . 8 
Vikt -Erbs- | 30-32 | 30832 | Pterdevohn.| 19 ELN 
gelb.Erbs.m. Wicken 24-27 | z4 27 
kl.gelb.Erbs. Peluschken | 30-52 | 30.32 
grüne Erbs. | 31-82 | 31-82 E lbe Lupin: | 24 26 24 20 
weiße Bohn. | 27-28 | 27 28 laue 3 15 16 15 16 
Futtermittel lendenz : stetig 
12 5. — 8 5 
Welzenkleie 1340-141 | 1314 = 1444 
Roggenkleie 14:4 —1544 11½—15½ 
Gerstenkleie — — 
Rauhlutter leudenz fester 
12. 5 R. 5 
Roggen- Weizenstroh drahlgepr. 1,10 0,95 
bindfgepr. 0.60 0,25 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 1,25 1.10 
S bindfadgepr. 1,05 0,90 
Roggensiroh Breitdrusch 150 1.40 
Heu, gesund, trocken 2,80 | 2.60 
‚Heu, gut, gesund, trocken 3.10 2.00 
Heu, gut, gesund, trocken, alt | — — 
Heu, gut, gesund. trocken . neo = — 
Meul Tendenz: stetig 
12 8. 11.5 
Weltenmen! (Type 10°% 40.00 40.00 
Koggenmehl*) (Type 70%) 28,25 28,25 
Auzugmen! 46,10 46,00 


65 %1ges 1 RM teurer, doeiges 2 RAM teurer. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 12. Mai. Roggen 27,50—28,, Wei- 
zen 33—34, Hafer einheitlich 29—30, Hafer ge- 
sammelter 28—29, Roggenmehl 42—44, Weizen- 
mehl 0060 55—60. Weizenmehl luxus 60—70, 
Roggenkleie 21—22, Weizenkleie grob 23—24, 
Weizenkleie mittel 22— 
Stimmung ruhig. i | 


i 


PAE E AEE BT E TE SARAAT 
23, Umsätze weiter "klein. | Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 


Paris 34,91%, Wien 125,54, Prag 26.43%, Italien 
46,73, Schweiz 172,00, Holland 358,75, Berlin 
212,62, Pos. Inves titionsanleihe 4% 86,75, Pos. 
Konversionsanleihe 5% 47,85, Bodenkredite 
14% 51,75—51:50, Dollaranleihe 6% 72, Eisen- 
bahnanleihe 10%. 105.00, Tendenz in Aktien 
schwächer, in Devisen schwächer. 


— — 


Devisenmarkt 


Fur drahtlose 
Auszahlung auf 


| | 

Buenos Aires 1 P. Pes. 1,326 | 1,330 1,325 1,329 
Canada 1 Canad. Doll. 4,192 | 1,200 4.192 4200 
Japan 1 Yen 2.075 2,079 2,075 2,079 
Kairo l ägypt. Str. | 20,915 20.955 20,92 20,95 
Istambul 1 türk. St. — — — — 
London 1 Pfd. St. | 20,306 20,436 20.403 20,443 
New York 1 Doll. 4,1940 4,2020 4.1950 4,2030 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,268 0,270 0,269 0.271 
d 1 Gold Pes. 2,627 2,033 2,657 2,663 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. f 168,45 168,79 168,52 168,86 
Athen 100 Drehm. 5,45 5,449 5,44 5,45 
Brüssel-Antw. 100 BL 32 58,445 58,33 58,45 
Bukarest 100 Lei 2, 2,502 2,498 2,502 
Budapest 100 Pengö | 73.12 73.26 73.15 73.29 
Danzig 100 Gulden | 51,52 81.68 81,54 81,70 
Helsingf. 100 finnl.M. | 10,553 10,573 10,556 10,576 
Italien 100 Lire | 21,96 22,00 21,96 2.00 
Jugoslawien 100 Din. 7,384 7,398 7,384 7,388 
Kowno 41,91 41,99 41,91 11.99 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,27 112,49 112,29 112,51 
Lissabon 100 Escudo | 18,86 | 18,90 18,87 18,91 
Oslo 100 Kr. | 112,28 112,50 112,32 112,5 
Paris 100 Fre 16,403 16,448 16,401 | 16,441 
Eng 100 Kr. | 12,423 12.443 12.425 12,445 
Rey javik 100isl. Kr. | 9204 | 9222 204 | 92,22 

100 Latts | 30,75 80,91 80,77 30,93 
Schweiz 100 Fre. | 30,315 80.975 30,83 50,99 
Sofia 100 Leva 3,036 3,042 3,036 3.042 
Spanien 100 Peseten | 41,76 11.84 42,30 42,38 
Stockholm 100 Kr. | 112,48 112.65 1112.44 112.66 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,64 111,86 111,66 111,88 
Wien 100 Schill. | 58,965 59.005 59,00 59.12 

Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 12. Mai. - Tendenz ruhig. Mai 


3.90. B., 6.75 G., Juni 7,00 B., 6,90 G., Juli 7,20 
7,15 G., Aug. 7,30 B., 7,35 G.. Sept. 7, 
7 G., Okt. 7.45 B., 740 G., Nov. 7,60 B., 

„Dez. 7,70 B., 7765 G., März 1932: 18,05 
B., 705 G. 


Druck: Kirsch & Müller, Sp. ógr. odp., Beuthen 08. 


